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Dom Grubenitreit. 
Das Ewig-Weibliche macht feinen Einfluß 
acltend, 

Pittsburg, 4. Aug. Die ftreifenden 
Kohlengräber zu Blum Ereet haben 
abermals einen Sieg gewonnen, und 
e3 arbeiten dort nur noch halb fo Jiele 
Leute wie geitern. Von den Streifer- 
Ausjchüffen wird jebt folgende Taftif 
angewendet: Sie gehen in DieWohnun- 
gen der Arbeiter, gewinnen zuerjt die 
Sympathie der rauen, und diefe be- 
wegen dann ihre Männer mit Leichtig- 
teit, ih dem Ausftand anzufchließen. 
SiS jeht ift diefe Taktik jehr erfolgreich. 

Charleiton, W. Ba., 4. Aug. Gou— 
berneur Atkins hat den Arbeiterführern 
Gompers, Sovereign und Ratchford, 
melche ihn fürzlich befuchten, damit ih— 
nen geftattet werde, VBerfammlungen 
abzuhalten, brieflich mitgetheilt, daß 
es außer feiner Macht ftehe, den, vom 
Richter und Grubenbefiter Mafon er- 
lafienen Einhaltsbefehl aufzuheben, 
daß fich jedoch die Arbeiterführer nicht 
zu fürchten brauchten, auf öffentlichen 
Pläben Reden zu halten, — vorausge- 
legt, daß fie fih aufreizender Aeuße— 
rungen enthielten und da3 Eigenthum 
der Grubenbefiter nicht beträten. 

Ddin, IU., 4. Aug. Hier find die 
Kohlengräber nad) wie vor an der 
Arbeit und befommen $3 bis $6 ven 
Tag, da die Grubenbefißer unter allen 
Umftänden eine Einjtellung des Be— 
trieb8 verhindern wollen, 3 find noch 
Streifer hier, fie machen aber feine 
Fortſchritte. 

Petroleum gegen Schlangengift? 

Rocheſter, N. Y., 4. Aug. Peter 
Gruber, welcher allenthalben in den 
pennſylvaniſchen Oelfeldern unter dem 
Beinamen „der Klappenſchlangen-Pe— 
ter“ bekannt iſt, entging mit knapper 
Noth dem Tode durch Klapperſchlan— 
gen-Biß, — und zwar durch ein Heil— 
mittel, deſſen Werth in dieſer Bezieh— 
ung bis dato unbekannt war. Gruber 
war damit beſchäftigt, einen Käfig zu 
reinigen, in welchem er zwei Dutzend 
Klapperſchlangen hält, als plötlich 
eine große gelbe Klapperſchlange, von 
über 6 Fuß Länge ihren Kopf um— 
wandte und ihn zweimal in die linke 
Hand biß. Er taumelte und rief nach 
Hilfe. Als der Schankwärter kam, 
war die obere Hälfte von Grubers 
Körper bereits empfindungslos und 
geſchwollen, das Fleiſch an den Armen 
und der Bruſt wurde blau, und die Au— 
genlider waren geſchloſſen. Grubers ge— 
wöhnliches Gegenmittel, nämlich über— 
manganſauresKali, wurde angewandt, 
nebſt einem ganzen Quart Whisky, 
diesmal ohne Erfolg; der Körper 
Tchwoll noch immer an. Schließlid; enı= 
pfahl ein Zeitungsmenfd Erdöl. Gru- 
ber3 Hände wurden in Petroleum ges 
Itecit, — und in wenigen Augenbliden 
Ion degann das vergiftete Blut, her- 
auszudringen. Gruber wird wieder 
genefen. 

Wahrſcheinlich niedergeſtimmt. 


El Bafo, Ter., 4. Aug. Man glaubt, 
daß der vorgefchlagene Verfaflungs- 
Zujfak, wonach künſtliche Bewäſſerung 
von Staatswegen zuläſſig ſein ſollte, 

bei der geſtrigen Wahl niedergeſtimmi 
worden iſt. Oeſtliche Farmer in Te— 
xas ſowie Viehzüchter wollen gar nicht, 
daß die Oedländereien im weſtlichen 
Texas für die Beſiedelung zugänglich 
werde. 
Erlöſender Regen. 


Topeka, Kanſ., 4. Aug. Endlich hat 
es im ganzen weſtlichen und mittleren 
Theil des Staates tüchtig geregnet, 
was dem Mais außerordentlich zugute 
kommt. Man hofft jetzt ſogar zu Great 
Bend, das am allerſchwerſten unter 
der Hitze und Dürre zu leiden gehabt 
hatte, zwei Drittel der Ernte zu retten. 

Wirbelſturm⸗Uunheil. 

Independence, Kans., 4. Aug. Ein 
Wirbelſturm ging über unſer County 
dahin, tödtete verſchiedenes Vieh, zer— 
trümmerte eine Anzahl Baulichkeiten 
und verurſachte einen finanziellen 
Schaden von etwa $45,000. 

Dampferuachrichten. 
Angekommen. 

New York: Cufic von Liverpool; 
Manitoba von London. 

Boſton: Sagamore von Liverpool 
(mit der, aus 21 Perſonen beſtehenden 
Mannſchaft des britiſchen Tramp— 
Dampfers „Furtor“, welcher auf hoher 
See unterging). 

San Francisco: 
aſiatiſchen Häfen. 

Tacoma, Waſh.: Olympia von den 
aſiatiſchen Häfen. 

Gibraltar: Kaiſer Wilhelm II., von 
New York nad Genua und Neapel. 

Boulogne: Spaarndam, von New 
York nad Roterdam. 

Bremen: Lahn und Barbaroffa von 


New York. 
Abgegangen. 


New York: Friesland nach Antwer— 
pen; Cevic nach Liverpool; St. Paul 
nach Southampton; Majeſtic nach Li- 
verpool. 

Sydney, Neu-Süd-Wales: Mari— 
poſa nach San Francisco. 

Der in San Francisco aus dem 
Orient angekommene Dampfer „Bel— 
gic“ brachte die Kunde, daß der Dam— 
pfer „Sri Hong Ann“, von Singavore 
nach Malakka beſtimmt, in einem 
Wirbelſturm unterging, und 110 Per— 
fonen dabei ertranfen. Der Kapitän 
Ramlins und 96 Paflagiere nebft der 
Mannihaft wurden gerettet, 


Belgic von den 


| 


| 
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Die Turnlehrersonvention. 


Milmaufee, 4. Aug. Der Konvent 
der Turnlehrer de3 Nordamerifani- 
Ihen Turnerbundes gelangte zum Ab— 
Ihluß, und der nächite wird in Buffa- 
lo, N. 9., ftattfinden. In den beiden 
legten Sigungen wurden noch mehrere 
bon E. 9. Boppe eingereichte Fragen 
erörtert, die fich auf den zweijährigen 
deutfcheenglifchen Kurfus an der Nor= 
mal-Turnfchule bezogen. G. A. 
Cchlaefli hielt eine ARede über „Dis- 
ziplin auf dem Turnplatz“. Dr. Ro— 
bert Fifcher von Cleveland hielt einen 
Vortrag über animalifhe Wärme, 
worin er den Lehrern das Studium 
der Phnfiologie empfahl. Wm. rled 
bon hier fprach über deutfches Turnen, 
und Dr. Krohn, PBrofeffor der Phyſio— 
Iogie an der Univerfität von Yllinvis, 
über die phhfifalifchen Vorzüge des 
Iurnens und feinen Einfluß auf die 
Entwicklung der Willensfraft. Zum 
Schluß begaben fich noch die Delegaten 
nach) dem Nationalparf, und dort mur= 
den von R. Bertuch und HermannB008 
die verbefferten Methoden bei der Aus— 
führung verfchiebener Spiele veran=- 
Ihaulicht. 

VBerhängnigvole Naphtaerplofion. 

Philadelphia, 4. Aug. In der Che: 
nifalien=?Fabrif der „Barrett Manu: 
facturing Eo.”, an Bermuda und 
Zuder3 Str., gab e3 furz vor Mittag 
eine furchtbare Erplofion von Naphta, 
welcher noch mehrere andere und eine 
euersbrunft folgten. 4 Ungeitellte 
jind wahrscheinlich tödtlich verlegt, und 
etwa ein Dutend Feuerwehrleute erlitt 
dur) das brennende Napbta, das 
förmlich auf fie nieverregnete, ebenfalls 
jchlimme und ſehr ſchmerzhafte Ver— 
letzungen. Die Fabrik wurde ſogut wie 
vollſtändig zerſtört. 

Großer Getreidetransport-Buhm. 


Lincoln, Nebr. 4. Aug. Berichte an 
die Staats -Transportationsbehörde 
ergeben, daß jetzt ein großartiger 
Transport von neuem Weizen im 
Gange iſt. Obwohl alle Seitengeleiſe 
in Nebrasfa von leeren Güterwagen 
collftanden, dauert noch immer das 
Sefchrei nach mehr Verfandt-Gelegen- 
heiten fort. Die Bemannungen aller 
Bahnlinien arbeiten Tag und Nacht, 
um den Güterverkehr im Gang zu er=- 
halten. Gleichzeitig mit dem Weizen 
gehen auch Hunderte von Waggonz mit 
altem Welſchkorn oſtwärts. 
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Hinton, W. Va., 4. Aug. In dem 
großen Allerhandladen von J. E. Vell 
& Sohn zu Lemisburg brach geftern 
eine Feuersbrunft aus, welche den gan= 
zen Gefchäftstheil des Städtchen in 
Aſche legte. 20 Ladenräume, das 
Poſtamt, das Opernhaus, zwei Ban— 
ken, zwei Hotels und mehrere Wohn— 
häuſer brannten ab, und derGeſammt— 
verluſt wird auf eine halbe Million 
Dollars geſchätzt, iſt aber größtentheils 
durch Verſicherung gedeckt. 


500 Opfer eins Vulkans. 


Tacoma, Waſh., 4. Aug. Es trifft 
hier mit der Poſt die Nachricht ein, daß 
bei einem ſchrecklichen Ausbruch des 
großen Vulkans zu Mayo, auf der 
Philippinen-Inſel Luzon, mindeſtens 
500 Menſchen umgekommen ſind. 


Ausland. 


Fener:-Panit im Theater. 


Berlin, 4. Aug. Bei der jüngften 
Vorftelung der Oper „Fauft“ von 
Gounod ereignete jih im „Berliner 
Iheater des Mejtens“ ein Unfall, und 
nur mit Mühe fonnte eine Panik unter 
dem zahlreihen Bublitum verhütet 
werden. Kurz vor Schluß der Oper 
war die olirmaffe an dem großen 
eleftrifchen Kronleuchter in Brand gae= 
rathen. Alles fprang von den Sitzen 
auf und drängte in milder Haft den 
Ausgängen zu. Einigen Befonnenen 
gelang e8 aber, das Publitum zu be= 
ruhigen, jodaß nach) Reparirung des 
Schadens die Oper nach einer balb- 
ftündigen Unterbredung zu Ende ges 
führt werben fonnte, 


Bier Shiffsmaler ertrinfen., 


Hamburg, 4. Aug. Im Hafen wa= 
ren 12 Schiffsmaler damit befchäftigt, 
den Rumpf eineg Schiffes neu anzu= 
Streichen, al3 da8 Boot, auf welchem fie 
ftanden, infolge ungleihmäßiger Be- 
laftung umfippte. Obmohl von allen 
Seiten jofort Hilfe herbeiftam, fanden 
die Maler Möller, Wulff, Ufermann 
und Woltmann ihren Tod in den Flu- 
then. 

Ende mit Schreden. 


Detmold, 4. Aug. Der fich in weiten 
Kreifen großen Unfehens erfreuende 
BrauereisDirettor Scheel dahier wurde 
wegen Fälfhung in Haft genommen; 
um der Schande einer gerichtlichen Be— 
ftrafung zu entgehen, bat er fich ent- 
leibt. 

Brennende Kohlenwerfe. 


Karlsbad, Böhmen, 4. Aug. Die 
Riedl’Ichen Kohlenmwerke, in der Nähe 
von bier, find durch eine Yeuersbrunft 
jeher befchäbigt worden, und der Be- 
trieb wird auf längere Zeit ftoden. 


Schlimme Typhus⸗Epidemie. 


Mannheim, Baden, 4. Aug. Große 
Aufregung herrſcht in Pforzheim we— 
gen einer Typhus⸗Epidemie, welche mit 
ungewöhnlicher Heftigkeit auftritt. Bis 
jet find 153 Erfrantungsfälle gemel- 
det. Alle dortigen Holpitäler find 
überfüllt, und die Aerzte find Tag und 
Nacht auf ben Beinen, 


ı über Mittel 


Ständig unter Wailer. 
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. Die Fluthen weichen. 

Yo viele Schredtensberichte aus Sachien, 
Sthlefien, Böhmen u. f. w. — 185 Deruns- 
glücte in Deutichland gemeldet. 

Berlin, 4. Yuguft. Endlich hat es 
zu regnen aufgehört und die ange- 
Ihwollenen Flüffe fangen an, zu fal: 
len. In allen Theilen Deutfchlands 
werben jet Hilf3-Ausfchüfle gebildet, 
melde Sammlungen in baarem Gelbe, 
Ktlewungsitüden, Ehmwaaren u. f. m. 
beranftalten, um fchleunigft die erfte 
Noth zu lindern. Die Haupthilfe muß 
den Unglüdlichen jedoch feitens der be= 
treffenden Staaten gebracht werden. 
Der fahfifhe Landtag geht allen ande 
ren mit quten Beifpielen voran und hat 
eine Ertra:Seffion einberufen, um 
und Wege zur Unter: 
ftügung der heimgefuchten Dijtrikte zu 
berathen. 

. Die traurige Lifte der Opfer ift zu 

einer erjchredend hohen Zahl ange- 

wachſen. Bis jebt find amtlich) 183 

Verunglückte feitgeftelt, jedoch mird 

er angenommen, daß e3 noch mehr 

ind. 

Allein im fählifchen Weiherig- Thale 
find 60 Menfchen in den Tluthen um- 
gefommen. Das Koblenrevier in 
Bodwa im Kreife Zwidau fteht voll- 
Die Häufer, 
Bäume, Telegraphenftangen verfchwin- 
den in dem 12 Meter hohen Waller, 
Die Eifenbahn nah Iharandt ift fait 
öllig zerjtört und dürfte nicht vor ei- 
nem Monat wieder betriebsfähig fein. 
Die Webjtuhl-Fabrit von NRofchers in 
Altgersdorf im Baugener Kreife, ein 
feftes Gebäude, var nicht im Stande, 
den gegen daffelbe mit voller Wucht 
anprallenden Fluthen zu miberjtehen, 
und ftürzte mit furchtbarem Krachen 
zufammen . Ein wüfter Trüimmerhaus 
fen ift heute die Stelle, mo fich noch vor 
wenigen Tagen Hunderte von fleißigen 
Händen regten. In dem vom Waller 
bart bedränaten, im Herzen der füch- 
fifchen Schweiz an der Elbe gelegenen 
Badeort Schandau leitete der zimeite 
Bürgermeifter Mar Müller die Ret- 
tungsarbeiten. Leider jollte der Mann, 
mit deffen Hülfe Vielen Rettung des 
Lebens und Eigenthums zu Theil wur— 
be, feine Opferfreudigfeit mit dem Le— 
ben bezahlen. Er wurde vom Strudel 
ergriffen, mit fortgeriffen und ertranf. 

In Schlefien find, nach den bisher 
eingetroffenen Meldungen, 120 Ge: 
bäude eingeſtürzt. Das Gaſthaus 
„Zur Bergſchmiede“, welches mitten im 
Gebirge im Rieſengrund lag, iſt mit 
allen Inſaſſen buchſtäblich fortgewa— 
ſchen worden. Der Schuhmacher Els— 
ner in Hermsdorf unter'm Kynaſt iſt 
einer derer, welche bei den Rettungsar— 
beiten ertrunken ſind. In ihrem eige— 
nen Bette ertrant zu PBenzig (Reg.Be- 
zirt Liegnig) die Auszüglerin Haus- 
mann. Bei den Rettungsarbeiten in 
Hirfchberg hat fich der Kohlenhändler 
Gock beſonders hervorgethan. Der 
brave Mann hatte ein Floß gezimmert 
und rettete allein nicht weniger, als 24 
Menſchen vor dem, ihnen ſonſt ſicheren 
Tode. Markliſſa (Reg.-Bez. Liegnitz), 
an der Mündung der Schwerta in den 
Gnais, war der Schauplatz einer er— 
ſchütternden Tragödie. Der Kutſcher 
Seelinger, welcher mitten in der Nacht 
von den einherbrauſenden Fluthen in 
ſeiner Wohnung überraſcht wurde, iſt 
nebſt Frau, zwei Kindern und deren 
Dienſtmädchen in den Fluthen ertrun— 
ken. 

Aus vielen, namentlich kleineren, ab— 
ſeits von den großen Verkehrsſtraßen 
gelegenen Orten fehlen, da die Verbin— 
dung vielfach abgeſchnitten iſt, noch 
jede nähere Nachrichten, ſo daß eine 
traurige Bereicherung der Unglücks— 
ſtatiſtik leider noch zu erwarten ſein 
dürfte. 

Wien, 4. Aug. Auch hier beginnen 
jetzt die Hochfluthen zurückzuweichen 
und das Aergſte iſt vorüber. Es ſind 
aber noch immer die weiteſtgehenden 
Vorſichts-Maßnahmen nothwendig. 

85 Perſonen ſind in Schleſien (Oe— 
ſterreichiſch-Schleſien?), 60 zwiſchen 
Iſchl und Lauſſe, und 10 in Jung— 
bruch umgekommen, — während noch | 
nahezu 100 vermißt werden und wahr: 
Ieinlich meift gleichfalls ertrunten 
find! 

Zu Yohannisbad, Böhmen, find 19 
Perfonen umgelommen. Aus faft al- 
len öfterreichifchen Diftrikten fommen 
Berichte über gewaltige Vernichtung 
von Ernte- Produkten und Vieh. 


E8 bebt wieder itarf., 


Trieft, 4. Aug. Eine heftige Erd 
erfhütterung wurde gegen 2 Uhr Mor= 
gens hier wahrgenommen. 

Neue Steuersiinruhen, 

Madrid, Spanien, 4. Aug. Wieder 
ift e8 hier zu Unruhen infolge der Ab- 
neigung des Voltes gefommen, die Of- 
troi-Steuer auf Lebensmittel zu be- 
zahlen, welche in der Stadt gebracht 
werben. Als Protejt gegen diefe Steuer 
haben die meiften Ladenbefiger in den 
äußeren Diftrikten ihre Läden gefchlof- 
fen. Diejenigen Läden, welche nicht 
rechtzeitig zumachten, wurden bon auf- 
geregten Volfshaufen angegriffen, und 
die enfter und Einrichtungen zer= 
trümmert. 3 fieht jehr bedrohlich 
aus, und dieBehörden haben jet ftren- 
ge Vorfichtsmaßregeln ergriffen. 
Grofartige Gedähtnik - Leiftung. 

Rom, 4. Aug. Profeffor Eda Fat 
foeben eine erjtaunlide Gedächtniß— 
Reiftung pollbradt. Er trug nämlich 
Dantes „Göttlihe Komödie” volljtän- 
dig, ohne einen einzigen yehler, vor. 
Zwanzig Stunden brauchte ex dazu. 


Chicago, Mittwod), den 4. Auguft 1887. — 5 Uhr:Ausgabe. 


Die öftlidhe Streitfrage, 
Trob des drohenden Trubels auf Kreta foll 
der Kriede fajt völlig vereinbart fein. 

Konftantinopel, 4. Aug. Das zmeite 
Gejehmwader der türkischen Tylotte, be= 
fiehend aus 7 Kriegdfciffen, unter dem 
Befehl von Hari Palcha, ift nad) der 
Inſel Kreta abgegangen. Drei türki- 
Ihe Banzsıfchiffe waren fchon vorher 
dorthin abgefahren. 

London, 4. Aug. Man äußert vie 
Befürchtung, daß der Abgang der tür= 
tifchen Flotte nach Kreta zu einem Yu= 
fammenftoß mit den TFlottengejchwa= 
dern der Großmächte in den dortigen 
Gemwäflern führen mag, da Ddieler 
Schritt gegen den Rath der Großmäcdhte 
von der Türkei gethan worden ijt, und 
die Admiräle jener Flottengefehmader 
beichloffen haben, fich der Zandung tür- 
tifcher Verftärfungen auf Kreta mit 
Gemalt zu wiberfegen (wovon befannt- 
lich auch der türfifche Gouperneur ftres | 
ta8 formell in Kenntniß gejeßt murde.) 

Konftantinopel, 4. Aug. Die Fries | 
densfonferenz war gejtern drei Stuns 
den lang in Situng, und e& wurden 
unerwartete Fortichritte mit den Ver— 
handlungen gemadit. 

E3 heißt, dat Alles vereinbart wor= | 
den fei, — mit Ausnahme der Frage 
der Räumung ITheffaliens, welche aber 
noch heute auf’S Tapet fommen dürfte. 
Man hofft, daß eine völlige Löfung ber 
ganzen Schwierigfeit unmittelbar bes | 
borjtehe. | 

Grumblom Pafıha geht unverzüglich | 
bon bier ab und nimmt einen Brief | 
bom Sultan an den Kaifer Wilhelm 
mit, Unterwegs hält er fich auch beim 
König von Rumänien auf, Man hält 
diefe Million unter den jehigen Ums 
ftänden für eine hochwichtige. 

Athen, 4. Aug. Der griehifche “Pre= 
mierminifter Ralli ftellt in Abrede, daf 
der König Georg mit Abdanfung ge= 
droht habe. 

Man legt diefes Dementi dahin ao3, 
daß mahrjcheinlich jeht: die Ddeuifche 
Regierung auf irgend eine Mäßiqung 
ihres Vorſchlages betreffs europätjcher 
Kontrofle über die griechifchen Finanz 
zen eingegangen fei. 

Neuerdings fam e3 wieder zu einem 
bigigen Gefecht zwifchen 2000 Mann 
türfifcher Truppen und der bewaffne- 
ten Bevölkerung der. Dörfer, melche 
zwiſchen Metſovo, Trikhala und Ka— 
larrytes (in Theſſalien) liegen. Die 
Türken mußten ſich nach einem Verluſt 
von 70 Todten — ſo wird wenigſtens 
in der hierher gelangten Meldung an— 
gegeben — zurückziehen. 

Konſtantinopel, 4. Aug. Die tür— 
kiſche Regierung will nicht davon ab— 
gehen, Theſſalien theilweiſe zu behal— 
ten, bis die Kriegs-Entſchädigung von 
Griechenland bezahlt ſei. Aber die 
Großmächte ſind feſt in ihrer Weige— 
rung, dieſer Forderung beizutreten, ab— 
geſehen von der ſchon früher zugeſtan— 
denen Ueberlaſſung ſtrategiſcherPunkte 
nördlich vom Salambriafluß. 


Frankreich und das Dingleygeſetz. 


Paris, 4. Aug. Der „Gaulois“ 
bringt eine Unterredung mit dem fran— 
zöſiſchen Handelsminiſter Boucher, wo— 
nach dieſer die Erwartung ausgeſpro— 
chen haben ſoll, daß Präſident MeKin— 
ley unzweifelhaft aus freien Stücken 
Frankreich eine Zoll-Reduktion um 20 
Prozent gewähren werde, natürlich für 
eine Gegenvergünſtigung, wie das 
Dingley'ſche Geſetz es geſtatte. 


(Xelegraphiiche Notizen auf der Innenſeite.) 
Lokalbericht. 
Ließ ſich nicht einſchüchtern. 


Erſt nach heftigem Kampfe gelang es 
heute gegen Tagesanbruch dem Polizi— 
ſten Cunningham, einen notoriſchen 
Verbrecher, Namens Frank Davis, 
dingfeſt zu machen. Cunningham be— 
merkte auf ſeinem Patrouillengange ei— 
nen Mann in dem unbewohnten Hauſe 
Nr. 275 Morgan Straße und fragte 
denſelben, was er da zu ſuchen habe. 
Der Einbrecher antwortete dem Poli— 
ziſten, er ſolle ihn nur ja in Ruhe laſ— 
ſen, ſonſt würde er ihm ohne Weiteres 
das Lebenslicht ausblaſen. Der kou— 
ragirte Blaurock kehrte ſich aber nicht 
an dieſe Drohung, ſondern drang mit 
gezogenem Revolver, der ihm aber ſo— 
fort von dem Einbrecher mit einer Ei— 
ſenſtange aus der Hand geſchlagen 
wurde, in das Haus und überwältigte 
den ſelbſt ſehr ſtarken Mann, der dann 
ſpäter in der Polizeiſtation als Frank 
Davis erkannt wurde. 


Ein fühlendes Herz. 


Konſtabler Hermann Kruckſtein vom 
Friedensgericht des Kadi Severſon 
war geſtern von Amtswegen gezwun— 
gen, die Familie Nelſon, welche für die 
kleine Wohnung, die ſie in dem 
Haufe Nr. 396 Auftin* Avenue inne 
hatte, feit drei Monaten mit der Mie- 
the im Rüdjtande mar, auf die Straße 
zu fegen. Nelfon bat nicht zahlen 
fönnen, denn er ift feit langer Zeit be— 
ihäftigungslod. Yrau Nelfon hat 
wohl hin und wieder mit Hausarbeit 
einen Dollar verdient, doch reichte ihr 
Ermerb faum zum färglichften Unter- 
halt für die aus zehn Köpfen beftehen- 
de Familie au. Den Konjtabler über- 
fam bei dem Anblid der armen Leute, 
die nun mit ihrem bischen Hausrath 
obdachlos geworden waren, ein menfch- 
liches Rühren. Er beforgte ein Fuhr- 
mwerf und während die Sachen aufge- 
laden wurden, miethete er in der Nach- 
barfchaft eine andere Wohnung für die 
Familie, welche jegt den Beamten ala 


ihren Wohithäter preift, _ 
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„Stammgäſte.“ 


Wie Vorſteher Graham das Faulfieber 

kurirt. 

Vorſteher Graham hat in den letz— 
ten beiden Tagen einmal gründlich 
unter den „Stammgäften“ im County— 
Hofpital aufgeräumt und annähernd 
zweihundert „Patienten“ entlaffen, de- 
nen nichts weiter fehlte, als chronifches 
Yaulfieber. Schon feit einiger Zeit war 
e3 Herrn Öraham aufgefallen, daß ei: 
ne beträchtliche Anzahl feiner Pfleglin- 
ge nad Drüdeberger Art in denWarba 
umberlungerten; tranf jchienen fie in— 
Jofern nicht zu fein, als fie fich regimä= 
Big zu den Mahlzeiten einftellten und 
dann einen ganz pallablen Appetit ent- 
widelten. Der Hojpital-Vorjteher ftell- 
te [chließlih eine eingehende Unterfu- 
Kung an, wobei ermittelt wurde, daß 
berjchiedene diejer „Patienten“ ſchon 
fett 1887 auf Kojften Coun⸗ 
ty's verpflegt wurden. Als es bekannt 
wurde, daß eine radikale Säuberung 
vorgenommen werden ſollte, „erkrank— 
ten“ auf einmal nicht wenige dieſer 
Hoſpital-Stammgäſte und krochen in's 
Bett, doch erkannten die Aerzte ſchnell 
ihre Leiden und kündigten ihnen die 
Gaſtfreundſchaft. Etliche der faulen 
Kunden waren ſogar reichlich mitGeld— 


des 


mitteln verſehen; einer hatte 8200 in 


ſein Weſtenfutter eingenäht, ein ande— 
rer trug 825 in Gold bei ſich, während 
wieder Andere ſogar Grundeigen— 
thumsbeſitzer war. Alle dieſe haben ſeit 
Jahr und Tag auf Koſten der Steuer— 
zahler ein wahres Schlaraffenleben im 
County-Hoſpital geführt. Daß dieſes 
überhaupt möglich war, läßt immerhin 
tief blicken. 


Ein blutiges Duell. 


An der Wabaſh Avenue, zwiſchen 
14. und 15. Straße, geriethen heute 
Morgen um 4 Uhr der Schau— 
ſpieler Alerander L. James und der 
Droſchkenkutſcher E. J. Curtis einer 
Dirne wegen mit einander in Streit. 
Beide waren mit Revolvern bewaffnet, 
und es kam zu einer lebhaften Schie— 
Berei, in deren Verlauf James an der 
Stirn und Curtis in der rechten Seite 
und am rechten Arm verwundet mwor= 
den ijt. Die Duellanten würden den 
Kampf muthmaßlich fortgefegt haben, 
bi3 Einer oder der Andere todt auf 
dem Plate geblieben wäre, wenn fich 
die Polizei nicht eingemifcht hätte: Die- 
fe nahm die Kampfhähne in Haft. Ya= 
mes wurde nach der Polizeiitation an 
der Harrifon Straße gefchafft, Curtis 
dagegen nah dem County-Hoſpital. 
Dort hat der Tabiate Roffelenter aber 
durchaus nicht bleiben wollen. Er wi 
deriegte fich der ärztlichen Behandlung 
mit aller Macht, und es blieb Tchließ- 
lich nichts übrig, als ihn ebenfalls im 
Polizei - Gefängniß unterzubringen. 
Dort wurde ihm eine Zelle dicht neben 
der feines Widerſachers angewieſen. 
Gegen Mittag hieß es, Curtis fei in 
ein heftige3 Wunbdfieber verfallen. 

Polizeirichter Martin hat das Ver- 
hör der Beiden auf den 10. Auguft an- 
beraumt und bi$ dahin den Curtis 
unter $500, James aber unter $1000 
Bürgſchaft geſtellt. 


Die Weſtparkbehörde. 


John F. Talty, der langjährige, ver— 
dienſtvolle Sekretär der Weſtpark-Be— 
hörde, reichte geſtern den Kommiſſären 
ſein Entlaſſungsgeſuch ein, das ohne 
Weiteres angenommen wurde. Zu ſei— 
nem Nachfolger wurde das ehemalige 
Legislaturmitglied Ernſt S. Schubert 
erwählt. 

Vor Beginn der Sitzung der Weſt— 
parkbehörde fand eine Verſammlung 
einiger an Oakley Avenue wohnenden 
Grundeigenthumsbeſitzer ſtatt, in der 
man ſich damit einverſtanden erklärte, 
daß der Theil beſagter Avenue, welcher 


zwiſchen dem Waſhington und Ogden 


Boulevard liegt, ebenfalls in einen 
Boulevard umgeſtaltet werde. Ernſtli— 
che Einwände hiergegen wurden nicht 
erhoben, und die Parkbehördewird jetzt 
die Arbeiten in Bälde in Angriff 
nehmen. Die nöthigen Aſſeßments ſol— 
len in fünf jährlichen Raten eingezogen 
werden und zwar ſoll die erſte derſelben 
im Mai nächſten Jahres fällig ſein. 
Im Ganzen wird die Verbeſſerung et— 
wa 8100, 000 betragen. 


Betrogene Betrüger. 


Der Handlungsdiener R. Kark 
glaubte diefer Tage ein glänzendes Ge- 
{chäft zu machen, al$ er dem Neger Jo- 
jeph Harris für $7 einen großen Dia- 
manten abfaufte, welchen dieſer ge— 
itohlen zu haben vorgab. Nachträglich 
fand er, daß ber vermeintliche Dia- 
mant ein Stüd Glas und hödhjtens 25 
Gents mwerth ift. Er ließ Harris we⸗ 
gen Betruges verhaften. Polizeirichter 
Martin ſprach von Betrügern, denen 
Recht geſchähe, wenn ſie betrogen wer— 
den, als er die Verhandlung des Fal— 
les bis zum Freitag verſchob. 


Leichenfund. 


Am Fuße der 29. Straße hat der 
See heute die Leiche eines etwa 35Jah— 
re alten Mannes an das Land geſpült. 
Dieſelbe iſt nach dem Geſchäftslokal 
des Beſtatiers Rolſton. Nr. 22 Adams 
Straße, geſchafft worden. In den 
Taſchen des Todten fand ſich ein Geld— 
betrag von $36.50 vor, aber nichts, 
mas eine Handhabe zur Yyeititellung 
der Kentität des Verjtorbenen bieten 
fönnte. Der Zodte ift etwa 5 Fuß 
und 6 Zoll groß gemwefen, hat braune 
Haas und einen blonden Schnurrhart, 


| 
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Wieder verurtheilt. 
Der Mordprozeß gegen Moran und healy 
endet zu ihren Ungunſten. 

Vier Jahre Zuchthaus, für Jeden, 
ſo lautete das Urtheil, welches die Ge— 
ſchworenen des geſtern beendeten zwei— 
ten Prozeſſes gegen die Ex-Poliziſten 
Thomas Moran und John Healh ab— 
gaben, die bekanntlich der Ermordung 
des Zigarrenhändlers SwanNelſon be— 
ſchuldigt ſind. Richter Smith, vor wel— 
chem der Prozeß verhandelt wurde, 
wies in ſeiner Inſtruktion, welche er 
geſtern der Jury nach Beendigung der 
Plaidoyers der beiderſeitigen Anwäl— 
te gab, beſonders daraufhin, daß ſich die 
Geſchworenen bei ihrer Entſcheidung 
in keiner Weiſe von dem Reſultat des 
erſten Prozeſſes leiten laſſen dürften. 
Die Jury einigte ſich heute Morgen ge— 
gen ein Uhr nach mehrfachen Abſtim— 
mungen auf obiges Verdikt, und über— 
gab dasſelbe dem ſie überwachenden 
Gerichtsdiener in einem verſiegelten 
Kouvert, welches dann heute Vormit— 
tag nach Beginn der Gerichtsſitzung ge— 
öffnet wurde. Die beiden nun zum 
zweiten Mal verurtheilten Männer be— 
gegneten am 25. Dezember 1893 ſpät 
Abends auf einem Patrouillengange — 
ſie waren damals noch im Polizeidienſt 
— dem Swan Nelſon, und nahmen 
deſſen Einladung, mit ihm in einer be— 
nachbarten Wirthſchaft zu trinken, 
dankbar an. In letzterer ſind dann die 
drei Männer in Streit gerathen, an— 
geblich, weil Nelſon nicht mehr weiter 
traktiren wollte; der Streit wurde auch 
noch auf der Straße weiter fortgeſetzt 
und endete ſchließlich mit einer ſchwe— 
ren Verwundung Nelſons, welcher da— 
rauf ſpäter ſtarb, durch eine Revolver— 
kugel, abgeſchoſſen von einem der bei— 
den Poliziſten. Moran und Healh, wel— 
che ſich Beide ihrer Revolver bedient 
hatten, behaupteten, daß ſie in Selbſt— 
vertheidigung gehandelt hätten. DieGe— 
ſchworenen in dem ihnen vor zwei Jah— 
ren gemachten Prozeß wollten aber 
nicht an dieſe Angabe glauben, ſon— 
dern verurtheilten Beide zu 14 Jahren 
Zuchthaus. Gegen das Urtheil wurde 
Berufung eingelegt und es wurde ih— 
nen auch ein neuer Prozeß bewilligt, 
welcher vor 5Wochen vor RichterSmith 
feinen Anfana nahm. Das Urtheil ber 
Gejhmworenen ift diesmal ein bedeutend 
milderes. 

Der Rechtsanwalt Ingram, welcher 
als einziger Vertreter der Vertheidi— 
gung bei der Verleſung des Urtheils 
anweſend war, ſtellte ſofort den An— 
trag, den Verurtheilten abermals ei— 
nen neuen Prozeß zu bewilligen. Rich— 
ter Smith wird hierüber in Bälde, 
nachdem er die Argumente der Verthei— 
digung gehört hat, ſeine Entſcheidung 
abgeben. 


Konſtabler Underdown. 


Daß auch in dem Beamtenſtand un— 
ſerer frommen und moraliſchen Vor— 
ſtadt Evanſton maſſenhaft „Raum ſür 
Verbeſſerungen“ iſt, dürfte männiglich 
bekannt ſein. Jetzt macht wieder ein— 
mal der dortige Konſtabler Under— 
down von ſich reden. Derſelbe hat den 
Polizeirichter Levere und deſſen Bür— 
gen auf 825,000 Schadenerſatz ver— 
klagt, weil Levere bei der kürzlichen 
Prozeſſirung des Stadtſchreibers Bo— 
gart nicht ihn die Jurykandidaten her— 
beiholen ließ und ihn ſo um ſeine Ge— 
bühren brachte. Levere hatte bei jener 
Gelegenheit einen Poliziſten mit der 
Heranſchaffung der Geſchworenen be— 
traut, weil die klägeriſche Seite gegen 
die Dienſte des mit Bogart befreun— 
deten Underdown proteſtirte. 

Underdown hat vor einem Jahre da— 
durch von ſich reden gemacht, daß er 
der Heilsarmee, um ſich wenigſtens ei— 
nigermaßen Ruhe vor ihr zu verſchaf— 
fen, aus ihrer ſeinem Wohnhauſe be— 
nachbarten Kaſerne eine große Pauke 
entwendete. Dieſen Streich tragen die 
Bekämpfer des Böſen dem Konſtabler 
heute noch nach, und zwar ſo ſehr, daß 
ſie ſich weigern, einer ſchwer krank dar— 
niederliegenden Tochter des Konſtablers 
au Liebe ihren fogenannten®ottesdienit 
zeitweilig weniger geräufchboll abzu= 
halten. 


— — 
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Lebensmüder Greis. 


Heute, früh Morgens, wurde der 
75jährige Silas Bartlett, ein ehemali— 
ger Geſchäftsreiſender, von ſeiner En— 
kelin, Frau Lillian Dreſſing, in ſeiner 
Wohnung, Nr. 2206 Carroll Ave., 
todt im Bett gefunden. Der alte Herr, 
welcher in letzter Zeit vielfach kränkelte, 
und in Folge deſſen ſehr niedergeſchla— 
gen war, hatte augenſcheinlich Selbſt— 
mord begangen. Vie Leiche zeigte eine 
Kugelwunde im Kopf, und ein Revol— 
ver, deſſen eine Kammer ent— 
leert war, wurde in der Nähe des Ko— 
pfes in dem mit Blut durchtränkten 
Bett gefunden. Die Coroners-Jury 
gab dann auch einen auf Selbſtmord 
lautenden Wahrſpruch ab. 


Kummer und Noth. 


Als die des Hermann Siegel von 
Nr. 402 Otto Straße wurde heute 
Vormittag in Poths Morgue die Lei- 
che jenes Mannes identifizirt, welcher, 
wie an anderer Stelle berichtet, fich 
gejtern Abend im LincolnBart erfchoj=- 
fen hat. Sigel, der ein Möbelfchreiner 
bon Fach, aber feit längerer Zeit ar- 
beit3lo3 war, wohnte in dem bezeich- 
neten Haufe bei feinem Bruder Adolph. 
Diefer gab an, daß fein Bruder vor ei- 
niaen Xabren feine Gattin duch den 
Iod verloren und diefen Schidjals- 
Tchlag nie völlig verwunden bat, _ 
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Krumme Methoden. 


Ein charakteriſtiſcher Fall aus der Praxis des 
Herrn Schintz. 

Countyrichter Carter hat geſtern 
formell entſchieden, daß der bankerotte 
Advokat Theodor H. Schintz ebenſo 
wenig wie irgend ein anderer Gauner 
oder Schwindler gerichtlich gezwungen 
werden darf, an ihn geſtellte Fragen 
zu beantworten, falls ihm daraus ir— 
gend ein Nachtheil erwachſen könnte. 
Herr Schintz braucht alſo nicht anzu— 
geben, ob er noch irgendwo Bankgut— 
haben hat, von denen ſeine Gläubiger 
nichts wiſſen, oder ob er bei der Ueber— 
tragung ſeines Vermögens an ſeinen 
„Maſſenverwalter“ nicht klüglich mit 
ven beſten und werthvollſten Liegen—⸗ 
ſchaften zurückgehalten hat. — Der 
Countyrichter hat es den Anwälten 
Stein und Ward freigeſtellt, Gründe 
beizubringen, um deren willen ſeine 
Entſcheidung anders hätte ausfallen 
ſollen, er ſagt aber von vornherein, daß 
es nicht gelingen werde, ihn von ſeiner 
Rechtsauffaſſung abzubringen. 

Für Herrn Schintz iſt dieſe Stel— 
lungnahme des Countyrichters natür— 
lich ebenſo angenehm wie günſtig. 
Müßte er alle neugierigen Fragen, wel⸗ 
che an ihn geſtellt werden könnten, of⸗ 
fenherzig beantworten — es würde um 
ihn ſehr ſchlimm beſtellt ſein. Man 
nehme nur das Material, welches allein 
folgende, von Herrn H. A. Seifert 
beim Kreisgericht gemachte Eingabe 
bietet. Herr Seifert verlangt die Un 
stltigkeits- Erklärung eines SMlagevers 
fahrend. Er erzählt, daß im Novem= 
ber 1891 ein gewiffer Norbert U. Kre= 
nef ein Darlehen von $1600 auf eine 
Baustelle in der Walter’fchen Douglas 
Part Addition aufgenommen habe. Jr 
brei Jahren jollte das Geld zurüdges 
zahlt werden, und als Sicherheit da— 
für erhielt Hr. Shing von demSchuld- 
ner einen Pfandbrief. Am Herbite 
1894 wurde die Schuld von Joſeph V. 
Hevrdeis übernommen, und ben 
Schuldfchein nebift dem Pfandbrief 
verfaufte Sching im Dezember Desjel- 
ben Jahres an Seifert. Diejer Hat 
denn auch bis zum November vorigen 
ahres regelmäßig feine Zinjen erhal- 
ten. Dann aber erklärte Sching eines 
Tages, Heprdejs hätte die legte Zin- 
fenrate nicht bezahlt. Nun wolle er 
ihn mit der Pfändung fehreden; Sei— 
fert möge ihm, dem Adpotaten, zu Die 
fem Zwede den Schuldfcein und den 
Pfandbrief überlaffen. Seifert that 
das, und einige Yage |päter erhielt er 
bon Schint die Papiere mit dem Be- 
merfen zurüd, der Schredihuß Habe 
geholfen. Seht erfährt Geifert nad 
träglih, daß Sching damals Das 
Pfandungsperfahren wirklich eingelei= 
tet und durchgefeßt hat, und zwar uns 
ter dem Namen Chas. E. Smith. Die 
fragliche Bauftelle ift verfteigert und 
für einen Kaufpreis im Vetrage bes 
auf $1980.47 lautenden Zahlungs- 
urtheils gerichtlid” dem James 
F. Scanlon, einem Angeftellten bes 
Shin, zugefchlagen worden. Scans 
Ion bat da8 Grundftüd dann an ben 
Sching überfchrieben und diefer hat e8 
inzwifchen an einen gemiflen John 
Smolif verfauft. Seifert, der auf die= 
fe Weife um feine Forderung betrogen 
torden ift, verlangt jegt natürlich, daß 
das ganze auf einer groben Täufchung 
des Gericht? beruhende Verfahren für 
ungiltig erflärt werden möge. 
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Der wöchentliche Schub. 


Gefängniß-Direktor Whitman gelei— 
tete heute die nachaenannten zu Zucht 
hausftrafe verurtheilten Berfonen nad) 
SJoliet: Wm. Arnold, Morris Flynn 
und Xames Flannagan, Raubverfud; 
Mm. Bartel, George Hart, Henry 
Moorger, Yohn D’Rourte, Frank 
Smith, Henry Saunders und Wm. N. 
Saunders, Einbrud; Hohn Keating, 
George Burgeb, James Murray und 
Albert Schalt, Raub; te Shepard, 
Mord. — Dreizehn verfchiedener Vers 
brechen fchuldim befundene Knaben und 
Xünglinge wurden in die Beflerungss 
Anftalt zu Pontiac gefchidt. 


Die Strafenpahnräuber. 


In Richter Gogaina Abtheilung bes 
Kriminalgerichtes wurden heute Frant 
Duff und Win. Ryan des Raubüber- 
falles jchuldig befunden und zu Zucht» 
bauzftrafe von unbeftimmter Dauer 
berurtheilt. Charles Duff, der dritte 
Angeklagte, wurde freigefprochen. Duff 
und Ryan waren befchuldigt, am Abend 
des 4. Juli an 14. nahe Roben Str. ei= 
nen Straßenbahnwagen angehalten 
und den Kondutteur fomwie den Kurs 
belhalter ausgeplündert zu haben. 


Kurz und Neu. 


* Durch Noth zur Verzmeiflung ges 
trieben, hat geftern der bejchäfttgungss 
fofe Arbeiter Alfred Hoffmann in jeis 
ner Wohnung, Nr. 227 W. Late Str, 
einen Verfuch gemacht, fih mitteld Ar- 
fenit zu vergiften. Er befindet jich etzt 
im County-Hofpital, wo jein Zuitand 
für nicht gefährlich erklärt wird, 

—0 7 
Das Wetter. 


Vom Wetterbureau auf dem Auditeriumthurm 
wird für die nädhiten 18 Stunden folgendes Wetter 
für Jlinoi3 und die angrenzenden Staaten in Auss 
At gettellt: 2 
a 0 und Umgegend: Regenichauer heute Abend 
und fübler. Morgen ihön. Yebbafte Rordiinbe. 

Mlinsis und Andiena: Regenidauer und fühlen, 

orgen Ihön. Nordwinde. 

Ge Regenihaue: und kühler Beute Abend, 
Morgen theilwerie bemölft. Nordwinde. 

Misconfin: Anı Allgemeinen jhön und kuhler. Leb⸗ 
hatte Nommwinde. E 

An Chicago fellt fich der Temperaturtand jeit ame 
ſerem legtem Berichte wie folgt: Grhern Aben> um 
6 Ude TI Grad; Mitternaht 70 Grad über Ru; 
heute Morgen um 6 Uhse G:c» uns Jaute Miie 
tag TI Grad über Ru 
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zu hunderten. Man braucht nicht baarfuß geben, 
wenn man faufen faun—Damenjihuhe für..>9c 
und Kinderichuhe für 25c 

— Schnürſchuhe für Damen, Größen 

ae Yagond und garantit $3_ werthb— 
jend ür junge Mäbdeen im Alter von 98c 
2—16 Jahren, zum Verkauf für 

Feine Orford Damenihube, Patentleder Belag, 

etliche mit Zuch:Obertheil, werth $1.50, 59€ 

Größen 3—4, zum Verkauf für. 

Feine Schnür- oder Gaitor - Echuhe für Männer, 
jeden aus, palien und tragen Jich wie 82 Schuhe, 
md rg Paar als ein $2 Werth garans 98€ 
tirt, jegt 

Farbige Scyube für Männer, Danıen und Kinder 
für genau die Hälfte der regulären Preıfe. 

Feine Glace-Anöpfichube für ? Mädchen, Pas 59€ 
tent Tivs, Größen 12 bis 

Feine Kalbleder⸗ Schuhe für Männer. Coin Zehen 
oder irgend ein Façon, regulärer Preis 1 48 
*2.50, bei dieſem Verkauf 


Zweiter Floor. 


boe hellfarbige Percale-HPJemden für Männer, dop⸗ 
— VYoke und extra große Nummern, 25 5e 


eran⸗ Seidenfiniſh Sateen Männer-Hemden, 
Bo Mote, "ET Säume und ertra 
ang, gewöhnlich für 81.00 und 75c 
verfauft 48c 

Madras Männerhemden für warmes Wetter, in 
neuen Plaids und Streifen, weißes Kragenband 
und feparate Manfcetten, andere verlans» 69€ 
gen $1, unier Preis > 

Einreihige Aniehojen » Anzüge für Knaben, durch- 
aus ganzwolleme Gaihmere, eınzeine 1 00 
Größen, werth $3 u. 84, um zu räumen #* 

Fancy geitreifte Hoien für Männer, m 
fndpfe, garantirt micht aufzutrennen, 50e 
werth $1 

250 GolfsKappen für Anaben zu...... 2... 0... 15c 

Brownie- ac. Sum 2 em Men 2 Des 
nimm gemacht, SummisHoienträger, Grö- © 
Ben 4 bis 14 . 25 5c 

50 Du en franz. Sinaham und Percale Shirt 
Waifts für Damen— früher 81,59 und 69€ 
$1.29, Auswahl um zu räumen. ö 

Eine Partie Shirt Waiits, früher au Ft 
a alle REN, aber etwas be: 29€ 


Ihm 
s1. 50 feine Lawn, Di mi ity und "Nercale 1 00 
Damen-Vrapvers in hellen Farben. 
Matroien-Hüte für Damen, in rotb, blau, 19€ 
fhwarz und weiß, mit Sammetband.. 


Saus-Ausftattungen. 


14=3Öll. ertra ichwere Braten-öffel............ 
Thees oder Kaffee-Siebe—Holzariffe. .........- | 
Meigmetauene Eh-Köffel, werth 5C...2.......- 2 
5c breite oder flache Brod⸗Pfannen ............ 2 
Dover Eier—⸗ Schläger 3 u 

Gijerne Geitelle— Sröpe 6x8, per Paar 

Su Sorte Mehl⸗Siebe.................. .5 
Draht Geſchirr⸗Behalter zu 


Schuh⸗Bargains 


Celegraphiſche Nolien. 
Juland. 


— Zu Kanfas Eity, Mo., trat die 
SupremesLoge de Ordens der „Select 
Friends“ Een. 

— In St. Paul wurde die Jahres= 
fonvention ded Norbmeftlichen Photo= 
graphen= Verbandes eröffnet. Etwa 400 
Delegaten find anmelend. 

— Die Goldreferve im Bundes- 

Schatamt betrug nad) den lebten Be— 
richten $140,925,257, der gejammte 
Baarbeitand $231,992,506. 
In St. Louis wurde Frau PB. 
Hauptmann, die 6Ojährige Gattin eines | 
Zigarrenhänblers, von ihrer mahn- 
finnigen Tochter Louife mit einem 
Tleifchermefjer ermordet. 


— Die bereit? an anderer Stelle 
erwähnte TFeuersbrunft in dem großen | | 
Eifenwaarengejchäft von E. €. Snyper | 
in Canton, D., berurfachte einen 
Schaden von nahezu $100,000. 

— Die Hite hält in Miffouri, 
Kentudy und anderwärt3 theilmeife | 
noh immer an, und in Louisville | 
wurden geftern mehrere Dutend Per— 
fonen vom Sonnenftich betroffen. 

— Terrence B. Pombderly, der ehe- 
malige Großmeijter de8 Drdens der 
Arbeitsritter, welcher vom Präfidenten 
MeKinley zum General-Einwandes 
rungdfommilfär ernannt murde, ijt 
geftern als jolcher vereidigt worden. 

— Die deutfhe Barte „H. 7°. 
Slave”, melde in San Francisco 
direft aus Deutfchland eintraf, hatte | 
116 Männer, 31 Frauen und 14 Kin- 





der an Bord, lauter deutfche Einwan= 
derer, die fih auf den Hamaiisinfeln ı 
niederlaſſen wollen. 

— In Seracus, N. J., wurde Frau 
Lizzie Schurmann, Gattin eines Blu— 
menhändlers, als Leiche, mit einer 
Kugelwunde im Kopf, gefunden. 
Gegen ihren Gatten hat ſich einiger 
Verdacht erhoben. Die Frau ſoll ſehr 
eiferſüchtig geweſen ſein. 

— Irl. Elvbira Fernander, eine 
26jährige Schwedin, welche ſich in 
einem Kleidergeſchäft in Milwaukee 
für einen Wochenlohn von $5 rn y 
erhielt die Nachricht, daß fie Durd) das 
Ableben ihrer Tante in der ten | 
Be Heimath $100,000 geerbt 

— Zu Hudſon, Maſſ., wurde ver— 
ſucht, ein der „L. D. Aſhley Rubber 
Co.“ gehöriges Miethshaus mit Dyna⸗ 
mit in die Luft zu ſprengen. Die 
Exploſion verurſachte bedeutenden 
Schaden. In dem Hauſe wohnte eine 
Anzahl Arbeiter, welche die Stelle von 
Streikern im Dienfte ; jener Gejelichaft | 
eingenommen hatten, 


— Xlbert Schaffer, der befannte | 
Präfident der „Alemannia Banf“ in | 
St. Paul, welcher angeklagt war, zur 
Zeit des Banterottes der Bank jeinm 
Guthaben überzogen zu haben, ift Frei= 
geiprodhen worden. Die Unterfuhung 
ergab nämlich, dak die Bank thatjüch- 
ih Schaffer noch Geld fchuldete, und 
nicht umgekehrt er der Bant. 

— Dem Schabamtäfelretär ijt ein 
feltfamer Fal zur Entiheidbung unter 
breitet worden. 


antam, aber jchon früher bier war, 
fol am Landen verhindert werben, 
und zwar auf Antrag feiner Gattin, 
Diefe behauptet, Armand fei ein Mann 
bon Ihlehtem Charatter und habe von 
ihr verlangt, daß fie ein unmoralifche3 
Leben führe, um ihn zu ernähren; au 
habe er, als fie in Kanfas City wohn- 
ten, ihr tleines Kind an reiche Leute 
verkauft, Armand war feiner Angabe 
nach früher fatholifcher Miffionär in 
Afrika. Er befindet fich einitmweilen 
unter Dbhut der Einwanderungs⸗ 
beamten. 
Ausland. 

— Der norwegifche Landta 9 hat auf 
ausländifches Mehl einen Zoll von 30 
Der (pro Zentner?) gelegt. 

— Der deutfide Reichskanzler 
Hohenlohe ift nah St. Peteräburg 
aufgebrochen, um dort die Antunft des 
beutjchen Kaifers und feiner Gemahlin 
abzuwarten. 

„.— In Tetuan, Spanien, fam e3 


| Dampfer „Pegu” 


Auguft Armand, ein | 
Belgier, der am Montag von Europa | 


Donnerfiag 
und Freitag! 


Main Floor. 


Beiter Skirting Cambric, die Yard 2. 
)Jardbreites Tafetta-Futter, die Yard 
rtra fchiwerer reinleinener Canvas, die 
Schirere Greton-Reiter, paflend für Quilts 4!c 
und Möbel-Ueberzüge, die Yard 
Volle Standard Klerdersftattune, feine Reiter de 
—ierth 7c, die Yard 
Ertra feine Weißtwaaren, werth 15c, die Yd.. T14e 
40z3Öl. reinwollene Serges, alle farben, Teauläre 
48 De diefelben De 35c die Yard 
im olejale werth, unfer Preis 
dıe Yard 2 a 
463öll. reinwollene extra ſchwere franzöſ. Serge. 
in iehwarz und farbig, iwerth 7öc, 
e Nard « 
463011. reinmwollene deutfche Henrietta, in ſchwarz 
und farbig, regnläre 85 Waaren, nod) unter 
dem alten sen. oil Bas foftet heute mehr fie 
zu importiren, jo lange fie vorhalten, 
die Yard.. r 4! Ic 
Große Sorte Hobigefdum te Tajhentücher für Her» 
ven, echt farbiger Rand, werth Tc- Te 


2 fü 
Neueite Facon ſchwere ganzieidene Bänder, Nr. 40 
und 60, früher 29, 39 und 45c per Yard, 19 ce 
. —— —* = au ä 
.00 fancy geblümte ſeidene Sonnenſchirme 
für Damen zu Y8c 
25 Berlmutter Waift Sets für Damen, zu....10c 
: 5000 Y>8. 6c Qua: 
Ertra ſpeziell — lität ußgebleid; 4e 
ter Muslin—per Yard 
94 ungebleichted Betttuchzeng, die 16c 
Qualität, per Yard 1 1: J 
25 Dugend 49c pigenbejegte Damen 
Korjet3— Seide genäht 
1.25 Patent Gardinen-Streder zu............ 69€ 


Groceries. 
Kauft Euren Bedarf an Groceries, ſolange ſie billig 
find: die Preife werden täglich höher. Beachtet 
unjere Bargains für Donneritag und —“ 


Beſter grauulirter Zucker, das Pfd. 
Beiter weiner oder Apfelwein : Gifig, Ge 
die Gallone > 
Groge Büchie — Baked Beaus, u 
Tomatoe-Sauec - 
Friihes Some: — Brod, d. Laib.. 
Gall.⸗Flaſche Pickels für 
Jen Toiletten:Seife, die Stange 

Beite Del-Sardinen, Die Büchie ... 2.22 200... 2 
Belte Senf-Sardinen, die Büdjie. 
Deutiche füße Chofolade, das Stüd 
A. 2. Stove Poliih, die Flache 
Beite Streichhölzer, 1 Dugend im Packet, für. Ge 
Columbia River Yadya, die Büchse 8c 
Garantirt frıiche Eier, das Dußend 
Fancy voller Cream Häie, das Pfund 
Fancy voller Eream American Stäfe, d. an. 10c 
Fancy Santos Kaffee, werth 206, per Pfd. 
BE 2 Thee, irgend eine Sorte 


infolge bon Privatftreitigfeiten zu 
ernſtlichen Straßen-Unruhen, in denen 
von beiden Parteien geſchoſſen wurde. 
Mehrere Perſonen wurden verwundet. 


— In Korea herrſcht eine ſo ge⸗ 
waltige Dürre, daß das Land auf eine 


Einfuhr von Getreide angewieſen iſt, 
während es früher bedeutende Mengen 
Getreide nad) Japan und China aus— 
führte. 

— Die ruffifche Regierung hat be- 
Ihloffen, den michtigen Hafen von 
Wladimoftot, Dit: Sibirien, melchen 
bon November bis Mai zugefroren it, 
durch zwei riefige Eisbrecher offen zu 
halten. 


— In Valparaiſo, Chile, traf die 


Newcaſtle, N. S. W., nach Panama 
an Eaſter Island untergegangen it, 
aber alle Inſaſſen gerettet wurden. 
— Der König Chulalongkorn J. 
von Siam, welcher gegenwärtig in 
London weilt, wohnte 


hauſes bei und ließ ſich durch den 
Parlamentsſekretär Curzon die parla— 
mentariſchen Vorgänge erklären. 


— Der belgiſche Premierminiſter 


de Favereau machte in der geſtrigen 
Abgeordnetenkammer 
britiſche 


Sitzung der 
formell bekannt, 
Regierung den 
Belgien gekündigt 
hinzu, 
bereit jei, Unterhandiungen betreff3 
eines neuen Handelsvertrages anzu— 
fnüpfen. 

— Die Londoner „Morning Bolt“ 
fagt in ihrer heutigen Nummer, daß 
der Er-Premierminiiter der Kap— 
folonie, Cecil Rhodes, und Alfred 


daß Die 
Handelsvertrag 
habe. Er 


mit 
fügte 


Beit, früheres Mitglied des Direkto— 


riums der britiſchen Südafrika— 
Geſellſchaft, thatſächlich der Trans 
vaal-Regierung 81,250,000 Schaden— 
erſatz für den Jameſon'ſchen Einfall 
in die Transvaal-Republik bezahlt 


hätten. 
— Nachträglich wird auf dem Poſt- 
britiſche Lemont, Palatine 
am 14. Juli don größten 
gekapert — 


wege mitgetheilt, daß der 
atchineſiſchen Seeräubern 


wurde. Dieſe gingen erſt als Paſſagiere 


auf das Schiff, und auf hoher See | 
ermordeten fie den Kapitän und jieben | 


Mitglieder der Bemannung und ver- 
mwundeten 16 andere. Darauf plüns 
derten fie das Schiff aus und flohen 
dann nah der Wichin-Küfte von 
Sumatra. Die Atchinefen find Moha- 
mebaner und berüchtigte Diebe und 
Piraten. 

— ‘rn einer Depefche der Londoner 
„Daily Mail“ wird die Sadlage in 
Portugal al3 außergewöhnlich ernit 
gefchildert. Der Korrefpondent Jagt: 
Die portugiefifche Regierung troßt der 


| Verfaffung und ergreift bie ftrengjten 


Unterdrüdungs = Maßregeln. Ohne 
Haftbefehl dringt die Polizei zu allen 
Stunden der Nacht in Privatwohnune 
gen, fehrt Alles unterft zu oberit, Ee= 
ſchlagnahmt Eigenthbum und fchleppt 
die Beliter nach dem Gefängniß, und 
zwar auf die geringfügigften nder 
gänzli” grundlofe Anfchuldigungen 
hin. &3 berrfcht eine völlige Schredens= 
berrfehaft, und im Volke glaubt man, 
daß die Regierung ihre anftößige 
Srinanz = Gefehgebung mittel +ines 
Staatsftreiches durchdrücken will. Eine 
Empörung ift nicht unmwahrfcheinlich. 
König Humbert von Ntalien fteht in 
täalihem Depefchenwechfel mit feiner 
Schmefter, der Königin-Wittwe von 
Portugal, und die italienifche Regie- 
rung bat zmei Krieasfchiffe unter 
fpeziellen Befehlen nach Liſſabon be— 
orbert. 


Lokalbericht. 


* Das Verhör des Ex-Parkpoliziſten 
E. J. Breslin, welcher von mehreren 
VPerſonen der Erpreſſung und des 
Diebſtahls beſchuldigt wird, wurde ge— 
ſtern auf Erſuchen des Polizeiſergean— 
ten Thoma von Richter Dohle bis zum 
10. Auguft verfchoben. Die MBolizei 
glaubt, bi dahin noch weitere Antla- 
gen gegen Breslin vorbringen zu kön— 
nen, 





geitern den | 
| Verhandlungen des britijchen Unter- 





daß, die beigifche Negierung oher Briefträger unterzogen fich geitern 


| im propiforifchen Poftgebäude der vor= 


Bolitifches, 


Die Radfahrer-Klubs ı als Sreunde der 
Öweiradlizens-Ördinanz. 


Weitere Stenereinfchäfungsberichte. 


Auf Anregung einiger Rabfahrer- 
Klubs fand geftern in der Kanzlei des 
Korporationsanmwalts eine Konferenz 
zwifchen ftäbtifchen Beamten und den 
Vertretern der großen Rabler:Bereini= 
gungen ftatt, um die neue Lizens-Orbi- 
nanz einmal eingehend zu befprechen. 
Bon ftädtifchen Beamten betheilgten 
fih an diefer Konferenz: Korpora- 
tionsanmwalt Thornton, Ober-Baufom- 
miſſär MeGann und Hilfs-Polizeichef 
Lewis, während folgende Radler-Klubs 
Vertreter geſandt hatten: „Chicago 
Cycling Club,“ „Radfahrer Klub der 
Chicago Turngemeinde“; „Aeolus 
Club“; „Banker's Athletic Club“; 
„Calumet Cycling Club“; „Morgan de 
Wright Cycling Club“; „Columbia 
Cyeling de Athletic Club“; „Radfahrer 
Klub des 1. Miliz-Regiments“; „Chi— 
cago Cycling Club“; „Lincoln Cycling 
Club“ und die „Aſſociated Cyceling 
Clubs.“ Wie ſich im Laufe der Dis— 
kuſſion ergab, ſind die Radfahrer— 
Klubs durchaus keine Gegner der neuen 
Lizens-Verordnung, vielmehr geſon— 
nen, der Stadt zur Durchführung der— 
ſelben wirkſam an die Hand zu gehen. 
Nur beanſpruchen die Klubs, ein Wört— 
chen in der Verwendung der Lizensge— 
bühren mitreden zu dürfen, was ihnen 
denn auch zugeſtanden wurde. Es 
wurde vereinbart, daß die Klubs der 
Stadt von Zeit 
über benöthigte Verbeſſerung von 
Straßen unterbreiten und mit der 
Stadtverwaltung hierüber konferiren 
ſollen. 


* *x 5 


Beſitzer der Allerhandläden offiziell da— 
von benachrichtigt, daß ihre Spirituo— 


ſen-, Fleiſch- und Lebensmittel-Lizen— 


ſen gemäß der Walker'ſchen und Port— 
man'ſchen Ordinanz von 1. September 
an nicht mehr erneuert werden. Ohne 


Zweifel wird aber die Rechtskraft der 
beiden Ordinanzen gerichtlich 
fochten werden, und man ſieht in ein- 
ſchlägigen Kreiſen mit geſpannteſtem 


ange⸗ 


Intereſſe dem endgiltigen Ausgang der 
Streitfrage entgegen. 
* * * 


Alderman John Powers, der Vor— 


ſitzende des ſtadträthlichen Finanzaus— 


ſchuſſes, gab geſtern dem Zivildienſt— 


Kommiſſär Winſton die Verſicherung, 


daß der Stadtrath nicht zögern werde, 
eine Extra-Appropriation für die 
Zivildienſtbehörde zu bewilligen. In 


der Kaſſe der Letzteren herrſcht näm— 


Naceiht ein, dak bus amertfanifce lich augenblidlich beventlide@&bbe. Von 


Schiff „NRonantum“ auf der Fahrt von | 


den $35,000, die urfprünglich appry= 
priirt wurden, ift Alles, bi$ auf wenige 
700 Dollar3 verausgabt, und bie 
Zivildienſtkommiſſion fieht fih daher 
einem peinlichen Dilemma gegenüber. 
Gleich nach den Ferien wird der Ge- 
meinderath angegangen mwerben, ber 


Geldflemme ein Ende zu maden. 
k x %* 


Der neue Binnenfteuer-Einneh'ner 
Coyne hat den bisherigen Hilf3-Rnl- 
leftor ®. U. E. Landergren mwiederer- 
nannt. Derfelbe verfieht dieStelle ſchon 
feit 14 Jahren und ift jegt bald ein 
Vierteljahrhundert in der Kanzlei de3 
Binnenfteuer-Einnehmers bejchäftigt. 

xx * 
88 Bewerber um Stellen als Elerf3 


gefchriebenen Zivildienjtprüfung. 
k x x* 

Die meiften der ITomwns in GCoof 
County,. außerhalb Chicago, 
jebt ebenfall® ihre Steuer-Einjchä- 
Bungsberichte eingefandt und auch die- 


auf. Dan 
diefelbe auf über $300,000. 
Iomns Cicero, Jefferjon, 


Nur die 


| Trier, Provifo und Schaumberg ha- 
ben eine Zunahme zu verzeichnen, made | 


rend die Zomns Sefferfjon, Bloom, 
und Worth 
Rüdgang 
Orundeigenthums berichten. 


Berichte wie folgt: 

Werthveranjchlagung des Orundeigentums in: 

Bırrington 3,107 

Bloom 495,086 

Bremen — 207,899 

1,391,712 

3,780, 140 

230,227 

3,192,154 

‚933,932 

Yn2 e Bart near 15,371,501 

y 997,075 

181,827 

391,093 

‚2,2803 

451,174 

‚09,045 

212,423 

25. 111 

219,022 

219,022 


N ort bfie Id 


2 
Norwood Part... 


S En —— 

Ihornton 

Whecling 

Worth 
Werthveranichlagung des 


Galumet 
Cicero 

Elt Grobe....⸗2 
Evanſton 
Jefferſon 
Hanover .. 
Lemont 
Seuben oo +. 
Lyons 

Maine 

ed = er 


Riverfide 

Schaumberg 

Thornton ... 

Wheeling 

Worth 

* Wer deutſche Arheiter, Haus⸗ und 

Küchenmädchen, deutſche Miether, oder 
deutſche Kundſchaft wünſcht, erreicht 
ſeinen Zweck am beſten durch eine An- 


zeige in ber „Abenbpojt“. 


zu Zeit Vorfchläge | 


| unterzeichnet: E. 8. ©. Billinas 
| pleg Gas Liaht & Coke Eo.; 
| Lincoln, Chicago Gas Sight & Cote 


Der Stabtfollettor hat geftern bie | E05 9 





haben | 
| fiuden; Die 


u. ‚ 1 e ame ich 
fe weiſen eine bedeutende Abnahme der Ein et ee 
' Werthveranfchlagung imBergleid zum 
| borigen Jahre berechnet | 


Lyon3, New | 


I nıuch, 


den | 
im Werth des | 
Sp ift | 
beifpielämeife in Qemont die Gieuer= | 
einſchätzung um 855,000 geringer, als 
im Jahre 1896. Detaillirt lauten die 


Reorganifirt. 


Der Gastruft nunmehr eine gefeßlich autori- 
firte Körperfchaft. 


Der Chicagoer Gastruft, melcher 
feit Baffirung der Anti-Truft-Ate aus 
Berhalb der Gejege geitanden hatte, tft 
nunmehr eine gefeglich autorifirte Kör= 
perfchaft. Die acht Gefellfehaften, mels 
&e ihn bilden, haben fich unter dem 
Schuge der bon ber Staats⸗Legisla⸗ 
tur in ihrem Intereſſe formulirten und 
bon Gouverneur Tanner Durch feine 
Unterferift zum Gefeß erhobenen 
Maßnahme reorganifirt, und zwar un 
ter dem „auf ewig“ geltenden Ysreibrief 
der Beoples Gas Light and Cofe Co., 
beren Aftienfapital bon bier auf fünf 
und zwanzig Millionen Dollars erhöht 
wird. Dieneue Gefelichaft übernimmt 
natürlich auch die fundirte Schuld der 
acht bisherigen Korporationen, melche 
fih auf $29,246,000 beläuft und fich 
auf die einzelnen Geſellſchaften ver— 
theilt wie folgt: 

Chicago Gas Light and Gofe Eo., 
$10,000,000; People’3 Gas Light and 
Coke Co,, 810, 000,000; Confumers’ 
Gas Co. $4,246,000; Equitable Gas 
Light and Cote Eo., $2,000,000; Lake 
Ga3 Eo., $500,000; Hyde Part Gas 
Eo., $200,000; Chicago Economic 
Fuel Gas Eo., $2,500,000. — Die ge- 
Itern beim Staat3-Sefretär eingereich- 
te Anmeldung der Verfehmelzung dies 
fer Gejellfchaften ift von der Ein 


| Tchreibegebühr im Betrage von $21,000 


begleitet geweſen. Für die verſchiede— 
nen Korporationen haben deren rach- 
genannte Präfidenten das Schrifttüd 
3. Beo- 
‚ Robert T. 


0.5 %. M. Blount, Suburban Ga3 
%. Haftings, Economic Fuel 
Ga3 Eo.; U. U. Chicheiter, Yafe Gas 
Eo.; Anthony U. Brady, Confumer?’ 
Gas Co; %.M. Miller, Equitable 
Ga3 Light & Fuel Eo.; Wn. McDous 
gal, Ylinois Heat and Power Co. 

Die ermwählten Beamten deö neuen 
Iruft find: Präfident, €. 8. ©. Bil- 
lings; —— Anthony U. Bra— 
dy; zweiter Vizepräſident, Walton Fer— 
guſon; dritter Vizepräſident, Clarence 
K. Wooſter; Sekretär und Schatzmei— 
ſter L. A. Wiley; Hilfs-Schatzmeiſter, 
John S. Zimmermann; zweiter Sekre— 
tär und Hilfs-Schatzmeiſter, F. A. 
Crane. 


Paul Fiebach geſtorben. 


Im Sanitarium zu Lake Geneva, 
Wisconſin, iſt geſtern der in weiteſten 
Kreiſen bekannte deutſch-amerikaniſche 
Journaliſt Paul Fiebach den Folgen 
einer Gehirnerweichung erlegen. Er 
wurde in der Blüthe ſeiner Jahre von 
tückiſchem Siechthum dahingerafft, und 
wenn auch ſeine zahlreichen hieſigen 
Freunde ſchon ſeit Längerem auf das 
Schlimmſte vorbereitet waren, ſo wird 
die Todesbotſchaft doch recht ſchmerz— 
lich von ihnen empfunden. Der „Deut— 
ſche Preß Club“ und die „Schlaraffia“ 
verlieren in dem Dahingeſchiedenen ein 
langjähriges und beliebtes Mitglied, 
ſeine ehemaligen Kollegen von der „Il— 
linois Staatszeitung“, in deren Lokal— 
Redaktion Fiebach ſieben Jahre lang 
thätig war, einen fähiger und allezett 
pflichtgetreuen Mitarbeiter. 

Der ſo früh Abgerufene hinterläßt 
eine Wittwe und drei Kinder. 


Meilenzeiger am Weg zur Geſundheit. 


Wiederherſtellung geſunder Verdauung, erneute 
Thätigkeit der Leber, des Darmkanals und der Nie—⸗ 
ren ſind die Meilenzeiger, welche unſere Fortſchritte 
auf den 1 Leg zur völligen 6 jun Dun 9 marfiren. 

ti t arf bei Rekon— 

rvor welche Hoſtelters Magenbitter 5 

gebt augen. nerbrechu ug itgend einer orga— 

niſchen Fur ti ion 9 hä vd 

Körper toi fa e zu voller 

Entwidlung umd Nußbarmoe ung gelangen, ſo en 
vegelmi g und kraftvoll fungi 

Geſtorte V rang ded 


Beiſpiel genügt: eſtörte 
iR ıfäbigfeit 
2: bi 


allgemeines Uebeibef 
tige u leiten. 

u eig un ab, 
ſtellt 8 

gegen Die Der 

ſſtät, Harile ibi ige 
bundert a 


Tüchs 
Verdau— 


‚etwas 


bes Kopfiweh, Blitar 
%, nd als Deren 
natürliche Konſeq ge tete Dys pepſie die 
natürliche Folge. ers derftopft die Quelle 
aller „diefer Mebel und vor fe mis der Wurzel 


aus, Daher ſeine unbeſtr ene Bopularit ät. 


Bart Konzert. 

Für das heute Abend, natürlich nırr 
bei günstiger Witterung im Lincoln 
Bart ftattfindende Freitongert hat Sta= 
pellmeifter John A. Hand das aach— 
ftehende Progrann aufaeitellt: 


Warſch, Happy Days ir 
Ouverture Sir 
Walzer „Im Fluge 


and sp 
Eeleftion SORGERDITENE. 0 500 
ie 


B r aus „Fauft“ 
Populär e Meis die J 
Bicyele⸗ Fahrt 


— 


Novak's Kapelle wird von 8 
bis 10 Uhr im Douglas Park konzer- 
tiren. Das Progranım lautet hier wie 
folat: 


Mari, „ 


Eelettion . 


Volal⸗ 


Solo 


on Patade“ 
„Anerica 


rn — — 


Der alte Fritz Heppuer. 


Stadtanwalt George M. Baker von 
Evanſton wird ſich des alten Fritz 
Heppner annehmen, der geſtern auf 
Veranlaſſung ſeines Sohnes, desBau— 
unternehmers John F. Heppner, als 
geiftestrant verhaftet und im Irren— 
Hofpital untergebracht worden tft. Der 
alte Mann hatteHerrn Baier Ihon vor 
geraumer Zeit geklagt, daß fein Sohn 
ihn um feine Erfparniffe zu bringen 
verſuche. Herr Baker hat Erkundigun— 
gen eingezogen und ermittelt, daß dieſe 
Behauptung in der That nicht ganz 
unbegründet erſcheint. Baker erlaubt 
ſich kein Urtheil darüber, ob Fritz 
Heppner geiſteskrank iſt oder nicht, doch 
hält er ihn für durchaus harmlos, ſo— 
daß es kaum geboten ſein dürfte, ihn 
in einem Aſyl unterzubringen. 


Melodien 
„Vellow Kids o 


—r h — — —— — —— — — — — —— — 


Das Fao-simile der 
Unterschrift von 


NEE 


steht auf jedem Umschlag 
von OASTORIA. 


Ehriftoph Schrage todt. 


Der alte Sonderling ftirbt allein und 
verlafjen. 


Eine während des Iehten ahres 
vielgenannte Perfönlichkeit, der alte 
Deutfche Ehriftoph Schrage, tft gejtern 
nad mochenlanger jchwerer Krankheit 
in feiner Wonung, Nr. 711 Fefferfon 
©tr., in jeinem S4ten Lebensjahre ge= 
ftorben. Schrage, der ala ein Son- 
derling befannt war, und von bielen 
für allzu jparfam gehalten murbde, 
hatte fich hier ein ziemlich bedeutendes 
Vermögen erworben; den größtenTheil 
beffelben hatte er in zinstragenden 
Bonds angelegt und diefe behielt er 
im Haufe und verfchloß fie in einem 
Geldihrant. Der alte Mann war feit 
langen Jahren Wittmer und mohnte 
für fi) allein. Am Ubend des 24. 
März vorigen Nahres famen mehrere 
Männer unter dem Vorwande zu ihm, 
daß e3 ihre Abficht fei, die obere Etage 
feines Haufes zu miethen. Schrage 
ſchickte ich an mit den Leuten Die 
Treppe hinaufzugehen, wurde aber in 
demjelben Augenblid niedergeichlagen, 
gefnebelt und gebunden. Darn machten 
fih die Kerle an den Geldichrant, und 
entnahmen demjelben außer einer ge- 
ringen Summe baaren Geldes, zing- 
tragende Bonds im Werthe von $55,- 
000. &3 gelang dem alten Mann erit 
nach vielenStunden, nadhdem die Räu: 
ber längit entflohen waren, fich von 
feinen Fefleln zu befreien und der Po- 
lizei Anzeige von dem Gefchehenen zu 
machen. Lebtere nahm fchon nad kur— 
zer Zeit eine Anzahl Strolhe unter 
welchen fih auch „Sieepy” Burfe und 
Sofeph Gordon befanden, in Gemwahr- 
Tcaı. Burke trat fpäter ald Staats 
zeuge auf, und wurde freiaeiprochen, 
während Gordon zu YZuchthausitrafe 
auf unbeitimmte Dauer verurtheilt 
wurde. Gchrage hat nur einen Theil 
feiner Bond3 miederbefommen und er 
hat fich Seit jenem verhängnißvollen 
Tage niemals wieder vollitändig er- 
holt. mei verheirathete Tochter des 
Beritorbenen, welche in Whiting, Ind., 
wohnen, haben feine Leiche nach ihrem 
Mohnort gebracht und werden fie dort 
zur legten Ruhe beitatten. 


Unfälle. 


Tödtliche Verletzungen zog ſich ge— 
ſtern Charles Smith aus Syeamore, 
Ill., zu, indem er an der Ecke von Au— 
guſta Straße und Milwaukee Ave vom 
Geländer einer Kellertreppe herabfiel. 
Der Verunglückte iſt nach dem Eliza— 
beth-⸗Hoſpital gefchafft worden. 

Der Apothefergehilfe Alerander Ho- 
nig, wohnhaft Ede Milwaufee Ave und 
Divifion Straße, rabdelte gejtern vor 
dem Haufe Nr. 341 Clart Straße ge- 
gen einen Wagen an und ift arg zer- 
Tchunden nah Haufe aeichafft worden. 

Bei der Arbeit im neuen Norbmeit- 
feite Tunnel der Waflerwerfe wurde 
Henry Reagan in Folge der Einath- 
mung bon Shädlichen Gafen ohnmäch- 
tig. 


> -— —-— 


Wetödtet wurde der Anſtreicher John 
Peterſon durch einen Sturz von einem 
ſchwebenden Gerüſt am Chicago Opera 
Houſe. Peterſon wohnte Nr. 470 25. 
Place. Er war verheirathet und Va— 
ter mehrerer Kinder. 

In Folge eines Zuſammenſtoßes, 
der an der Kreuzung von Jackſon Bou— 
levard und Centre Avenue mit einem 
Bugghy hatte, mußte der Radfahrer 
Glenn Gott aus La Vergne, S0., ges 
ftern Abend nach dem County-Hofpital 
gefchafft werden. Seine Verlegungen 
find zwar fehmerzhaft, aber nicht ge= 
fährlicher Art. 

Einen Schädelbrud erlitten hat W. 
Burke, indem er in der Nähe von Elin- 
ton und Kinzie Straße von einer Ran= 
aier-2ofomotibe fiel. 

* „Schmidts Pure” ift em neues, 
abfolut reines NRoggenbrod, und wird 
als folches aarantirt, Wm. Schmidt 
Balıtıg Co. 


Ein braver Poliziſt. 


Polizeichef Kipley hat ſich veranlaßt 
gefühlt, das Verhalten des Poliziſten 
Kohn Calaghan von der Süd Chicago 
Polizeiitation ganz befonders zu belo- 
ben. Calaghan, melcher wegen einer 
fchweren Beinverlegung auf der Frans 
fenliite fteht, Jaß por einigen Tagen 
por feinem Haufe, um etwas frijche 
Luft einzuathmen, da bemerkte er in 
einiger En ttfernung einen Dann, wel- 
Her ein ftch heftig jträubendes Kind 
augenjcheinlich entführen wollte. Der 
Bolizift fchleppte jich daraufhin, fo qui 
er fonnte vorwärts, und faßte den 
muthmaßlichen Kindesräuber gm Kra= 
gen; diefer wehrte fich aber auf's hef- 
tigfte und e3 aelang Gallaghan erft 
nah großer Mühe und unter vielen 
Schmerzen, den Kerl dingfeit zu ma= 


chen. 
—* die —— der Abendpoſt 


pw elektrifche 
Suspenforium 





für ſchwache Männer. 


Bei Verluſten, Hodenbruch, Im⸗— 
potenz und allen Folgen von Jugendjünden leite 
id) den negativen Pol meines berühmten Elektrifchen 
SürtelE auf die Organe vermittelt de3 Suspenfos 
riums. Gleftrizität fofort fühlbar, oder id vers 
wirfe $1000. Ueber fünftaufend Gebeifte im Ichten 
Jahre. Ein Blatt, enthaltend die Zeugnifie diefes 
Monats und das Bub „Drei Klafjen von 


Männern” meldhes genane Auskunft giebt, 
wird auf Berlangen frei und ver ſiegelt deſchidt. 
Auch kann man mich ohne Bejahlung in meiner 
Offiee fonjultiren. 


Dr. SANDEN, 183 Clark Str., Chicago, Ill. 


Sprehkunden 9 bis 6, Sonntags 10 bis 1, 


u 
DYNAMIT 


am den Schmuß [o8 zu werden. 


Jedermann 


en En en nn 


== SAPOLIO, 


gehmärzte zum Retyigen falicher Zähne, 
birurgen zum Poliren ibrer Inftrunmente, 
uderbäder zum Scheuerit ihrer Riannen. 


dandwerker zum Blantınaken ihres wertzeuge. 


gebraucht 


Maſchiniſten zum Putzen von Vaſchinenthelien. 
Piarrer zur Renovirung alter Kap ellen. 

Küſter zum Reinigen von Grabſteigen. 

Knechte an Pierdegeihirren und weiten Pferde, 


Hansmädchen zum Scheuern der Diarmorbödem, 


5. 


Das „Old Settlers“ Pitnit. 
Große Vorbereitungen für den 9. Auguſt. 


Nur wenige Tage noch und wir 
feiern wieder einmal das von Alt und 
Freuden erwartete „Did | 


‘ung mit 
Settlers' Picnic,“ welches fih im Laufe 
der Jahre zu einem echt typiſchen Chi— 
cagoer Volkafeft entwidelt hat. Am 9, 
August werden fich die alten Anfiedler 
unter den Aufpizien der Chicago Turn- 
gemeinde zum 23, Male in dem lotal- 
hiſtoriſchen Daden’s Grove zu froben 
Teitftunden vereinen, und auch heuer 
find wiederum die einaehenditen Bor- 
fehrungen gei troffen worden, um allen 
Befuchern einen recht genußreichen Tag 
zu bieten. 

Das aus den Herren: 
4 8. Gollhardt, CHas. Stofe, 
E. Hud, Anton Hottinaer, Kultus Ro- 
fenthal, Frik Burky, Kohn Wolf und 
Peter Wolf beftehende permanente Feit- 
Komite hat folgendes Programm in 
Ausfiht genommen: 

Der Erekutiv-Ausfhuß verläßt um 
41 Uhr das Hauptquartier, die Turn 


Joe Beiers 
Louis 


zu 


halle der Nordjeite, und begibt ji) per | 


Straßenbahn zum Grove. 
m 


Don 2 ligr an liegen die Gedächtniß- 


dem Jahre 1875 nad) Chicago gelom- 
menen und jeitdem hier ununterbrocden 
mwohnhaften alten Anſiedler und An— 


derlaſſung in Chicago das zwanzigſte 
Jahr überſchritten hatten. Die ſo Ein— 
geſchriebenen erhalten ein ſeidenes 
zeichen mit der Jahreszahl ihrer An— 
ſiedlung. 


Um 4 Uhr wird Herr Emil Höchſter 


halten. 
dauernde werthvolle Erinne— 


die Feſtrede 
Als 


rungszeichen an dieſen Feſtt ag werden 
folgende Preiſe, beſtehend in goldenen 


Medaillen, ausgegeben werden: 
1. Dem älteſten deutſchen Anſiedler 
Chicagos. 
2. Der älteſten deutſchen Anſiedlerin. 
3. Dem zuͤcß ſten (nicht deutſch reden— 
den) Anſ Iedler. 
4. Der ältejten (nicht deutfch reden- 
den) Unfigblerin. 


welcher am länalten in ein und dem- 
felben Geichäfte thätig war und nod) 
ift. 


6. Derjeniaen Deutfch-Amerifanerin, 


welche amı länaften in ein und derjelben 


Stelle thätia war und nod ift. 
Demjenigen 


gibt. 

8. Demjenigen nicht deutfch redenden 
Anfiedler-Ehepaar, deſſen Alter zu- 
fammengerechnet die größte Zahl er- 
gibt. 


N. B. — Bon den Preifen find Dies | 


jenigen auagefchloffen, welche fchon ein= 
mal für das aleiche Verdienft eine Me- 
daille erhalten haben. 

Um 5 Uhr wird ein Preistanz der 
Alten aufgeführt, bei welchen diejeni=- 


gen zwei Baare, deren Alter — das des | 
Tänzers und das der Tänzerin zufam= | 
— — — das höchſte iſt, durch 
South Chicago heimkehrten, durch ei— 
nen Waggon der elektriſchen Straßen— 


Mährend des ganzen Teites Tanz⸗ 
J 
neten Kapelle. 


Für die lieben Alten iſt ein beſon- 
derer Tanzboden reſervirt; dort ſpielen 


die beſten der älteſten deutſchen Muſiker 
Chicagos die beliebten alten Reigen 
auf. 

Außerdem wird ein ſpeziell dazu er— 


nanntes Komite eine ganze Reihe von 


Vergnügungs-Wettſpielen und Volks— 
beluſtigungen aller Art in Saene ſetzen. 

Am Abend glänzende Beleuchtung 
des Gartens, Feuerwerk u. ſ. w. 


* Verlangt Schmidt Baking Co.'s 


rühmlichſt bekanntes Schwarzbrod und 
Pumpernickel. Tel. North 241. 


Noch nicht identifizirt. 


Die Leiche jenes alten Herrn, welche 
vorgeſtern, mit einer Schußwunde am 


Kopfe, nahe Windſor Park aus dem 


See gezogen worden iſt, liegt noch im— 
mer unidentifizirt in dem Lokale des 
Beſtatters Grieſel in South Chicago 
Ob der Unbekannte ſich ſelber erſchoſ— 
ſen hat, oder ob er ermordet worden iſt, 
hat nicht feſtgeſtellt werden können. 


Für erſtere Annahme ſpricht, daß bei 


dem Todten ſeine Uhr, Schmuckſachen 
und Geld, aber keinerlei Papiere ge— 
funden worden ſind, für die letztere, 


ba die Schußwunde feine Pulverför= | 


| Frei verſandt an Männer, 


ner aufmweift, wie fie fich immer zu fin— 
den pflegen, wanıt der Schuß aus nädj- 
fter Nähe abasfeuert worden ift. 

Am Fuße der 
Kincoln Part hat fih aeftern Abend 
um 8 Uhr ein elegant gefleideter, et= 
ma 45 Xahre alter Mann erfhaffen. 
Die Leiche, melche 
fizirt worden ift, hat man nach Poths 
Morgue an Halited nahe Eentre Stra 
he geſchafft. 
it fait ganz neu; er 


fih nur 4 Cents in ſeinen Taſchen. 
Der Tobte hat blondes Haar und 


nen dünnen Schnurrbart von gleicher 


Farbe. 
810. 50 für die Rundfahrt 


via der Nickel Plate-Bahn nach Buffalo, N. 
D. gel egentlich des EA R. Encampment. 
Tidets werden verfauft aın 21., 22. und 23, 
Augui. Giltig für die Rüdfahrt vom 24. 

bis zum 31. Auguft inkluſive. Ticket-Office: 

111 Adams Str. Telephon Main 3380. 

Bahnhof, 12. und Clart Str. mmir—2lag 


Anftreicher zum Glattmachen der 
Kiünftler zur Reinigung ihrer Baletten. 
Köchinnen zum Reinmacen von Küchen: „Sintg, 


ı erfa 


| mann ®i 
1 ie ı renden Bereinen folgen in Equipagen 
bücher offen zur Eintragung aller vor | 
| durch Kamerad 9. 


: . ’ DER de | Begrüßung der Gälte Itatt; die 
fiedlerinnen, welche gur Zeit ihrer Nies | 
| Schlenter halten. 
Abs ! 
| Ein aroßartiged Feuerwerk 


ae | Berfon 
5. Demjenigen Deutfch-Amerifaner, | 4 n 





beutfch-amerifani= | 
fchen Anfiedler-Ehepaar, deilen Alter | 
zufammengerechnet die größte Zahl er: | 


ausgeführt von einer ausgezeich- | 


; ter Platform auf das Pflafter. 





— Avenue im 


bisher nicht identi- 


Der Anzua des Zobten | 

hat mwertkoolle | &: 
Ringe ar den Fingern, goldene Manz | Kane 
hettenfnöpfe und einen Diamanttnopf | 
im Hemdbufen; an Geld aber fanden | 


eis | ı 


Winde, 


Großes Kriegerfeit. 


„Cajino Grove”, die Parole für nähiten 
suuntag. 

Der Verband der deutfchen Militär- 
Vereine bon Chicago und Ur mgegend 
wird am Sonntag, den 8. Auguſt, ſein 
erſtes Piknik und haben re 
verbunden mit Preisichiegen, Kegeln 
und fonjtigen Spielen für Frauen und 
Kinder, in dem herrlichen, an der Late 
und 96. Straße gelegenen Caſino— 
Grove in Siüd-Chicago abhalten. Ein 
hrenes Komite, beitehend aus den 
Kameraden 083. Schlenter, Martin 
Gaß, Th. v. Matuszewski, Jac. Graffy 
und Carl Hildebrand, hat die umfaſ— 
ſendſten Vorbereitungen für das viel— 
verſprechende Feſt getroffen. Ein gro— 
ßer Umzug ſoll dasſelbe einleiten; die 
Parade wird um 114 Uhr vor 
mittags vor dem Kaſino-Thea— 
ter Aufſtellung nehmen. Zum 
Kommandeur iſt Kamerad M 
Gaß vom deutſchen Krieger— Verein 
Town of Lake ernannt worden. Seine 
Adjutanten ſind die Kameraden 
Theoph. von Matuzewski und Her— 
chmann. Hinter den marſchi— 
eingeladene Gäſte. Im Park findet 
Hachmeiſter, den 
Zentralverbandes, die 
Feſt⸗ 
rede wird gegen 5 Uhr Kamerad Jos. 
Um 63 Uhr findet 
7 Uhr ein 
See Statt. 
beichlieht 
den offiziellen Theil de3 Sommerfeites 
Die jungen Damen, welche bei derDar- 
ftellung des Bildes: „Krönung Kailer 
MWilhelm I. durch Germania“, bei der 
Gedenkfeier ded 100. Geburtstages 
Kailer Wilheln I. mitwirkten, find 


Nräfidenten de? 


die Breisvertheilung, um 
— auf dem Calumet 


freundlichſt zu dieſem Sommerfeſt ein— 
geladen und erſucht, in ihren damali— 


gen Koſtümen zu erſcheinen. 

Sollte es am Sonntag, den 8. Au— 
guſt, regnen, dann findet das Feſt 
am Sonntag, den 29 Auguſt ſtatt. Der 
Eintrittspreis beträgt 25 Cents pro 
Nur —— ** am 
Marſche theilnehmen, haben freienEin— 
tritt. 

Die Vereine werden erſucht, ſich kurz 
nach 10 Uhr Morgens im Hauptquär— 
tier des Zentralverbandes, 106 Ran— 
dolph Str. zu verſammeln, um von 
dort gemeinſchaftlich nach der am Fuß 
der Randolph Str. gelegenen Halte— 
ſtelle der Ill. Centralbahn zu marſchi— 
ren und ſodann mittels dieſer Bahn 
nach Süd-Chicago zu fahren. 


* Salvator und „Bairiſch“, reine 
Malzbiere der Conrad Seipp Brewg. 
Co. zu haben in Flaſchen und Fäſſern. 
Tel. South 869. 


Opfer der Strahenbahn., 


An der 79. Straße in Englemwood ift 
ceftern ein leichter Wagen, in welchem 
U. Superftine, 440 Canal Str., und 
Nathan Ledan, 254 W. 14. Str., aus 


bahn über den Haufen gaerannt und 
zertrümmert worden. Saperftine bat 
bei dem Zufammenitoß jchmere, Ledan 
'ogar töbtliche Verlebungen erlitten. 
5 Mt. Aldis, der Hurbelhalter des 
Strabenbahnwaaaons flog bei dent 
Zufammenprall über die Verkleidung 
Er iſt 
mit unbedeutenden Hautabſchürfungen 
davongekommen. Aldis hatte, als er 
ſah, daß das Fuhrwerk der beiden 
nachträglich Verunglückten nicht vor 
dem Strabßenbahngeleiſe anhielt, ſei— 
nen Waggon zu bremſen verſucht, auf 
der kurzenEntfernung aber nichts aus— 
gerichtet. 

Un der 12. Straße, nahe Samper 
Mpenue ift geftern Abend der 5jähriae 
Hlerander Ruffel, während er fich mit 
anderen Kindern Tpielend bHerumtu= 
melte, durch einen Waagon der Stra— 
henbahn überfahren und getöbtet wor— 
den. Die Eltern des verunglüdten 
Knaben mohnen Nr. 641 Sarmyer Ave. 


— — — 


Die Nickel Plate-Bahn 


verkauft Tickets zu 810.50 ſür die Rundfahrt 


gelegentlich des G. A. R. Encampment in 
Bufſalo, N. . Zum Verkauf am 21., 22. 
und 23. Auguit. Sut für die Rüdfahrt vom 
2. bis 31. Auguſt ineluſive. Stadt-Tidet: 
Office, 111 Adams Str. F. E. Scott, T. A., 
——— Annex. mutfr—2lag 


— 


Ein Mann in Michigan entdedt ein 
bemerfenswerthes Heilmittel 
für Berluft von Kraft. 


Proben werden frei an alle verfandt, Die 
Darum jichreiben. 


fer von Ralamayoo, Mi ih., bat neh 
‚gen Kampje gegen die jeeliihen und 
iden Dom Derloreuer Wonnsarteıt das 
geiunden, weldes das Teiden heilt. 
ei t das Gebeimnih Jorgfätt ig; 
ıne Vrobe der Medizin allen Männern 
die am irgemd einer Form ge 9— shtliger 
en, als Folge von jugendlider Uns 
fzupeit, wie vorzeitigen Berluit des . 
—X und der Krait, ihmwageın Nüden, Rrampfaders 
br ud und Wuszeheung. Das Leilmittel 
ſonderz ang: nehme Wirkung von und 
peint unmiitelbar zu wi irten, Indem 3 die verlangs 
te Kraft wud cine Entwi diung si idt, wie fie nur 
gewünjgt wird. Tas Mitzel heilte Mr. Meiter 
volfiändig von allen’ den Webeln und Lei den, die 
a jabreian ac, Mi aub »er natürlich fetgeieg: 
ten Funt berrüdren, un 5 
— —— > We Im Onds 
ine Yitie a: . Cart iter, 
Temple. — 3* Mid., 5 ve ie = —— 
2 eine Brobe je — Seilmnit; eis für Mäune er min 
en, mırd jefort erfült, un» keine 
gr welchet Art wird dom ihm — u 
bat ein gr oBe3 Intereie dar an, dDak Die * * 
= Dieiem ger hartige a Seilmittel Derhreit — 
umd er derjende: mit Sorgfalt die Brode 
fegelt in einem durchaus einfachen Bader, i5 
Empfänger keine Furht vor Unsequemiigt aeb dee 
Belanntiwerden zu haben braudt. " aus 


Lefer werden gebeten, odme Verzug iu freien. 


Sarl 3. Wa 
einem jahre 
törperlichen 


aber er iR 


leide 
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„Übenppoit*-Gebäude 203 Fifth Ave. 
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Zelepyhon No. 1498 un» 4046. 


Nrei? jede Nummer 

Fre: ber Sonntagdbeilage 

Fırrcnnfere Trüger frei in’8 Haus geliefert 
BRDIDENEEN rss äs rare 50a 

sährlie, im PRorans bezahlt, in den Ber. 
Staaten, PDEEBE . .u...500000 20000 #00. 

Sührlid nad dem Außlande, portofrei 


.. 6 Eentd 


Ein geiftreiher Borfhlag. 


Um einigen Bürgern Gelegenheit 
zum ficheren Sparen zu geben, jollen 
die Ber. Staaten das von allen Bür- 
gern aufgebrahte Geld in der finn- 


200 Millionen in einen Tiefmaijer- 
Kanal zivifchen den Großen Seen und 
dem Atlantifchen Dgean fteden, eben}o 
biel in den Nicaraguafanal, zehnmal 
mehr in Landftraßen und ungezählte 
Summen in die „Verbundlichung” Der 
Telegraphenlinien und fonftiger Des 
triebe. Während die Greenbaderd und 
Eoreyiten alle „Verbefferungen”“ mit 
Papiergeld bezahlen wollten, 
nah ihrer Unficht Die Regierung in 
jeder beliebigen Menge druden fünnte, 
meinen die allerneueften Neformer, daß 
fich die Mittel zur Ausführung aller 
berrüdten Pläne durch Poſtſparbanken 
auftreiben laſſen. Die Regierung ſoll 


erſt den Spartrieb des Volkes wecken 


und ihm dann zeigen, wie vergeblich 
das Sparen des Einzelnen iſt, wenn 
die Geſammtheit das Geld zum Fenſter 
hinauswirft. Sie ſoll dem kleinen 
Manne vielleicht 510 jährlich an Zinſen 
bezahlen und ihm 820 in Geſtalt von 
Zöllen und Steuern auf alle Ge— 
brauchsgegenſtände abnehmen. Nur um 
„die unteren Schichten“ an den Gedan— 
ken zu gewöhnen, daß man in guten 
Zeiten etwas zurücklegen muß, ſoll ſie 
mitten im ſchönſten Frieden mehr 
Schulden machen, als ſie in den düſter— 
ſten Kriegstagen aufzunehmen ge— 
zwungen war. Was ſchadet ſchließlich 
die größte Zinſenlaſt, wenn nur das 
Geld im Lande bleibt! 

So herrlich dieſer Gedanke iſt, ſo iſt 
er leider nicht urſprünglich oder eigen— 
artig. Denn die republikaniſchen 
Staatsmänner haben ſchon vor mehre— 
ren Jahren den Lehrſatz aufgeſtellt, 
daß der Kongreß möglichſt viel „be— 
willigen“ muß, damit die Ver. Staa— 
ten niemals die Zollſteuern herunter— 
ſetzen können. Lediglich um dem Lande 
die Wohlthaten des Schutzſyſtems zu 
erhalten, haben ſie die Penſionsaus— 
gaben allein auf 150 Millionen und 
die Geſammtausgaben auf mehr, als 


eine halbe Milliarde jährlich hinauſge- 


ſchraubt. Welche Segnungen hieraus 


erwachſen ſind, kann jeder Truſt und 


jeder Patriot bezeugen, dem ein Atten— 


tat auf die Taſchen ſeiner Mitbürger 


geglückt iſt. Darum kann es auch kei— 
nem Zweifel unterliegen, daß die 
Schuldenmacherei zu Gunſten der 
Sparſamkeit von allen Vaterlands— 
freunden gutgeheißen werden würde, 
denen die geplanten „Jobs“ fabelhafte 
Reichthümer einbrächten. 

Indeſſen wäre es am Ende wohlfei— 
ler, Jeden zu entſchädigen, der ſein 
Geld in einer verkrachten Sparbank 
verloren hat. Der Vorſchlag, dem 
Lande eine Schuldenlaft von vielen 
Milliarden aufzuladen, um die ganz 
tleinen Sparer vor Perluften zu 
Ihügen, erinnert einigermaßen an den 
wohlmeinenden Bären, der einen yels- 
blod auf feinen fchlafenden Herrn 
tollte, um ihm die Fliegen bon der 
Stirn zu verfcheuchen. 


Silfe für die Kohlengräber, 


Iroß aller Herausforderungen ha- 
ben die ausftändigen Kohlengräber 
bisher alle Gewaltthätigfeiten bermie- 
den und eine wirklich mufterhafte Hal- 
tung bewahrt. Von vereinzelten Schlä- 
gereien abgejehen, die ohnedies riefig 


der Ausftand erftrect, zu feiner Auhe- 
törung gefommen. Die Befürchtungen 
einiger hafenfüßiger Sheriffs, die jo- 
fort nad) Truppen verlangten, ermie- 
jen fich al3 grundlos, und meil feine 
Milizen abgefchidt wurden, hat auch 
4, Fein Blutvergießen ftattgefunden. Au- 
"enjcheinlich find die Leiter des Aug- 

andes entfchloffen, dem „Staate“ 
feinen Vorwand zum Einfchreiten zu 
liefern, und bie Manneszucht der Koh— 
lengräber ijt jo vorzüglich, daß fie fich 
ganz nad den Rathichlägen der Füh- 
zer richten. 

Um fo mehr tft e zu bedauern, daß 


der Eigenfinn einiger Grubenbefiker | 2 : 
Sean. 3 IK ınel “pays as it goes,” daß er fich 


eine Verftändigung zmwifchen den beiden 
Barteien noch immer verhindert. Da 
bie Arbeiter die Schwierigfeiten voll- 
ftändig würdigen, unter denen die 
„Dperators“ in einzelnen Gegenden 
wegen des unlauteren Mitbeiwerbes in 
anderen Staaten zu leiden haben, fo 
find fie den Unternehmern auf halbem 
Wege entgegengelommen. Ste beitehen 
nicht auf der einfeitigen Bewilligung 
ihrer eigenen Forderungen, fondern 
In ganz damit einverjtanden, daß erft 
ejtgefegt wird, mie die Unterfchiede in 
ber Bearbeitung der verfchievenen Koh: 
lenfelder ausgeglichen werden follten. 
Auch fie wifjen recht gut, twie groß dies 
e Unterfchiebe find, und wie fchiver e3 
ft, die „echte Gleichförmigfeit“ für alle 
Meichtohlengebiete herzuitellen. Dog 
lauben fie, daß auf einer gemein- 
[ost Zufammenfunft der line 
tnehmer und der Arbeiter ein Aus: 
eis zu&tande gebracht werden fönn- 
‚ ber allen Theilen Rechnung trüge, 
Eine folde Zufammentunft hat bisher 
nur deshalb nicht ftattgefunden, weil 
einige pennjgloanifche Grubenbefiker, 
bie von jeher wegen ihrer Halsitarrig- 
feit und Gigenfucht berüchtigt Fnd, 
burhaus feine „demüthigenden” Pu- 
gogeltändniffe machen wollen. 
Deflenungeachtet hätten die Aus- 
fändigen wahrfcheinlich chen ihr Ziel 
erreicht, wenn der Gtreif allgemein 
wäre. 3 ift aber noch immer nicht 


melches | 





| Den Kohlengräbern follte 





| 
| 
| 


| 








ae alle Kohlengräber zum An: 


HluR zu bewegen, und befonderd in 
Meft-Birginia wird eine Maffe Weich: 
fohle gefördert. Daher ift vor ber 
Hand noch feine Kohlennoth, jondern 
nur eine Preiserhöhung eingetreten, die 
ben „DOperator3” nur zugute kommt. 


Dagegen erfchöpfen fich die Kräfte ver 


Auständigen immer mehr, zumal fie 
nie in der Lage waren, fich auf einen 
langen Kampf vorzubereiten. Gie be- 
dürfen dringend der Unterftüßung, die 
ihnen nicht nur von den organifirten 
Arbeitern, fondern auch vom großen 
Publifum gewährt werben Tollte. 
Denn wenn je ein Ausftand berech- 
tigt war, fo ift es diefer. Die Kohlen- 
gräber haben die Arbeit nicht nieder- 
gelegt, meil fie „ver Hafer ftach“, fon- 
dern fie find durch die Verzweiflung 
zum Weußerften getrieben worden. So 


: | fehr die Redensart v . 
Iofeften Weife verfchiwenden. Sie Jollen | je ebensart bom „menfchen 


mürbigen Dafein“ mißbraucht werben 


ı mag, jo wenig läßt ich beftreiten, daß 


die Arbeiter in den amerifanifchen 
Kohlengruben meit unter die Lebenz- 
haltung heruntergebrücft worden find, 
auf die in einem reichen .Rulturlande 
jeder nützlich thätige Menſch Anſpruch 
erheben darf. Gegen eine ſolche Her— 
abwürdigung muß jeder denkende Bür— 
ger Einſpruch erheben, weil ſie eine 
Schmach für die ganze Geſellſchaft iſt. 
Wenn ſich in Europa und ſelbſt in Ja— 
pan die Lage der Arbeiter nachweislich 
verbeſſert, ſo iſt es eine Schande, daß 
auch nur ein Bruchtheil der Arbeiter 
in den Ver. Staaten auf die tiefſte 
Daſeinsſtufe herunterſinken kann. Vor— 
übergehende Erwerbsſtockungen, welche 


Noth und Elend über Millionen brin— 


gen, mögen unvermeidlich ſein, aber 
eine dauernde, ſyſtematiſche Erwerbs— 
verkümmerung iſt durch die wirth— 
ſchaftlichen Verhältniſſe derVer. Staa— 
ten noch in keinem Gewerbe geboten. 
geholfen 
werden. 


Der Pite's Peat Tunuel. 


Wenn der Staat Colorado durch 
die „Entrechtung des Silbers“ wirk— 
lich ſo ſchwer geſchädigt wurde, wie 
man vor wenigen Jahren und noch 
während der jüngſten Präſidentſchafts— 
kampagne behauptete — es fiel im 
Jahre 1893 das ſchöne Wort von dem 
„Todesſtreich für Colorado“ — ſo hat 
er ſich merkwürdig ſchnell erholt. Co— 
lorado iſt nichts weniger als todt, ſon— 
dern ſogar ganz beſonders le— 
bendig und „üppig,“ und man hat dort 
ſoeben ein Werk in Angriff genommen, 
deſſen Gleichen die Geſchichte doch wohl 
noch nicht aufzuweiſen hat. Die ge— 


plante Tunnellirung des mächtigen Ge— 


birgszuges, deſſen höchſtragende Spitze 


als Pite’s Peaf befannt tft, und des | 


ganzen Vergwerf-Bezirts von Gripple | Yaltimores neigt mohl zu der Anficht 


Greek ift diefer Tage praftiich in An 
griff genommen worden. 

Der Haupttunnel fol zwanzig Mei- 
len lang werden und die verjchiedenen 
Smeig-Tunnel werden (wenn die jebi- 
gen Pläne ganz zur Durchführung 
fommen) insgefammt eine Länge von 
rund dreißig Meilen aufmweijen. Die 
Koften des QVunnelbaus werden auf 
durhfchnittlich HSO für den laufenden 
Tuß berechnet, jo daß fich Die&efammt- 
fojten auf $20,520,000 ftellen würden. 
Der Tunnel wird durch den WPBiles 
Peak 7000 Fuß unter dem Gipfel des 
Berges hindurchführen und dur 
[chnittlich 2800 Fuß unter der Erb- 
oberfläche zu liegen fommen. n einer 
Tiefe von 2700 Fuß mird der Haupt: 
tunnel unter der Stadt Victor hinweg 


führen und die Zweig-Zunnel werden | 


den Cripple Greef Bezirk in einer Tiefe 
von 2800 Fuß durchfchneiden. Die 
Städtchen Eripple Ereef, Victor, Gil- 
lette, die verſchiedenen kleineren Ort— 
ſchaften und die hunderte, ja tauſend 
Bergwerke des Bezirks werden durch 
den Haupttunnel und ſeine Zweige ver— 
bunden und „tributpflichtig“ gemacht 
werden. Man hat die Arbeiten an den 
beiden Endpunkten zugleich in Angriff 
genommen und zwar auf der einen 
Seite in der Nähe des alten Städtchens 


“x 2 | Colorado City, am Fuße des Pikes 
aufgebaufcht wurden, ift es auf dem | unaftı a 
ganzen weiten Gebiete, iiber welches fich | Peat Gebiegäftodes, und auf ber an- 


deren Seite in Fremont County, fechs 


Meilen füdlich von Eripple Ereef, nahe | 


dem Städtchen Sunol. Wugenblidlich 
wird der Tunnel jeden Tag um dreißig 
Fuß gefördert und man hofft, das 
ganze Werk in fieben Yahren, vom 1. 
Suli diefes Jahres an gerechnet, voll- 
enden zu fönnen, 

Daß die Fertigftellung eines folchen 
Tunnels möglich ift, fann wohl nicht 
bezweifelt werden, ob piejer Tunnel 
aber je vollendet werden mird, das 
wird ganz von dem Metallreihthum 


| der im Tunnelbau zu Tage geförderten 


Gramaffen abhängen — denn die Tun= 
nel-Gefellfchaft erwartet, daß der Tun- 


jelbft bezahle. Man hofft, bei dem 
„Zreiben“ des QTunnel® auf fo reiche 
Erzadern und ediegene Golntlumpen 
(nuggets) enthaltenden „Zafchen” 
zu ftoßen, daß alle Wrbeit ge- 
lohnt wird und für die Inter: 
nehmer noch etwas übrig bleibt 
und der fertiggeitellte Tunnel, der ala 
Verfehrämeg von außerordentlichem 
Werthe fein müßte, Ichließlich weniger 
wie nichts fojten wird. Ein folches 
Kunftftüc hat man wohl noch nie und 
zu feiner Zeit fertig gebracht, und 
mwenn’3 auch diesmal nicht alüdt — 
mas ja jehr gut möglich ift, wenn man 
eben nicht auf den erhofften und zur 
Durchführung nöthigen Metallreich- 
thum ftößt — dann hat Colorado we— 
nigftens den Ruhm des großartigen 
Planes und durch daS bemiefene Ver- 
trauen auf ihr Glüd und die Schäße 
im Schooße des Pites Peak haben bie 
Coloradoer Unternehmer dann jeben- 
falls gezeigt, daß ihr Staat, wie oben 
gefagt, doch noch und glüdlichermeife 
jehr lebendia und bei aller Ueppigfeit 
doch auch immer noch befecheiben ift. 
Denn man hätte ja ebenjo gut einen 
fünfhundert Meilen langen Tunnel 
inAngriff nehmen fönnen, ftatt fich mit 


Das Fao-simile der 
Unterschrift von 


einem fünfzig Meilen langen zu be- 








| 


AMEEr 


gnügen. Das hätte doch noch groß- 
artiger geflungen und die ?yertigftel- 
lung eines folchen Tunnels wäre ebenfo 
mwahrfcheinlich, mie die des fünfzig 
Meilen langen, denn fo lange fich’3 b e- 
aahlt, wird man eben meiter gra- 
ben. Wenn fih’3 nicht bezahlt, 
dürfte auch der fünfzig Meilen lange 
Tunnel faum über fünf Meilen hinaus 
gedeihen. 

Hoffnungsfreudigfeit und fühnen 
MWagemuth — jene Attribute fräftigen 
gefunden Lebens — befigen die Colo— 
raboer; mögen fie ihnen gelohnt mer- 
den durch reiche Funde! 


Die Prügelitrafe für Weiberprüg: 
ler. 


Mas man feiner Zeit im Staate 
New Dort anftrebte, hat man in Mary: 
land erreicht — ein Öefeh, welches als 
Strafe für Weiberprügler das öffent: 
liche Auspeitfchen geitattet. Wenn aber 
die Frauen Marylands fonjt feinen 
Schuß gegen die Rohheit ihrer Männer 
beftten, fo ift eg um ihre Sicherheit vor 
Mißhandlungen von Geiten ihrer 
„Eheliebiten“ fchlimm beitellt, denn die 
Kriminalrichter Marylands haben fich 
gemeigert, das Gefeg anzumenden und 
daffelbe war Dant den VBorjtellungen 
und Bemühungen des Rathes der Ge- 
fängnißpdireftoren zum todten Buch— 
Itaben geworden, jo dak man jich feiner 
faum mehr erinnerte. 

Einer Frau, Mitglied des „Board“, 
welcher die Aufgabe hat, von Zeit zu 
Zeit die Gefängniffe zu bejuchen und 
jo eine Art Oberaufficht zu führen, 
war e3 vorbehalten, die Frage auf’ 
Neue zur Erörterung zu bringen, in- 
dem fie kürzlich die Durchführung oder 
Anwendung des Gefetes dringend fur- 
berte. Da teinesmwegs eine Mehrung ber 
Fälle von Weiberprügelei vorlag und 
auch fonft nichts vorgefallen war, das 
die Forderung, auf die mittelalterliche 
Strafmweife zurüdzugreifen, irgendivie 
erklärt oder begründet hätte, jo tt ınan 
zu der Vermuthung gelangt, die Dame 
bedürfe einer gelinden Anregung ihrer 
zarten Nerven und mwünfche fih des - 
hbalbodas Schaufpiel einer öffentlichen 
Auspeitfchung zu verfchaffen. E3 mag 
ungerecht fein, der Dame einen folchen 
Bemweggrund für ihr Vorgehen zuzus 
Tchreiben, aber der Schein |pricht gegen 
fie, und es fann leider nicht eleugnet 
werden, dab für eine gemwifle Sorte 
rauen gerade das Cfelhafte, jede? 
wirkliche weibliche Gefühl Abjtopende 
einen mächtigen Reiz und eine jtarfe 
Unziehungsfraft ausübt. 

Erfreulicher Weile hat die Forbes 
rung jener frau nur wenig Beifall ge= 
funden, und die große Mehrzahl der 
Bürger Marplands und insbefondere 


des PBräfidenten der Sträflings-Hilfs- 
Gefenfchaft Hin, der die Prügeljtrafe 
befchreibt al3 eine „abjtoßende, ent— 
mürdigende und brutale Strafe, ein 
Ueberbleibfel des barbarifchen Mittzl- 
alter3, die nur dazu dienen fann, Vit- 
terfeit und Haß zu erzeugen und den, 
der ihr unterworfen wird, jeder Spur 
von Selbftachhtung und feiner befleren 
Natur zu berauben.“ 


E3 ift in der That gar nicht denf- 
bar, daß die öffentliche Uuspeitfchung 
für den Mann, den fie trifft, andere 
al3 die Schlinmiten Trolgen haben kann, 
irgend welche Beflerung fann man ftch) 
dapon doch ficherlich nicht veripre- 
ben. Und aud wenn man zugeben 
will, daß jolch’ ein Kerl, der fich thät- 
ih an der [hwächeren Frau vergreift 
und die von ihm zu Schuß Berechtigte 
mißhandelt, gar fein Mitleid verdient, 
daß es ganz gleich fei, was aus ihm 
erde, jo muß man auch dann noch die 
Prügelftrafe für folche Vergehen durdh- 
aus berdammen und bermerfen, denn 
fie wirft nicht nur Schlimmes für ihn, 
fondern mehr noch für feine Fami- 
lie, alfo gerade für diejenigen, die man 
angeblich dadurch befhüben will. Hat 
ein Mann erjt einmal megen Miß— 
handlung feiner Frau am öffentlichen 
Schandpfahl geftanden und die Peit- 
che gefoftet, dann behüte ein gütiges 
Gefchid die Frau vor diefem Mann. 
Er wird nur noch den bitterften Hap 
für fie fühlen, und auf Rache finnen, 
während fein vorheriges Vergehen viel- 
leicht nur einem jahzornigen Tempera— 
ment oder der Irunfenheit entfprang. 
Eine folche Strafe muf das Gemüth 
des Mannes vollitändig verhärten und 
ihn reif machen für Die Begehung 
fchwerer Verbrechen, — für den Gat- 
tenmord, um feinen Rachedurft zu be= 
friedigen. 

Man mußte fih wundern, dab vor 
ein paar Jahren gelegentlich der New 
Yorker Verfaſſungsreviſion in dem 
„Empire“Staate der Vorſchlag, die 
Prügelſtrafe für Weiberprügler ein— 
zuführen, überhaupt gemacht bwerden 
fonnte, aber e3 ift faum begreiflich, mie 
eine Frau, die doch wohl, da fie ein 
folches Amt inne hat, intelleftuell 
über dem Durhichnitt zu fteben 
fcheint oder ftehen will, an ver Nicht 
anmendung eines folchen bejtehenden 
Gefetes Anjtoß nehmen fann. 

Wenn jene Freundin der Prügel- 
ftrafe dem Typ der “new woman” 
entjpricht, dann bemahre uns ein gü- 
tiges Geſchick vor dieſer Gattung. 


Sodalberiqht. 
Baukerott. 


Der Tapetenhändler Alexander F. 
Kauffman, Nr. 212 55. Straße, ſchloß 
geſtern die Thüren ſeines Geſchäftes, 
nachdem er ſeine Aktiva im Betrage 
bon 8488 und ſeine Paſſiva im Be— 
trage von 8358 Herrn Jacob J. Hub— 
bard im Countygericht übertragen 
hatte. 

In Folge eines von J. Hamilton 
Bell erwirkten Vollſtreckungsbefehls im 
Betrage von 81328 wurde geſtern das 
Materialwaarengeſchäft von A. C. 
Slahton, Nr. 746 Weſt Madiſon Str., 


durch den Sheriff geſchloſſen. 


steht auf jedem Umschlag 
von OASTORIA. 


Maeder, 


Schwierigkeiten zwifchen Unternehmern | 
und Urbeitern erledigt. 


„‚Abendpoft“ Chicago, 


y “ » * 
3J 
Kleiderſtoſfe. 
Spezialitäten für Dounerftag. — Breije iva: 
ren niemals jo niedrig. 
faufen doppelbreite ganzwollene 
Serge. n 
kaufen Dopvelbreite gemufterte eng=- 
liiche Mobatr. 
faufen dDopvelbreite glatte Sıeilian 


u M 
25e a 


lerııde Sicilian. 
Schwarze Etsiie, 


Farbige Stoffe. 


zöllige gemufferte fchil- 
van 


c L 
faufen 3BzÖllıge ganzwollene Alba- 
troß. 
kaufen 43öllige importirte Hen— 
rietta. 
523öllige ganzwoll. Wale Cheviots. 
483öllige Clayd Kammgarne und 
franzöſiſche Serges. 
523öll. Sturm Serges, ſtanbdicht. 
463öll. Henriettas und Camelettes. 
423öll. ſeidene und wollene farbige 


Farbige Stoffe. 


50e 


2 Stoff Novelties. 
Sh w < . 4J— * 
chwarze ẽtoffe 483öllige farbige engliſche Mohair 
Serges. 
50z3Ölliae farbige engliihe Satin: 
ette Coverts. 
50zöllige ſhwarze Diagonal Che— 
viots und Serges. 
503ollige importirte farbige engli— 
ſche Broadeloths. 
45301. Ihwa eidene gemujterte 
Rovel 
463Öllıa 
ne Novelttics. 
m Diele darımter find Reiter und Neberbleibiel, welche. 
um fie jchnell zu räumen, aufgenau die Hälfte der 
uriprünglichen Preife bernitermarfirt find. 
2 » 
Wunderbarer Seide-VBerfauf 
im Seideshauptquartier — groker Berfauf 
von verichiedeniten Stoffen. 
DU + Der Reit unseres ganzen Yagers don imdor- 
250 tirten Novelty youla v8, Glace Taf: 
J fetas und Chinas. 24= und Z7szdllige Stoffe, werth 
bis $1.50 die Yard, alle für einen Preis—25c. 
59 Außerordentlich ſpeziell Novelty Bros 
DIE coded Swir Laitetas alle neuen Farben: 
Rothe Brocaded Satin ; 7 
Gros Grains; farbige, gem 
Strive Taffetag — cu 
Stüde im Ganze, viele fojteten 
Yard — alle müren fort, auf den 
Ituichen — Eure Auswahl, 5Be. 
Um unſere Futter-Abtheilung am 
Donnerſtag anzufüllen. 
Engliſche Watered rauſchende Taffetas. 
5c Imvortirtes 18304. Daarti 
F Srgindy Futterito ite 


Farbige Stoffe. 
de 
Schwarze Stofie. d 
ige Teidene und mo!les 


z; ſchwarze Taffeta 
e, Plaid und Roman 
s Aſſortiment, 200 
81.50 und $2 die 
Center Bargain— 


ic). 
Schattirungen. 
( Rovdelty raujchende Taffetas. 
1 Ve Schwerer reinleinener Canvas, 
Engliſche faney Sileſias. 
Dieſe niedrigen Preiſe ſind gerade die Hälfte von 
denjenigen, welche Ihr anderswo zahlen müßt. 


ö— — —— — 


Haudſchuhe-⸗Bargains. 


Preije, Die End) anloden werden, wenn Ihr 
Handichuhe braucht. 
Weiße Dreſſed Glage-Handſchuhe für Damen, Mous— 
quetaire-Facon, mit 3 Reihen ſchwarzer und ſelbſt— 
beſtickter Rückſeite. regulärer Preis 79 
*2. 00 311 ‘e c 
Damen-Handſchuhe aus echtem Lisle-Faden, mit vier 
grotßzen Perlmutter-Knöpfen und Glase— 238 
Spiben res ui züu 2560 
Reinſeidene DTamen-Mitts, abſolut echte Farbe, mit 
J Glove-Daumen, in gewöhnlichen und exträ 
3 Größen, reguf. reen e waren nenn 19c 
Reinieidene Kinder-Handigyuhe, Größen 1 bis 
7, vegils Preis 256, zu 
Reinjeidene Kinder Mitis, mit Glope = Daumen 
Schwarz und farbig. requlärer Preis 25r, 


Nach Deutſchland gereiſt. 


Soweit die Suche nach Charles 
Maeder, dem verſchwundenen Maſchi— 
niſten der Luetgert'ſchen Wurſtfabrik, 
in Frage kommt, iſt die Reiſe des Ka— 
pitän Schuettler umſonſt geweſen.“ 
der Chicago bald nach der 
Vorverhandlung des Prozeſſes vor 
Kadi Kerſten verlaſſen bat, befindet | 
ſich zur Zeit in Deuiſchland. Von 
dort hat er jetzt an Hilfs-Staatsan— 
walt MeEwen geſchrieben, daß er zu— 
rückkommen und ſeine Ausſagen wie— 
derholen werde, falls man ihm das nö— 
thige Reiſegeld ſchicke. 

Aus Minden, Weſtphalen, iſt der 
Staatsanwaltſchaft eine Zeitungs— 
nummer zugegangen, welche belaſtende 
Angaben über das angebliche Vorleben 
des Angeklagten Luetgert enthält. Es 
heißt in dem Blatte, L. ſei vor zwan- 
zig Jahren in Minden als Wurſtfa⸗ 





brifant wegen Nahrungsmittelverfäls | 


fhung veruriheilt worden und fpäter 
habe er ftch, ehe er nach Amerifa ent= | 


floh, als WReifender für eine Tuchfa- 


brit mehrfacher Betrügereien fchuldig | 
gemacht. Zum Schluß wird im ber, 
Notiz Vermunderung Darüber ausge 
prücdt, „daß diefer Yuetgert nicht Jı »n | 
lfängjt an einem Laternenpfahl baus | 
mele.’ — Yür die Staatsanwaltfchaft | 
war diefe Zufendung nun wohl ohne | 
Frage fehr intereflant, zu berücfichti- 

gen ift aber, daß der jegt unter der An- 

flage des Oattenmordes ftehende Quet- 

gert jchon feit etwa dreißig Jahren in | 
Chicago anfäflig it, alfo vor zwanzig 

Jahren in Deutfchland meder eine | 
Wurftfabrit betrieben haben, noch Se= | 
Ichäftsreifender gewefen fein kann. 


Geſchlichtet. 


Ihren erſten „Fall“ hat geſtern bie 
neue ſtaatliche Schiedsbehörde für 


Es handelte 
ſich um die Differenzen zwiſchen der 
Buchbinder-Union und den Verlags— 
firmen Brook K Rankin, Thomas 
Knakk Printing Co. George M. Hill 
Co. und W. B. Conkey Co. — Die Be: | 
hörde hat der Buchbinder-Union Recht 
gegeben, indem fie entjchzidet, da” es | 
dem Gemerkjchafts-Verband überlaf- | 
fen werden muß, zu bejtimmen, ob er | 
die Vereinbarung bezüglich der Lohn- 
raten von den Unternehmern gemein- 
Tchaftlich oder einzeln unterzeichnet ha= 
ben will, 


Freibäder, 


Gegen 30,000 Perfonen benutzten 
während des Monat Juli die Gelegen- 
heit, fi in den Martin 8. Madpden 
und Carter H. Harrifon Frreibädern, 
etwas abzufühlen und vom Staub ver 
Gtroßjtadt zu reinigen. Unter den Ba- 
denden befanden fich au ungefähr 


5000 Frauen, welche letere jedoch nur 


während ziveter Tage jeder Woche Zu- 
tritt gu dn Bädern haben. 


Pr 
— RR 


Ihr 


Röcke, 
Capes, Jackels 


| 


12 


bis fie verkauft 


@ 
5 


= 09% 


nz 


8 


[5 


1 


Cin vprachtvoller Gr 
Kleiderrock. 4 Mo. 


Alle gehen 


MWatits 3u..... 


240 ganzwollene Zweirad: Anzüge, Zirfular: oder get 


Sommer: Anzü 


Leinene Craſhes, Piques, Crispen 
bis $12 verfauft wiırden, um zu räuner 


86.00 und 810.00 Damen=Jadets, Lohfarbig, ichwarz 


ganz Seide gefüttert a2 30 
32.0 


a 
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einen Eraib, Steam Shrunf Kleiderröde, 4 Wd3 
aum, überall ın der Stadt zu 98c Berfauft, Bargain bis verfanft. 


Beige Pique Steam Shrunf Kleiderröde, 4 Nds. weit, voller 5.3öl. 
aum, überall in der Stadt als tonangebeud derfauft zu 81.48 


n Grispenes, große Auswahl 


ſchungen, Serges. Mohaire 
3 Grein Seide Rod 
weit, f 


in jeder Beziehung. ...... 


-PBonnerftag nehmt irgend 


IE 
Zweirad-Anzüge für Damen. 


Der Boden, der Elimar trifft ſie wieder am Donnerſtag. 


eine von unſeren BSebi 


—DV— 


braucht nicht nach dem Klondyke zu gehen, um 
Geld zu verdienen kommt nach dem Großen Laden 


Hier ind Dargains haulenweile 


die wohl werth jind, daß man ihretwegen herkommt, 


Sedes einzelne Stück ein unvergleidlider Bargain, gerade, als 
ob Ihr einen Goldkiumpen findet. 


Waifls, Suils 


’ 


Zweirad-Anzüge, 
und Wrappers. 


Be Dud, Steam Shrunf Kleiderröde, 4 9 3 weit, 4-3Öfliger 24c 


RRW..:: 6% 
weit, voller >zÖil. 35 
48. 


Ihueidergemact, großer breiter 


rap u. Kuörien beiegt. alle Schattirungen, allelängen, 98 
en, wie uns gejagt wurde, 82.75 für die gleichen....... © 


51.48 


dr? Gred Grain Brocade Serde | 


tleiderröde, farrirt und in Mis 
cilians, große Bargains 


feines Per 


Futter, vollfommten 53.48 
Shirt Weaiits. 

tag irgend eine 81.48 big 
I is jehr rıre 


: e getheilte Röcke. Fly Front Jackets, ebenfalls 82 48 
Eton und Blazers, Ihr bekomnit nirgends ihresgleichen für 37. 500 ..... ......... .....AASM- 


ge für Damen. 


es, Ducks, Organdies, Lawns, Dimities, welche zu 36.75 


Capes —Jackets. 


*4.50 bıs 810 Seiden-Gaves. elegante Auswahl—ge: 
| rade das Richtige für den Abend: 8 1 7 = 
0 


Räumung von Wrappers. 


Waih-Wrapvers reduzirt 
von $1.25 auf 


a > . tr 
Waſchbare Stoſfe. 

Alle fruͤheren Preiſe ſind über den Saufen 
geworfen — Werthe, die Ihr zu ſchätzen wiſ— 
ſen werdet. 

Extra feine Organdies und bedruckte Lawns, 4e 
Eureka Kleider Gin 

WERD IE. rare 


ite Serge don 


Yard-breite bedruckte wollene Gaithmeres 

von doppelter Breite, werth 257, ZU....... 
Haldwoil. Challies, I htwarzer Untergrund mit Ic 
weißer BolfasPunftirung, Werth Lit.......... € 


| Unjere Wrappers von #1.48 bis 82.48, 
OU DEREN: ia sa ner uncasadend 


79e 


— — 


Leinen u. Weißwaaren. 


Preiſe, welche die Damen heranziehen wer— 
— die gute Werthe für ihr Geld haben 
wollen. 


44 ſchwere ungebleichtes Sheeting, vard⸗breit 
Stevens Eraih 
4 ih — “u... 1... ........ 
ſchweres leinenes farbiges Craſh 
Suiting. werth B80c........... 
Geſtickte Dreſſer Scarfs, mit 3 Doilies. = 
werth$2.50 — 79e 
oð3öll. echter türkiſch-rother Tafel-Damaſt, 19e 
| garantırt ehtfarbig, werth 4Xx.. z e 


ö— ——— —————— — —— —— —— 


Photographiſches Atelier. 
Große Vilder-Vargains dieſe Woche. 


NEE 


In Sadhen Spaldings. 


Er-Staatsanmwalt Joel M. Longen— 


ecker, der Vertheidiger Spaldings, wird 


morgen von Richter Horton die Ge— 


währung eines neuen Prozeſſes 


daß ein Mitglied der Jury, 
Spalding ſchuldig geſprochen hat, ſel— 
ber von 
nen eines ſchweren Vergehens 


keit gegen 


daß Richter Horton auf dieſe Angaben 
hin das Urtheil umſtoßen werde. Thut 
der Richter de t 
theidiger auf beſſeren Erfolg 
Staats-Obergericht. 

Im Befinden Spaldings 
letzten Bericht 


keine Aenderung eingetreten. 
fangene verweigert die Annahme 
Speiſe oder Trant und ſcheint an ſei— 


ner Umgebung ſowohl als auch an ſich 


iſt ſeit dem 


ſelber kein Intereſſe mehr zu nehmen. 
Von ſeiner Ueberführung nach 


County-Hoſpital hat man trotzdem 
Abſtand genommen, da er in der Kna— 
ben-Abtheilung des neuen Gefängniſ— 
ſes ebenſo gut aufgehoben iſt, als ob 
er im Krankenhauſe wäre. 
* ee 
Pfälzer Fraunenverein. 

Morgen, Donneritag, Nachmittag 2 
Uhr findet die zweite Verfammlung 
des vor einigen Wochen gegründeten 


Pfälzer Frauen-Unterftügungspereing | 
in Luths Halle, Ede North Une und 


Burling Str., jtatt. E3 werden aud) 


morgen noch Frauen und Mädchen im | 


Alter von 18—50 Jahren, gegen eine 
Eintrittsgebühr von nur 25 Cents, 
aufgenommen. Die Präjidentin des 


| Vereins ift Frau Margaretbe Weber, | neif eben no& von früheren Brüfungen 


| her eine gar zu große Zahl Namen auf 
| den Anftellungsliften jtehen. 


wohnhaft Nr. 206 Orchard Straße. 


—e — 


Bei Gelegenheit 


des G. A. R. Encampment in Buffalo, N. 
D., wird die Nickel Plate 
*10.50 für die Rundfahrt verkaufen. Giltig 
für die Hinfahrt am 2I., 22. und 33. Auguit, 
für die Rückfahrt vom A. bis 31. Auguſt in— 
kluſive. Stadt-Ticket -Office, 111 Adams 
Str. Bahnhof, 12. und Clart Str. 
phon Main 3389. 


Erkannte, dass Hood’s Sarsaparilia ein un- 
uebertroffenes Blutreinigungsmittel sei. 


“Wir haben Hood’s Sarsaparilla in unserer Fa 


milie als Biutrein'igungs- und Anregungsmittel ze- | _ 
veranftaltet yon dent 
‚ Holländiien Berein 


braucht. Ich haite es für eine unsgezeichnete Me 
dizin. Es hat uus viele Doktorrechnungen erspart 


und baben wir es vielen unserer Freunde empfoh- | G& 
Min- | 


len.”” ARTHUR NELSON, 419 Süd Sechiste Str., 
neapolis, Minn. 


HOOD’S Sarsı- 
— 
parilla | und fieht dem Fublıfum zur Abbaltung von Faire, 
” ; günftigiten Bedinguugen zur Berfügung. — Romities 
ji Yon Logen, Vereinen jollten jegt vortprechen. 


Ist das einzie wahre Blntreinizgungsm ttel. 
allen Apothekern. $1., 


"Hood's Pillen heilen alle Leberleiden. Sc. 10 





für | 
feinen Klienten verlangen. Als Grüne | 
de wird er unter Anderem anführen, | 
melche | 


den Bundes-Großgeſchwore- 
anges | 
Elaot ift, und daß ein anderer Gejchtmoe | 
rener bei den Berathungen der Surh | 


Spalding an den Tag gelegt | 


habe. Herr Longeneder tft der Anficht, | 


13 nicht, jo hofft der Ver: | 
b beim | 


der „Abendpoft“ nod) | 
Der Ge: | 
bon | 


dem | 


| den geftern von Kadi 


Bahn Tidets zur | 


Tele | 
ımfr--2lag | : e n N 
— | Zonneritag, den 5. Auguit, um !s1 Uhr, vom Trauer: 


| ua Eomcordia. 


Sparte viele Dollars 


Butterick Muſter — die paſſenden, 
immer hier zu verkaufen. 


Deutſcher Journaliſten-Konvent. o 


Der fiebente Nationalfonvent 
deutſch-amerikaniſchen 
und Schriftſteller wird in Philadel— 
phia in den Tagen vom 29.—31. Yu: 
guſt ſtattfinden. 
Journaliſten-Verein hat folgendes 
Programm für die Dauer des Kon— 
vents aufgeſtellt: 

Sonntag Morgen, Empfang der 
Delegaten imHauptquartier des „Jun— 
ger Männerchor“ und Frühſchoppen; 
Nachmittags informelle Beſprechung 
und vorberathende Verſammlung; 
Abends Kommers auf dem Dachgar— 
ten der „Junger Männerchor“-Halle. 

Montag Vormittag um 10 Uhr, Ge— 
ſchäftsſitzung; Nachmittags, Geſchäfts— 
ſizung; Abends Ausflug nach dem 
Willow Grove Park. 

Dienſtag Vormittag um 10 Uhr, 

ortſetzung und Schluß der Verhand— 

Nachmittags, Ausflug nach 
den Fairmount Park, Dampferfahrt 
auf dem Schuylkill nach Wiſſahickon, 
Beſuch des Woodſide Vark, Belmont 
Manſion und Trolleyfahrt durch den 
Park. 


—ñ i —ñ ——— 

* Andrew Powliski und Louis 
Poulkniski, welche eine beträchtliche 
Anzahl Bretter aus den Conclin'ſchen 
Holzhöfen geſtohlen haben ſollen, wur— 
O'Donohue den 
Großgeſchworenen überwieſen. 

* Große Vorbereitungen werden für 


das erfie Picnic des Barnett'ſchen Zi— 


ther⸗Orcheſters getroffen, das am 15. 
Auguſt im Konzertgarten des Nord 
ChicagoSchützenparks abgehalten wer— 
den ſoll. 

* Geſtern wurde im Poſtgebäude mit 
der Prüfung von 250 Beamten be— 
gonnen, welche gern Poſticlerts oder 
Briefträger werden möchten. Diejeni— 
gen von ihnen, welche das Examen be— 
ſtehen, werden aber noch geraume Zeit 
bis zu ihrer Anſtellung warten müſſen, 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


Todes⸗Anzelge. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht. dag 


I unier vielgeliedter Sohn Sermanı Shunrte im 


Alter von 22 Jahren. 2 Monaten und 1 Tag am Diens- 
tag, den 3. Auguit ‚um bald eif Uh Diorgens jelig im 
Heron entihlafen ijt. Die Beerdigung findet ftatı am 


bauie, 
Kırde, an 


“ Haftings Etr., nad der Ev.luth. Emanuels⸗ 
Mibland Ave. und 12. Str, und von da 
Um stille Theilmahıne bitten die tief- 
betrübten Hinterbliebenen 

Ghriit und Lina Schnhrke, Eltern. 

YAuguift, Franz, Karl, Wilhelm, Brüder. 
Anna, Roia, Emma, Siara, Schweitern. 
Auguite Scıyuhrte, Schwägerin. 


> GROSSES PIKNIK, 
tendracit maakt Macht 


am —— den 6. YAuguit, in OSWALD’S 
RBOVE, 52. und HSalited Str. Tidets 25 Gents. 
Preisfegein und andere Spiele. 


AURORA HALLE, Ede Milmanfee Ave. u. Huren Str. 
Die Aurora Halle (früber Aurora Turnbaile) iit jetzt 
mıt einem Kollenauftwande von über S0O renopirt 


ZheatersBoriteliungen, Bällen, Meetings zc. unter den 


3agw Ludwig Schindier, Berwalter, 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Der dortige deutjche 


* 


der | 
Yournalijten 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
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u 
a 2 2 
Groceries. 
Zmmer das Beite zu den niedrigiten 
Preiien. 
Mehl — Tas berühmte Hagel Pre: 81 19 
er + e 


erijir= 23c 
Butter— Tie feinite Elgin Ere 


mim Patent, in 4 Faß Süden... 
SZuder—Havemener & Elders pulv 

NER Fin 
* - x umern t . 
I Pfd.-Eimern, der Eimer........20... 2... it 
Shin 
T 


ter 4X Zuder, 5 Pd. für. 
das Pid 


2le 


Speck —Hazel Special Sweet Cure, 
E 2: 


ERNEUTE 
Spef-—No. 1 Streifen Breafiaft Meat, Te 
TE 400 een a ae + 
Burit—No. 1 friihe Bolsana, 
DEE a sun de 
DBuhmweisen-Mehl— Cuafer Brand Self: 4c 
Rating, Pfd.⸗Pactet 
Tapioea— Hazet „At Once‘, macht delikate ge 
puddings, 1 Pid.:PRadet.... 2... 2.000000 0000 
Beiter Hominy, bejter gerollter 2% 
Safer, beiter Zapiocn, a3 Pfd........- 
Bchadene Bohnen Milford, Boitoner 3r 
Mode, einfach. 3⸗Pfd. Rannen.............. 
9 
Jam “Croſſe & Bladwel’3 aflortirter, Te 
1:Pfd. Gladsftrüge 
Fruht:Phosphate— Apfeliinen und Raspberry. 
ern liebliche3 Geträinfe, Ct. Jlaiche 30e; Te 


Sauee — Lea & Perrins’ Woreeiteribire 18ec 
Sauce, 14-Pint Flaſche 


Zuppe— Kelly K Rob’ aflortirte Sarten 
volle Duarb Biüdlen...- 2... 00-urunecen 


Sapolio —Enoch Morgan's Küchen- oder 
Hand-Sapolio, das Stück............ —X 
Beſtes Amonia, beſtes Waſchblan, 


Ansgezeichnete Cualität, 


Summer 

große Bäche, die Büdjie...... * 
51.00 
51.00 


Kaitee— Bleuded Java und Moda, 
werth 30: Pfd., 44 rd. für......... 
Irgend eine S 
3 Pid. für 


— 


Strumpfwaaren und Unterzeug. 


Betheiligt Euch an dieſem großzen Verkauf, 
denn die Sachen werden in dieſem Jahr— 
hundert nicht wieder ſo billig ſein. 

Eeru Union Suits für Kinder, tief ausgeſchnitten 
und ohne Aermel, alle Größen, für von 2ic 
4 bis 12 Jahre, das 2 
Wei vn) blaue aerivpte Hemden und Interhoien 
für Knaden nur Größen, 24urd 3, wir 1921 ce 
wollen damit aufränmen, das Stück zu.. 2 
Gerivpte Damen-Beits, tief ausgeichnittene und 
ürmellofe kacon. mit Seide befeg 

Seide taved, 35c Qualität, das Stüd 

Eeru und weik ihaved gerippte Damen-Vefts, mit 
Batent Schulter = Straps und Aermel— 

DE innas anea dansah hand ana 17e 
Echt chwarze ganz nahtloſe Damenſtrümvpfe, mit 
ungebleichtem Maco Fußtheil, 100 Dod. 

von denſelben. das Paut............. 10e 
Neue lohfarb. Schattirungen 2:Thread Lisle Da— 
menſtrümpfe, doppelteſSohlen, hohe ſpliced 17e 
Ferſen. die Z3e Sorte, das Paar ......... 4 


— —————————— ——— — — 
2., 


| Iheater: 
Vorſtellung! 


jeden Abend und 
Sonntag Nachmittag 
in SPONDLYS GARTEN 

N. Elart St., 1 Blod 


nördl. vom }jerrig Wheel. 


EI Neue Geiellihaft jede Wode. —i3jp 


Whaleback - Exkursionl 
nach Milwankee wid zur auf den berühmten 
Dampfer CHRISTUPFER COLUMBUS 
81.00 jur die Kundjahrt. 

Far 


Dead am nördl. Ende der Aufh Sir.:Brüde. 
Abfayıt an Wodentagen 9 iyr Borm., Sonntags 9:30 
Born. Sind 


979.00 2.m. Week Days 
9:80 a. m. SUNBA YS 

Return’g reaches Uhicngo about 1) p.m. 
CKS FOOT MICHIGAN AV, 
Sit, imm—l5ug 


Nah St. Zeieph u. Benton Harbor 
Dampfer verlajien den 


Graham & Morton Lıne 
Ar im 9 Uhr 30 Min. 


od, Fuß von Wabaſh Ave 
zorm. und 11 Uhr 20 Min. Abends, einſchließlich 
onntags. Spezial-Fahrt 2z Uhr Nachm. Samſtags 
und 10 Uhr Vorm. Sonntags. Rundfahrt⸗Erkur⸗ 
fienen, Abfahrt 9:30 Boru., $1.00; Anfunft von der 
Rüdfahrt um 3 Uhr 30 Diin. Abends. 
Krmjamoım 


STATEMENT OP TER. CORDIEION 
Foreman Bros. 
Banking Co., 


$S. E. CORNER 
LA SALLE AND MADISON STR., 
CHICAGO, ILL. 


Before the commencement of businesg 
August 2, 1897. 


RESOURCES. 

Loans and discounts.....s2..-..000000+ 81 ,687.531.13 
nn A Ey 796.47 
Stocks and bond8s...........00.. soo...  126,800.00 
Caslı on hand and in banks _ 401,957. 
Tl ss: 2sä006 2480 wie een 82.217,085.54 

LIABILITIES. 

ARENA RA 
500,000.00 
2,362.32 
. 1,196,723.22 


A 
a. — EN 
Undivided profits 

Depasitß::.. auoo 0... 


EDWIN G. FOREMAN, President, 
OSCAR G. FOREMAN, Vice Press, 


mifr GEORGE N, NEISE, Casbier. 


CHICAGO MUSICAL COLLEGE 


Centra! Musie Hall. Ebicaao. Dr. F. Ziegfeld. Präi. 
Die 32. Taiion wird am 6. September 1897 erdffuch 
. Anerfanıt das bedentendite Juftitat für das 
Studium der Mut ıır Amerife. 
Unübertroffene yazilitäten für eınen grüändliden 
Kurfus Borirag und 
in Alufik, Bramatiidher Sumit. 
EI” Kataloge per Boft frei zugeiandt An awſrri 
Bewerbungen un Freiſchale öder halbes Schulgeld 
werden bis zum 16. Augujt entgegengenouzmen. 


AMERICAN CONSERVATORY, 


Kimball Hall, 243 Wabash Av., Chicago. 


Alle Zweige der Mut, einichlieklih Piano, Ger 
fangfunit, Bioline, Orgel, VBioloncelio, Mau: 
dDoline, Guitarre, alle SO rcheiterinftrumente, 
Sarmouie und Kompofition werden gründlich ge 
Ichrt. — Beringungen mähig. — Aatnloge werben 
frei veriicdt. Das Aonierpatorium den gauzen Som» 


mer offen. 1. J. HATTSTAEDT, Direftor. 
laum iena 


RER DER 





„Abendpoft“, Chicago, Mittwodh, den 4. Auguft 1897. 


Berguügungswegweiier. 


SooleHy8.—Never again. 

Great Northern. — il Trovatore. 
Gaiety.—Geidlofien. 
Sapmarket—Naupevilfe. 
Voltsgarten.—Vaudeville. 


Thielmanns Palm-Garten.— Thomas 
Orcheſter⸗-Konzerte. 


— — — — —— 
— — — — 


Stellungen ſuchen: Frauen. Grundeigenthum und Häufer, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Geut dad Wort.) Anzeigen unter dieier Rubrik, 2 Gentd das Wort) 


men zunähft im allgemeinen Range 2e für 6c Waflergläier. 2.25 für 810 Wafd) Anzüge. 
1.19 für 82.50 Damenicpube. 


Indien, Canada, Frankreich und Ruß— 4e für 156 Tajchentücer. oe Ba | - ee ee 
land. Die Kleinite ahl Poſtämter 5e für 124 Mafdhitoffe. 1.75 für 34.00 Damenjdube. Susi: Öutkiuie Tunge Wiltwe, nettes Hause  berfaufen: Gin Pargain. Sedt Darde 
welche auf dem —“ berichtei BETEN Eieet MBeift. AND 1.00 für 84.00 Strohhüte. mänden juger Stelen. IS) X. Glart Ei Be een Discs 
— Geſucht: Ein fleißiges 9 — fucht | der Eüdjeite. Das Haus if neu — im vorigen Jab» 

allgemeine Küchenarbeit in Reitauranz | Te gebaut, dat Barlor, Lejezinmmer, Speijegimmer, 


mmer ment, — 


Bismard = Garten — Carl Bungesfonzerte. 


Greimaurer Tempels: Dahgarten. 
Vaudeville. 


Wenzels Da Hgarten.—eden Abend Kon— 
zerte. 


Ferris Wheel Park.WVaudeville. 
Sunnvpſöide Park.Jeden Abend Konzerte. 


Maſſen⸗Convente und Eiſenbahnen. 


Jeden Sommer blühen die Conven— 
tionen aller Art, und bei uns mehr, als 
in jedem anderen Lande. Dies gilt 
auch in Jahren, in denen die Politik 
keine ſehr hervorragende Rolle bei die— 
ſen Conventionen ſpielt, und ſelbſt 
flaueGeſchäftszeiten ſcheinen den Con— 
bentionen = „Buhm“ wenigftens nie- 
mal3 todtmachen zu fünnen, obgleich jie 
natürlich den Bejuch etivaß magerer 
maden. Heute fiad e& die „Ehriftli- 
hen Eiferer” (Endeavorers), morgen 
ift e3 die „Epmworth Leaque“, übermor- 
gen ein großer DBeteranen-Berband 
oder ein Wrbeiter-, Gefchäftsleutes, 
Zurner-, Logen = Congreß u. ]. ! 
Man könnte fi faum einen Sommer 
ohne folde Maflen-Zufammenkünfte 
mehr vorftellen! 

Und doc) wird jegt Ausficgt gemacht, 
daß diefes fommerliche Wahrzeichen 
bei ung bald größtentheils, ja im bis— 
berigen Sinne gänzlich, verfehmunden 
fein werde. Soweit die Herren Eifen- 
bahn =» Maangten in Betracht fommen 
— und diefe fommen, außerordentlich 
viel in Betracht! — ſcheint dieſe Aus— 
ſicht eine ſehr begründete zu ſein. 

Denn die weſtlichen ſowohl wie die 
öſtlichen eer überlegen 
es ſich zur Zeit ernſtlich, ob ſie nicht 
künftighin die niedrigeren Fahrpreiſe, 
wie ſie für ſolche Maſſen-Zuſammen— 
künfte ſtets üblich geweſen ſind und 
auch im Intereſſe der Eiſenbahnen zu 
liegen ſchienen, künftighin ganz und 


gar abſchaffen und alle von ſolcher 


Seite nachgeſuchten pecuniären Ver— 
günſtungen rundweg verweigern ſollen. 
Zu einem ſehr bedeutenden Theil hän— 
gen aber ſolche Conventionen, als 
Maſſen-Conventionen, von ſolchen 
zeitweiligen Vergünſtigungen ab. Soll— 
te es zu einer Einigung hierüber unter 
unſeren Bahngeſellſchaften kommen, ſo 
dürfte es mit gar vielen derartigen Zu— 
ſammenkünften geſchellt haben. 
Streitigkeiten zwiſchen den betref— 
fenden Vereinigungen und den Bahn— 
Corporationen über dieſen heiklen 
Punkt hat es ja in den letzten paar 
Jahren ſchon wiederholt gegeben, und 
namentlich die „Grand Army“Leute 
wiſſen ein Liedchen davon zu ſingen. 
Das waren indeß bis jezzt vereinzelte 
Erſcheinungen; nunmehr aber ſoll es 
zu einem organiſirten „Kick“ der Bahn— 
geſellſchaften kommen. Hören wir, 
was aus den Kreiſen der letzteren zur 
Rechtfertigung dieſer Bewegung gel— 
tend gemacht wird: 
„Das heurige Jahr hat uns mehr, 
als jedes vorige gezeigt, daß es eine 
große Thorheit für uns, vom Einnah— 
men-Standpunkt aus, iſt, Vorzugs— 
Fahrpreiſe bei derartigen Anläſſen zu 
bewilligen. Denn gerade diesmal ſind 
viele der großen Conventionen zeitlich 
ſehr nahe zuſammengekommen, und 
wir konnten ſo recht beobachten, wel— 
chen Werth oder Unwerth jener Brauch 
für uns hat. 
Weſtliche Bahngeſellſchaften haben 
gefunden, daß ihr Localgeſchäft durch 
die Conventions-Ausflüge der „Chri— 
ſtian Endeavorers“ faſt auf nichts zu— 
ſammengeſchrumpft iſt. Regelmäßig 
laufende Perſonen-Züge haben dann 
nicht Paſſagiere genug, um den Schaff— 
nern zu thun zu geben. Auch von öſt— 
lichen Bahnbeamten wird berichtet, daß 
Localzüge beinahe leer laufen und 
überhaupt keine Paſſagiere hätten, 
wenn nicht ein paar Leute unter Um— 
ſtänden genöthigt wären, darauf zu 
fahren. Die Züge mit den Extra-Fahr— 
preiſen werden eben nicht blos von den 
Interſſenten der Maſſen-Zuſammen— 
künfte benutzt, ſondern von ſehr vielen 
Anderen, welche zu einem billigeren 
Vergnügunas = Ausflug fommen mol- 
len. Damit wird aber unfer Ortäge- 
fhäft einfah ruinirt, und wir erhal- 
ten feine Kunden, die wir nicht unter 
anderen Umftänden ebenfallg, und 
zwar zu einträglicheren Raten, erhal: 
teu haben würden. Ind obendrein ha- 
ben wir viele Ertra = Untojten davon! 
Kurzum, es tjt Zeit, daß diefe heillofe 
Gepflogenheit aufböre”. 
©&o weit die Stimme der Bahnmag- 
naten ſelbſt. Es fteht dies im Eins 
Hang mit ihrer fonftigen Einfchrän- 
fung3 = Politik in den legten Jahren, 
ftarfer Verminderung der Tyreifarten 
u.f. m. Nur an den Privilegien, die 
fie felber verlangen, foll ja nicht3 be= 
fchnitten werden. Einfimweilen maq das 
Publikum ſich auf obige etwaige Neue- 
rung gebulbiq vorbereiten. 


Poſtaliſche Vergleiche. 


Auf dem Welt-Poſteongreß, welcher 
unlängſt in unſerer Bundeshauptſtadt 
tagte, waren in runder Zahl 200,000 
Poſtämter, mit etwa 800,000 Beam— 
ten, vertreten. Was die zahlenmäßige 
Größe anbetrifft, ſo können ſicherlich 
die Amerikaner auch in poſtaliſcherHin— 
ſicht ſehr ſtolz ſein, wie einige Verglei— 
che zeigen mögen, 

Es iſt jedenfalls intereſſant, daß⸗ſich 
über ein Drittel jener, auf dem Welt— 
tongreß repräſentirten Poſtämter unter 
der Jurisdiction derVereinigten Staa— 
ten befinden! Dieſelben beſchäftigen 
184,607 Perſonen in der einen oder 
anderen Weiſe in ihrem Poſtdienſt. 
Unmittelbar hinter den Ver. Staaten 
kommt das Deutſche Reich, welches 
168,334 Perſonen in Verbindung mit 
ſeinen 35,943 Poſtämter beſchäftigt. 
Erſt eine Strecke dahinter kommt das 
ſtolze Großbritannien mit 20,270 
Poftämtern und 138,738 Angeftellten 
der einen oder anderen Gattung; bie 
Eolonien mit eigener Verwaltung find 
ichoh barin nicht eingerechnet; e& fom= 
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wurde, hat der Congo-Freiſtaat, näm— * — s > ee — füge uud Dienkbete: 
[ich 10. Ein Seidenreiter:VBerfauf Kleideritoffe-Neiter . . . . | Tee ____ | 8 ——— —— — 


Eine tüchtige Saloonkeederswitt 
kan rüctig = - : | Ale neueften Verdeffer 
j RR 


Hinfichtlid; der Anzahl der hantir- 
ten Briefe, Poftfarten und Zeitungen 
fteben die Ver. Staaten wiederum an 
ber Spibe der Nationen, und aud in 
diefem Fall fommt Deutichland gleich 
hinterher, während Großbritannien als 
dritte Nation folgt. Weibliche Anges 
jtellte im Boftdienft find nicht in unfes 
rem Lande, jondern in Großbritannien 
am allerzahlreichiten.. Ontel Sam hat 
eine jehömal fo große Gejammtlänge 
von Bahn-Poftrouten, wie das nächit= 
bedeutende Land in diefer Hinficht, das 
abermals Deutfchland ift. Auch geben 
die Ver. Staaten felbitverftändlich das 
Meiite für die Erhaltung ihres Boit- 
dienftes aus, näamlid 84 Millionen 
Dollars im Kahr; als zweites Land 
im Rang fommt wiederum Deutich- 
land, mit 68 Millionen Dollars. Uber 
was den Brofitaus dem Bojtdienft 
betrifft, fo ift ein ganz anderes Lied 
zu fingen! Da ftehen die Herren Briten 
oben an, während Onkel Sam vielmehr 
einen Verluft von über 9 Millionen 
Dollars im Kahre hat. 


Berühmte ‚„„Spldatentuantter.‘‘ 


Nur fehr wenige Frauen haben in 
unjern Soldaten und Unionspetera= 
nen=Kreijen eine folche Bedeutung er= 
langt und jo große und wohlpverbiente 
Verehrung gefunden, wie „Mutter 
Biderdyte”, auch einfach die Goida- 
tenmutter genannt, deren 80, Ges 
burtstag jüngft (am 19. Juli) von 
dem Sanfajer Gtaatöverband der 
„SrandAlrmy“ officiel gefeiert wurde, 

Mutter Bicterdyfe, mit ihrem Mäbd- 
hennamen Marn Ann Ball, hat eine 
ziemlich) romantische Gejchichte gehabt. 
3u Mount Vernon, D., von einer als 
ten Aniderboder - Yamilie geboren, 
ftudirte fie am „Dberlin Eollege* und 


bildete fih dann für den edlen Veruf | « 
einer Hofpitalwärterin in den GSpitäs | 


lern der " Dueen City“ aus. Die Liebe 

zog in ihr Xeben ein und führte ihr 
einen Gatten zu, der aber schon nad) 
wenigen Sabren ftarb, Sobald der 
Bürgerkrieg ausbrad, bot die Witte, 
die au) für zivei Stinder zu forgen 
batte, der Sanitätscommiffton in ber 
Gartenftadt ihre Dienfte als Yeld- 
pflegerin an, und fie diente als folche 
auf dem Schlachtfeld und im Lazareth, 
big die lebte Stanone in diefem unfelt= 
gen Krieg abagefeuert war, ja bi die 
legten SHinoifer Truppen im ‘Jahre 
1866 ausgemuftert wurden. Kein ans 
deres Weib ift al3 Soldatenpflegerin 
jo berühmt getworden, fowohl bei den 
nördlichen wie bei den füplichenHeeren. 
Iaufende von Soldaten fühlten ihre 
Iinde Hand und jegneten fie. Helden 
haft fette fie fich jederzeit, wenn eS der 
Dienst erforderte, den größten Gefah- 
ren aus; aber ihr Leben fchien aefeit 
zu fein, nie ijt ihr etwas zugejtoßen, 
ob auch ringsum die Kugeln pfiffen, 
und die Granaten einfchlugen. Mie 
groß ihr Anfehen. in milttärifchen 
Streifen war, möge nur folgendes, 
auf’3 Gerathewohl herausaeariffene 
Beifpiel zeigen: Eines Tages jagte fie 
im Dienft einen betrunfenen Sergean= 
ten fort; diefer bejchwerte ſich bei Ge— 
neral —— welcher jedoch lächelnd 
antwortete: „Da kann ich nichts für 
Dich thun, Mutter Bickerdyke ſteht 
über mir im Rang.“ 

Aber nach dem Krieg ſchien ihre Le— 
bensarbeit erſt recht zu beginnen, und 
Soldatenmutter blieb ſie bis zu ihrem 
Tode. Als damals Tauſende ausge— 
muſterte Soldaten nicht wußten, was 
fie anfangen jollten, brachte ſie 10,000 
Dollars auf, um dieſelden nach den 
Ebenen des Weſtens zu bringen, wo 
fie ein neues Heim finden tonnten, 
Die Chicago, Burlington- & Quin 
cH-Bahngejellfihaft erklärte ihr, daß 
fie ihretiwegen freien Transport für 
die Veteranen gewähren würde, und 
fie hielt Wort. Uber es famen nod) 
ſtürmiſche Tage im Mejten. Die 
Cheyennes beſchritten den Kriegspfad 
und ſtreiften über den weſtlichen Theil 
von Kanſas, Tod und Zerſtörung in 
ihrem Gefolge. Als ſchließlich die 
Bundesarmee die Cheyennes nach ihrer 
Reſervation zurückgetrieben hatte, und 
die Anſiedl er wieder nach ihren ruinir— 
ten Heit nſtätten zurückkehren konnten, 
da erfüllte die Soldatenmutter ein 
neues wichtiges Werk für ihre „Jun— 
gens“. Sie begab ſich nach der Bun— 
deshauptſtadt und ſetzte es beim 
Kriegsdepartement durch, daß 500 
Perſonen auf zehn Monate, oder ſo 
lange, bis die Leute wieder eine Ernte 
gezogen haben konnten, freie Rationen 
erhielten. Ebenſo verdient machte ſie 
ſich, als 1874 die furchtbare Heu— 
ſchrecken -Plage über den Sonnenblu— 
men-Staat kam, von der Manche ſo— 
gar befürchteten, daß ſie der Entwick— 
lung dieſer Ebenen für immer ein 
Ende gemacht habe. Muiter Bicker— 
dyke ſorgte dafür, daß von New York 
aus 200 Waggonladungen Lebensmit— 
tel für die Bedürftigen geſchickt wur— 
den. In ihrer Eigenſchaft als Pen— 
ſions-Anwältin hat ſie viele würdige 
Veteranen zu ihrem Recht verholfen. 

Vor zwanzig Jahren, als die 60jäh— 
rige Greiſin nach Californien kam, er— 
hielt ſie von ihren alten Kriegslame⸗ 
raden einen Empfang, wie kaum Je— 
mand vor ihr. Ein Jahrzehnt hindurch 
füllte ſie eine Stellung im Münzamt 
am Goldenen Thor mit Ehren aus; 
aber dann zog es ſie zurück nach ihrem 
Adoptivſtaat, und zu Salina verbringt 
fie ihren Lebensabend, bon Jahr zu 

Jahr mehr "gefeiert, 


Stilblüthe. — Im Auguſt war's, 


die heiße Juliſonne brannte auf den 


jungen, im Mai ſeines Lebens ſtehen— 
den Mann herab. 

— Zerſtreut. — Herr (auf einem 
Ausfluge): „Sehen Sie nur, Her 
Profeſſor, wie ſich unten im Thale der 
Fluß krümmt.“ — „Profeſſor: „Ja, 
ns e8 wird ihn Jemand getreten ha— 
ben.“ 


Lefet die Sonntagsbeilage der Abendpoit, 


in der Bargain-Abtheilung. Erjtaunliche Auguit-Attraf- | Während der Inventar-Aufnahme ftellte fich ein zu großer 
tionen — in geichäftlicher Beziehung — morgen. Die Anventur | Waarenvorrath heraus, welcher zur Hälfte der früher halbirten 
zeigte, dan zu viel Seidenitofie da find, und Tauiende von Yan- Preiie verkauft werden joll. Alle verichiedenen einzelnen Yängen 
gen, die bisher für zu werthvoll gehalten wurden, um als „Reiter“ | und Drei: Patterns von hochfeinen importirten und erflufiven 


bezeichnet zu werden — find jetzt den „Reiter“ 
worden, zu wirklich unvergleichlichen Rejter- Preiien. 


9000 „Seide = Reiter“ 


die nie zuvor in Reiter: Verkäufe eingejchlojjen 

wurden — Längen, gerade pajjend fr Kleider, Röcke, 90° Seide 15€ 
MWaifts, Unterröde 2c. — jegt als „Rejter* bezeichnet und 75T Seide 

mit RejtersPreifen markirt, um mit dem übergrogen #1.00 Seide 25C } 
Lager aufzuräumen. Die modiihiten Stoffe des Jah: #125 Seide Reiter don ihwarzen und farbigen Paris Broches 
res — einfache und fancy Hleider-Seide — große Aug: $1.50 Seide 39€ 
wahl von Farben und Geweben. BargainSgquare #75 Seide 


am Hauptflur. 


Schwarze Seide. . 50 Proz. ab.. 


Der Mandel’ihe Ueberihuß und Die 
Muſterſtücke eines Lvoner Fabrikanten, vor ei— 
nigen Wochen aufgekauft und bis nach der In— 


veutur zurückgehalten. Ueber hundert neue 81.00 ſchwarze Seide 


8c ſchwarze Seide 


Tiſchen überwieſen Kleiderſtoffen wurden zu 50 Prozent des Preiſes bei der Ankunft 


angeſetzt. Hunderte von begehrenswerthen Längen in einfachen 

dã und Novelty Stoffen zur Auswahl, wie folgt: 

xaugen, ——— 
Reiter von ſchwarzen und farbigen frauzöſiſchen Novelties 

Reſter von ſchwarzen und farbigen Novelty Brocades 

Reiter von ſchwarzen und farbigen Paris Chameleons 33C 

Reiter von ſchwarzen und farbigen franzöfiihen 


Reiter von jhwarzen und farbigen eugliichen Ehevivts und 


Nefter von ihwarzen und farbigen Clay Serges w 
Reiter von ihwarzen nd farbigen franzöfiihen Henriettas 456 
Reiter von ihwarzen und farbigen farcy Cords 

Nejter von jhwarzen und jarbigen franzöſiſchen Etamines 


Ausländische Wajhitoffe ... 665 Prozent ab. 


43 Die nn der Anventar-Aufnahnte wirft die Preije der 
c ausländiſchen Waſchſtoffe volltommer ı über den Saufen. Jede 
Yard feiner —— Waichſtoffe kommt zum Verkauf zu Preis 10e 


*— 8 e > . . . * . 2 1 
franzöſiſche Herbſtmuſter in ſchwarzen Novitä- 81.25 ſchwarze Seide 69€ jen, welche reigenden Abiag ficher. Alles, wie feine Organdies, 
ten — neue Derbjt Gros Srain Brofate —244Öl. 41,50 fhwarze Seide feite jeiden warp Lineng, feite Shirt Waiit-Stoffe, feinite Madras 15€ 


Taffeta Brofate — Damascenes — Arnıure Im— 


' 95c 
prime —- glatte schwarze Satin Ducelie — 82.00 jhwarze Seide 2 


Satin Rhadame — 24>3Öll. franz. ichtvarze Klei— 
ber:Surahs — die ji) gut tragende Sorte. 


— Einer, der e8 wörtlich nimint. — 
„rau, mo ftedt der Rohritod — ich 
muß unferm Süngjten wieder ’mal | 
einen Wunfch abfchlagen.“ 


— Stennzeihen. — Bureauborfte- 
ber: „Der neue Buchhalter, ma3 der 
zufammenarbeitet, das ift großartig! 
Der muß noch nie in einem Bureau 
angejtellt gewefen fein!“ 


Loralbericht. 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums-Uebertragungen in der 
dö — 81000 und darüber wurden aumtlich ein— 


Hamıpl am Ave 
el, G. Hayes 
S. Chicago Av 
M. in C. en m, 
Michigan Üpe,, € 
mehr oder weniger, Chas. 
C. Egan, 318, 000. 
Ridge eway Ave., M5 Fuß nördl. von Kinzie Str., 


23x12, TIho3. J. Dibens an Chas. E. Laurence, 


81,700. 

W. 61. Place, 431 Fuß öſtl. von Halſ 
2025124. E. M ı 2, 9. Dr 
Chauncey Av 

Chaune ey Ave. 


. don W. 57. Bl 
25% 4, m. Marketah, $2,50 
Calumet Ave., Vu: 
1554, 4. ©. 
Halite D Str. 
Ber er 
ichleite en ar. 
vand an MM, 
. & 50 Fuß 
.Carey an M. 


Ave., 1373 Fuß füdi von 93. Str, 66 Zub | 


duch zur Ally, CE. Morgan an die Erescent Coval 
and Mining Co., $l BR, 
Bincennes Wve., 110 Fuß nördl. von 46. Str., 
10, F. U. Anderion an J. M. Tedi 
Aibland WUve., 136 Fuß nördl. von 62. Str., 125X 
121, ©. 5. Martin an 3. W. Harrington, re 
60. 
Pratt Ave., 236 Fuß weſtl. von Central S 
1204, 3. M. Levis an F. A. Anderſon, 
Firtb Ave, 645 Fuß nördl. von 57. S 
125, Elijah A. Lyon an Michael J. Faherty, 
u, 
Pıren Str, 98 Fuß öitl, von Albany Wve., 
«100, 8. 9. NRempe an M. Rowan Be 
— * non St r., 133 Fuß jüdl. vo > Har Yon Str. 
Br 102, S. — an J Dar de 1, 82, ‚62 5. 
W. 13. Place, 135 9 iiß öſtl. vor 
3112x 1494. J. Havel an V. ‘ai, gl, "100. 
Broad Str., 164 Fb jüdl. von Archer Ave, I5X 
1104, W. Hoffman an WW. Wittenborn, 31,0%. 
Fmerjon Ave, Zub Fuß öft von Robey Str., 4X 
J. Sardiner 4. 2, Re ‚Jon, 33,000. 
‚ 191 Fuß nördl. vı . ir 


Mur 
Sulz 


tion, 4,500, 
AFuß jüdl, ‚Den 56. 


cr an den 
van ſe 


98 F uß nör dl. von 57. 


‚12 bouru Ave. 
ft, 45 Auſtin Ave. J 
W. Hoffmann, 18 were b Ave, 36 
01 Rn 


N Zähindler. 19 fand Mine, % 
. ewyindiit, I9i Ss land \ve,, 


— — — —— 


Leſet die Sonutagsbeilage der Abendpoſt. 


Marktbericht. 


Chicago, den 3. Auguſt 1897. 


Preiſe gelten nur für den Großhandel. 


Gemünſe. 


N, — 


Merito, 2.30 33.00 per Kiſle. 
Öle per Korb. 
Tennefice, 81.00—$1.35 p. Kiſte. 
o0e per Due ud Vündchen. 
‚„ 106 ver Bund, 


mm 


a0 


2ebendes Geflügel. 

Sühner, Tie per Bund. 

Truthühnert, T-16 per Pfumd. 

Girten, 6-Te per Bund. 

Gau is, 84.00-34.50 per Tugend. 

j 2 

Butternuts. 40: Her Buſhel. 

Sid ory, 60-56 per Buibel, 

Mallı üffe, 39-406 per QYuipel, 
Yutter 

Veſte Rahmbutter, 14e per Pfund. 
Gier. 

Feiiche Eier, 9—1%K per Dugend, 
Schmalz. 

Schmalz, 83. 42224. 30 pet 100 Pfund. 


Schlachtvieh. 
Beſte Stiere v. 13001700 Pf.45. 0585. 1õ. 
Kühe, von 400-800 Piund, »u.65—$4.30. 
Kälber, von 100—400 Bund, $3.00—$0.25 
Echafe, 8.5.5. 
Schweine, $3.85—$3.924. 
übte. 
Kirschen, T5c—$1.00 per Kifte zn 16 Quart. 
Bananen, $1.00—$1.25 per Yırmd, 
Stachelbeeren, I0—60e ver Ri 
Apfeliinen, $2.75—$4.00 ver Miite, 
Ananas 1.05 30 * Kiſte. 
Aepiel, 31.50-83.50 der Fall. 
Zitronen, ——— per Kiſte. 
Pfirſiche, 400e per Kiſte. 
Vilaumen. 25—Täc per Kifte, 
MWaffermelonen, $I0—$20 per Hundert, 
Sowmmer:Beizjen. 
— 771e; Dezember 78ze. 
ters Weizen. 
Nr 2. hart, TOI—T6Jc; Nr. 2, zoth, T73— 78. 
Ar. 3, zoth, 70177c6. 
Mais. 
Nr. 2, geld, 23I—2%. 
Noggenm 
N. 2, TI. 
Gerſte. 
We. 
Hafer. 
Nr. 2, weiß, IR; Nr. 3, weih, I—Lle. 


98 —* 
Timothb, 87. BE 50. 
— ad . imen 36.50-97.50. 


Vin 


Cloths. feinſte Ginghams, feinſte Lawus, feinſte Cheviots, feinſte 
Dimities —regulär während der ganzen Saiſon zu vöe, Ve und Töc 
die Yard verfauft—werden 10c, 15c und 2öc fein. “ac 





Verlangt: Frauen und Mädhen., | 
Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Cent das Wort.) | 
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5. Gardner, Cora B. 
Annie Ha mpi 
L. Gould, Adah 
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HR Srame 
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ec, $5 D. 
x “N Mr! war * .. Fand 
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Geihäftsgelegenneiten. 
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3 Wor th, we⸗ 
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gen —* re. SIR OR wegen Verlaſſung. Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
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Verlangt: Deutiches Mädchen für allgemeine Haus: 
Heine | nzeigen. arbeit, Sur er Lohn. Addifon Ude. und Halited Str. 
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Verlangt: ahr Wdse n, am Tijh aufzus 
Berlangt: Männer und Auaden, | it: Gerebene RH — 


(Anzeigen unten ‚Diele m Rıbı it, 1 Gent das Wort.) 
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ite Hand an Cakes ee Ave 





Mädchen für Hausarbert. — 


Zeugui le. 30 W. Worth 
| 

den. ZOO NR. Alhland 

Safes zu helfen. 982 


— den u. 


Minden für 9: 


daifamt lien der or de und Südieite 3a: ne: LE 


dent tiche Vermittlungs-Juſtitut 586 e 

* rüber 545 Een — dijen bis i2 übe Ze 
Verlangt: Frauen und Maädchen. Kar © 

(Anzeigen unter dieier Rubrik, 1 Gent dad Wort.) Ba 

a a ee — — — — — — — Ver langt 2 


— und Fabdriken. 





ee 
a gi Maihinenmädden an guten Shopboien. p 
hland Ave. — — — — 
* TRY = Stellungen fuhen: M —2 
Madchen, Seal nähen zu lernen. 48 __ Ange: gen unter dieier Rubrit. 1 Cent das Wor 





Kur Bler® Stepperinnen. U. Wohl Co. Geſucht: Bäder an 80 t und Gates und erfte Sand | 


vE., nahe 18. md» an Gates juchen Ardei £ 180 N. Clark Sir. 


en an Shops eſucht: E üchtige yär der und — 
iiben verfteh! 


wautee J— 
mdfſa 
an Kinder-Röcken. 93 Mo: , 200 
FORTE TERN —— Geſucht: 3. Hand Bäder wünſcht ſte 
Berlangt: Fröadrene mad ne madver nan Cloals. Adr. Wi. Fuhrmann, 1050 Milwaukee — 
48T North Part Abe., Top Floor, Front dm _— 


— t: Friſch eingewandertert Brotbäcker fucht Ar: 
cebacher, 3-0 Hyman, Ill. mdo 


Verlangt: Zwei nette ads Rellnerinnen im 
—— Ede Calttk und Monroe Stre. Herm. 


zuliw — Eine erſte Hand Catebäcker und Orna— 
— — menter, Konditor, gut au franzöniher Waare, jur 
% tlangt: _Erfter Klaſſe Zuicneider an Ichneider= | Stellung. Adr. K. 106 Adendpoit. " mdo 





gemachten Damenkleidern. Sole, weldhe Stune's —— Re 


Superlative Epitem amnimenden, vorgezogei, Gtone’s Gejuht: Zweite Damd Brotbäder ſucht ftetige de 
md 


Sujhneide-Sgule, 196 LaSale Sir, ___ Alm | beit, IB. Sb, 475 Beldın Moe 


13 Winfelmaß arbeitet zu Tangjan, 
im Ge — zu behalten und im Ganzen zu foms 


e don Kleidermacheri nuen haben ihr zn 
Gute Köhin. 26 E. 16. Str. mdo ti uaß auf — u und unſere 
= | io —— und 
taus tel ur wie 


plan if am voRftä, idi * 1; 


t: Eine Köhin und Saundrek, mit Refes i Se 
äft ode auf eine 


ufter irgend einer 


3 für alle Geitalten 


n 
"Diopen mit we eben anzufertis 


Ichnitten. 
Goons5&Co,! 





e Qausars 





Itzewägem 
ve, Zimmer 9, brings tes 
iu ‚Srfuprum TE auf privazenn — 


Mädchen für Haus: 
dındiia 


dınd 


| e ud Re Ba » ungen, 
“ 





Aerztliches. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Ceuts das Wort) 


zud Bluitzankheiten, 
ron: Hide n Leiden ; 
Sarisjaltion garantiert, 


m 9 
lets, W8 Be Str nahe Dhio Str, 


jo mu& di ieieg Heu : sch dp 
es bekommt thält e 
in. Ratenzahlung na im 
> 2 
c. 0. The Qub, State und Ja 
für $i275 
nabe Arm 
eh 
t und Zeme 
76 Abendpo ft. 





Se ı>. 


"Ingeigen unter dieſer Ru brif, 2 Gent3 das War 


Geld su nerleiden — 

auf Mobel, Piauos, Pfertde, Wagen u. |. m. 
Rieine Anle idben 
von 820 bis $400 unjere Speziuiität. 


I Wir nehmen Ibuen die Möbel nicht tw:g, wenn w'g 


die Anleihe machen, jondern lajjen Diejeldea ı2 
Jhrem Beſitz. 
ir haben da3 
größte dDeutide Seſchäft 
in der Stadt 
&lle guten ebeli e n Deutſchen, kemmt zu wand, ment 
Idr Feld borgen wollt. Idt werdet es zu Eurem 
Vortheil finden bei mir dorjzuſprechen. ehe Ihre 
anderwärts hingeht. Die fiherfte und zuverläjjigie 
Xedienung jugefigert. 


10a91j 





orn Eir., Zimmer 18 und 19. 


— tei bt Geld in zroßken oder kleinen Summen. euf 
I# 


ıltung® sgegenfände, Vianos, Bierde, Wagen. 

gerdausjcheine, 38 jehr niedrigen Katım, 
irgend eine gewünjchte Zeitdauer. Ein belte⸗ 
Biger Theil des Darlehens lann zu jeder Zeit zus 
süadgezehle und dadurch die Zınjen Derringert wer» 
den. Koutms zu mie. wenn Jhe Geld nöchig babk, 


Zimmer 18 und 19. 
llay® 
Wozu nad der Süpdjeite 
nu ge3 Geld baden tönnt cuf Ms 
gen, Zagerbausicheın 
ortgage %oa ” 
Ecke Cdi wago Une., 
er 53. Difen bi3 
tor. Geld rüchablbat 


Leute fünnen :D auf Möbel, 
borgen, ohne Ddiejelben zu entferucn, 
—** €. ‚mon atliche Ab \ölags jabluns 

5. Voeclfer, Yeide 


Geld zu verleihen auf Vivsel, Pianss und ionk: Fr 
cute Eicherbeit. Niedrige Raten, ebrlide Bebande 
lung. 54 Lincola Mpe., Zimmer LI, Late View. 

Dim 

&: n au ber! feiße n auf & undeigentbum, 3u 4, 9 

uno 6 Brozent. 9. C. Peo, 349 M. Wiuncheſter Abe. 


ein halber Blck nördl. von ©. Edicago Ave. 30up® 


Geld chie Kommilon. Cine große Summe zu 
6 Prozent iden. Ebenfalls Geld zu 5 uad 
54 Prozent. Vau-Aunleiden zu gangbaren Katen. D. 
O. Stone & En. 206 LuSalle Str l5ınb 


m auf Gr eigenthum au ‚> %r 
ge Ch v. 
loittın 


ägen von 81000 0. 
} uf. R. N. Badenoch, 
— 


Geld zu verleih* 

u ich, Grundeiger 

a61 — 
13-Verein. 


Ihe —— Tr 
dzuverl 
eigenthum zu gewöhnli 
Trr J mpand, 18 
= und Weitieite Bros 
ihe Abzjablung, it 
3 und Sonntags. Carl 
Zilfſm 
Gefucht: 8000 auf erſte —R ge, pripat t.. Eiebens 
fache Siche dai. 349 Lincoln Ave. 


angt: 800 auf erſte Hypothel, Zjache Sicher⸗ 
ine Agenten. Adr. G. 63 Abendpoſt. 


Zu leihen geſucht: 81200 jfür ein Jahr, auf 82100 
Property. Adr. ©. 619 Abe sit. 


VBau-Ver me ‚fu gen, ind Land, Atlurateiie 


garantirr. rg, Zandınefler, 10 Waihs 
Str 2aglın 


ington Str. 


Kaufs: und Verkaufs⸗Angebote. 
Anzergen unter diejer e Ru beit, 26er ıt3 das Vor.) 


StoresEinrihtung. 33 

Neu nd gq ruch Finrichtungen für 

Geihäfts jeder Wr rößte N vahl und bill: gfte r 

t en u. — State Str. 

2ao lw 

Einrichtungen. ſowie neue 

X ber Fus. neue Dat 

rocery⸗Bins, Wall Ca⸗ 
nahe l 


Bierde, Wagen, Hunde, Vögel 1% 
(An zeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent3 das Wort.) 


Zu verfaufen: Erfter Klaffe Büderwagen. Bargaiı, 
d Geichirre, die größte Aus: 

te euen und gebr auch⸗ 

allen Sort eu, in 

—* ⸗ 


: Junger rother Dachs hund. 
—A 


Bieycles, Raͤhmaſchinen ꝛc. 
Anzeigen unter diejer Rubrit. 2 Cents das Wort) 
0 kaufen gute neue „Sigbarm- :Rähmaichin te mit 
fünf Echublad Jahre Garantie. Domeitic 
%25. New 9 $25. Einger 810, Wheeler & Wilon 
$10, Eid dge 5,_Wbite $15. Domeitic Office, 173 
W. Bau Puren Str., 5 Xhüren öftlih von Qafed 
Str., Abend3 offen. Til? 

Ihr könnt alle Ur: en Nähmaihinen kaufen 37 
Wholejalepreiien bei Alam, 12 Adams Str. Neu: 
filberplattirte Singer $IO, Higb Arm 812 neue 
Wilſon 810. Soprecht vor, ehe Ihr kauft. 233m;® 


Möbel, Haueger ätye rc. 
Anzei gen unter dieier ubri 2Eents das Wort.) 


g töbel. 39 €. Rorih Ude., Top 
Pianos, mufifalifhe Inftrumente, 
Anzei gen unter dieier vRırd brif, 2Geut3 das Wort.) 





Zu ent fen: hönes Upright Piano, beinahe 

neu. Koſte — — wenn jofort mit Eajh 
> ao 

. Ylat, 3ljlim 


Nedhtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gsut3 dag Wort) 


j Sen: Leif, —— 
Früher deutſchetr Nidier. — Epyialit Grsichuf:ss 
fagen und Unter ejugpu: ng don Ash: alren. 


immer 1107 Aiplend Bio Blod, 59 S. Elarf Str.— 
Tel. Exbreiß 320. —RX 


Freies UustunfissQurcam 


Löhne koftenfrei Lolektirt; Rehtsfahen aller Ars 
prompt: ausgejüdrt. 


— 


N LTaSalle Str, Zimmer di. Im 


Gred Platte, Rehisanwalt. 


—— 


Ale Rehtsiahen prompt beforat. — Euite 844-843 


Uni w Building, 79 Dearborn Str. Baorui 


Julius Solpzier. Zobn 2. Rodgers, 
Goldzier & Rodgers, Rebtiammäie, 
Euite DO Eh: mir of Gommerce. 
Eürofl:Cde Reidinz:on und LaSale Ste, 

Te — 3100. 





Heirathsgefude. 


(Jede Anzeige unter dieier Rubrik foftet für eine 
eiumalı ge € niebaltuı ıg eınem Dollar.) 


es, deutſches Mädchen von 
it. Deterreiherin, bat 
en im Lande, jprib: 
dausdalt. wünſcht die 


aut ihait 3 Maunes, zweds He⸗ 
rath. Wittwer t geihlofen. Würde auh nad 
Auswärts heirhaten, "Räderes Ihriftlih oder münds 
fich ertheilt Borgendorff’ihe Ungeigens Agentur, TU 
Milmaufee Une, 





—— aus Ba 
zuſanmenzefeitzt, 
ſind das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
Mittel der Welt gegen 


Verſtopfung, 


welche folgende Leiden verurſacht: 


— Nervöſer ——— 
ugeel lud rhden 
Hnpetitiofigteit. &ig 
fähuugen. ursathmigfeit. 
Geiviußt. Weizbartcis. 
Rolit. Alge meine 
Seiteuſtechen. Schwäche. 
Verdroſſenheit. Seiner, wirbeinder Roy 
Unverdantihkeit. Dumpfer Kopifhneis 
Erbreden. Schwindel. 
Belegte Zunge. KMraͤftloſtgkeit. 
Kcberfiurre. Serzdrüden. 
Keitiche nerzen. Nerunſität. 
a Schwaͤche. 
Müdigkeit. Biäfie. 
Berdsr bencrtagen. Baftriihersiupfihmerg 
Godb veumen. Sulte Bände u. Füße 
SchicniersGefhmad WeberjülterMagen. 
im Diunde. N iedergeder uͤctheit. 
Krämpfe. erzilspien. 
"eglarionaten. Blutarmuth. 
Edlafiviigfeit. &rmattung. 


Jede Fa mitte follte 
&t. Beruard Kräuter » Pillen 


vorräthrg haben 


Ste find in Apothefen zu haben; Preiß 25 Gents 
die Schachtel, nebſt Gebrau— Asanweilung; fünf Schads 
tein für $k. cv; fie werden auch gegen Eitpfang de8 
freies, ın Baar oder Briefmarken, irgend wohin im 
den Ver. Stuaten, Canada oder Europo frei ge 
lanbt von 


P. Neustacdter & Co., Box 2416, New York city, 


General⸗Paſſagier-⸗Agent 
der Hanſa-Linie und Baltie-Linie, 
Agent für die Franzöſiſche, HRamburg-Ameritka, 
Niederläudiſche, Nordd. Lloyd und Red Star 
Einien, ſowie ſämmtlichen britiſchen Linien. 


— — 
Süd Clark Str. 


(neben dem Sherman House.) 


Billige Preiſe 


nach und von 


Deutſchland 


in allen Klaſſen. 
Bon Chicago jeden Sonntag, Montag, Dienftag und 
Donneritag. 


und Radlaf- 


Erb hafis- ; Regulirungen. 


Zonfularifche Beglaubigungent, 


Notariats-Amt, 


zur Anfertigung von 
Vollmachten, Teſtamenten und Urkunden. — 
Vormundſchaftsſachen ſowie Kollektionen 
und Rechtsſachen jeder Art beſorgt. 
Korreſpondenz pünktlich und koſtenfrei beantwortet. 


ALBERT HAV, Rechtsauwalt. 


48 S. CLARK STR. 


(neben vom Sherntan Houfe.) 
2° Austunft gratis. Offen Sonntags Vorm. 


NEMPF & LOWITZ, 


Geueral:Agentur, 


84 La Salle Str. 
Schiffskarten 


von und nad) Europa 
zu billigen Breijen. 
Geldfendungen "a ntzer 


Deutſches Ronfular- 


und Redhtsburean. 


se Erbichaften 


regulirt und 


Vollmachten 


notariell und konſulariſch beſorgt. 


— Konſultationen frei. 
Urkunden aller Art mit 
konſulariſchen Beglaubigungen. 


Notariats Amt 


— zur Anfegtigung von— 
RBollmadıten, Zeitamenten und Nrfunden, 
Unterjugung von Mbftrnkten, Ausitelluug vom 
Reiſepäſſen, Erbſchaftoregulirungen, Vor—⸗ 
ſowie Rollettionen und 

Dechts⸗ ſowie Militärſachen beforgt. 
Vertreter: K. W. Kempt, 


Kouſulent, 


8SALA SALLE STR. 
Dften biö 6 Uhr Abends und Sonntag? bis 1 Uhr. 


Exkurſionen 


—nach 


Deutſchland 


zweimal wöchentlich mit Poſt- und Schnelldampfern. 


Billige Billette. 
Decke Behandlung. 
Surhaus Feine unnöthigen IHnfojien auf der 


ganzen Neiie. 
Aeherhanpf ! 


Billette non oder nach irgend einem 
febr billig bei der befannten Agentur von 


Plage in Europa befommt man ftetö 
R. J. TROLDAHL, 


Ageut für alle Dampferlinien, a 
71 Sit Harriſon Straͤße (nahe Fifth * ) 
Offen bı8 7 Uhr Abends und Sonntags bis 1 Upr. 


COMPACNIE GENERALE 
TRANSATLANTIQUE, 


Franzöfiihe Dampier - Linie, 
71 DEARBORN STR. 
Schuelle und bequeme Linie nad Süd-Deutichland und 


er Schweiz 
j neral⸗Agent 
Mau r IricE V. Kozuinski, : des Beitens. 
Alle Danıpfer diejer Linie machen die Reife regel 
mäRig in einer Woche. — 


Kinderbagen * Fabrik. 


0. T. WALKER & CO., 

199 OST NORTH AWE, 
Mütter kauft Eure Kinderwagen in dies 
fer billigiten Fabrit Chicagos. Ueberbrin⸗ 
er dieſer Anzeige exhalten einen Spitzenſchirm zu 
edem angefauften Waren. Wir verkaufen uniere 
aaren zu eritaunlih_billigen Preiien und eriparen 
den Käufern mander Dolar. Eim feiner I Dit gepole 
fterter Rohr-Kinderwugen für 87.00, noch befier für 
359.00. Wir reparıren, faufen um und verkaufen alle 
Theile feparat was zu einem Kinderwagen gehört. 
Aberds offen. t19irmomisus 


S.4.SMITH&CO. 


279 & 281 W. Madison St. 


Möbel, Zeppicde, Seien und Haushaltungs: 
segeuitände zu Den biliigiten Baar-Preije auf 
Keedit. $ Anzahlung und SI per Woche, kaufen 350 
werty Woaren, Keine Extrafoften für Austellung 
ber Bapiere. lmzij 


LOS L FRAU RÜBEL & co. 


n REAL 
ESTATE 64 Washington St. 


Rautors' Erik. 


Roman von Fedor von Zobelti. 


(Fortfeßung.) 

„L’ami Frig — fieh’ da! Hatte Ion 
gehört, daß Sie in diefem Nordpolnefte 
Gold und Xorbeern einheimjen, —gra= 
tulire! Gilt Ihr Befuch mir oder mei- 
ner — abe! — meiner Frau? Nehmen 
wir an: allen beiden! Ruhig, Köter! 
Behalten Sie Plab, Kollege Frig! 
Wein, Carmella! Klingle dem Lüimmel 
bon Kellner! Den Teufel, in den erften 
drei Tagen wird man und doch wohl 
nicht den Kredit verfagen! Morgen — 
komme ich Vorſchußz! Reich' 'mal d 
Aigarretten vom ( Spiegeltifch, Ghemeib! 
Du, das tft eine Spigbubenbande, das 
ganze Gefindel pom — — 
ter, — zudem auch ein ſcheußliches L 
fal! Ein Zingel-Tangel, nichts —— 
Die Bühne iſt ſo groß wie die Stube, 
— weiß gar nicht, wo ich mit meinen 
Kötern hin fol! Sieb ’mal die Streich: 
bölzer ber, Carmella! . . Ein tolles 
Leben, ami Frib, und ich Eſel könnte 
heute an der Stelle Ihres früheren 
Dienſtherrn ſein, — nä ja, das könnt' 
ich! Wenn man das denkt!“. 

Und er fchlug mit der? Fauſt auf den 
Tifch und räfonnirte weiter, bis ein 
Keliner in fettiger Jade und Morgen- 
ſchuhen und mit unverſchämter Miene 
eine Flaſche dickflüſſigen rothen Weins 
und mehrere Gläſer vor Krey nieder— 
ſetzte. Das Getränk war kaum zu ge— 
nießen, — trotzdem goß Krey Glas für 
Glas hinunter — derſelbe Krey, der 
ehemals keinen Tropfen Leoville trin— 
ken zu können glaubte, wenn er nicht 
nach allen Regeln der Gourmandiſe 
temperirt war und der mit geſchloſſe— 
nen Augen nach der üppigſten Libation 
und dem erſten Schluck Cliquot von 
Heidſieck zu unterſcheiden vermochte. 
Ah ja, die Zeiten waren andere gemor= 
den! — 

Yrigen hielt e& nicht lange. Das 
Wejen Kreys ftieß ihn ab. Was mar 
aus dem geworden! Wie es in feinem 
Gelicht nervös zudte und wie e8 in den 
ltahlblauen Augen feltfam irrlichterte! 
Wie er Wort um Wort haftig und ab 
gebrochen hervorftieg und plößglich 
mitten im Sabe jchwieg, um mit ber 
Hand auf den Tifch zu Jchlagen und 
dann ganz unmotipirt auf Gott und 
die Welt zu fchimpfen! Der Mann 
machte einen unheimlichen Eindrud. 

Carmella jaß Itill neben ihm am 
Tiſche. Sie ſprach kein Wort, unter— 
brach ihn nicht ein einzigmal; fie hielt 
den —* geſenkt, als fürchte ſie ſich, ihn 
anzuſehen, und nur, wenn er mit einem 
kurzen Worte irgend etwas verlangte, 
Feuer, eine neue Zigarre, den Aſchbe— 
cher, — ſprang ſie haſtig empor und 
ſuchte nach dem Gewünſchten. Sie 
hatte etwas ſklavenhaft Geducktes, 
Scheues und Demüthiges in ſeiner 
Gegenwart. 

„Kommen Sie 'mal 'raus nach dem 


Storn Ravbnsborg, ami Fritz,“ ſagte 


Krey bei der Verabſchiedung; „müſſen 
doch 'mal ſehen, wie ich meine Köter 
zuſammengeſchwänzt habe! Sakra — 
ich ſage Ihnen, das Teufelszeug pa— 
rirt nach dem Blicke! Wird Ihnen 
Spaß machen, — verſtehen ja auch ſo 
etwas von Sport und Dreſſur! Und 
im übrigen: hätte noch mancherlei mit 
Ihnen zu beplaudern, das Sie inter— 
eſſiren dürfte! Sachen von Wichtig— 
keit! Grüß' Sie, m'ami, und auf 
Wiederſehen!“ — 

Fritz war froh, daß er in den näch— 
ſten Wochen keine Gelegenheit fand, 
mit Krey von neuem zuſammenzutref— 
fen; der Mann war ihm in hohem 
Grade unſympathiſch geworden. Durch 
die Zeitungen erfuhr er, daß „Kapi— 
tain Kreſtröhm“, — unter dieſem, 
ſchon früher von ihm benutzten Na— 
men trat Krey in Storn Ravnsborg 
auf — mit ſeiner prächtig dreſſirten 
Meute dem Publikum ſehr gefalle. Es 
war alſo anzunehmen, daß er im En— 
gagement verblieb, und das freuteFritz 
um Carmellas willen. 

Sie ſprach öſters einmal in der 
Wohnung der beiden Freunde vor, doch 
immer nur für wenige Minuten und 
mit einer gewiſſen ängſtlichen Haſt. 
Krey blieb ſich in ſeinem Benehmen hr 
gegenüber, wie ſie erzählte, nach wie 
vor gleich; er war viel außer dem 
Hauſe und verkehrte in allerhand an— 
rüchigen Kneipen mit den Mitgliedern 
des Ravnsborg-Theaters, beſonders 
mit einem gewiſſen Friebe-Tachinger, 
einem Komiker, der ſich ehemals einer 
großen ſchaufpieleriſchen Berühmtheit 
in Virtuoſenrollen erfreut hatte, dann 
nach und nach, als das Publikum ſei— 
ner Mätzchenmachereien müde wurde 
und ihn fallen ließ, ſank und ſchließ— 
lich in Tingel-Tangeln und Speziali— 
täten-Theatern unterging. Da Krey 
die Rechnungen im Hotel indeſſen 
pünktlich bezahlte und Carmella we— 
nigſtens nach dieſer Richtung hin keine 
Unannehmlichkeiten zu erdulden hatte, 
ſo ſchwieg ſie zu dem Lotterleben ihres 
Mannes. Sie kam den ganzen Tag 
über nicht aus ihrer kleinen, dumpfen 
Stube im Hofgebäude des Gaſthauſes, 
ſchlief lange, lag träumend auf dem 
Sopha oder las alte Leihbibliothek— 
Romane. An die Zukunft dachte ſie 
nicht. 

Eines Abends, — es war ſchon in 

en erſten Apriltagen, und der nahende 
Frühling kündete ſich bereits in brau— 
ſenden Sturmfluthen an, — ſtürzte ſie 
mit fieberhaft geröthetem Antlißz und 
in ſichtbarer Erregung in das Gemach 
der Freunde, um Fritz zu erzählen, daß 
fie einer Entdedung auf die Spur ge= 
fommen ei, die fie um den Reft ihres 
Lebensglüds bringe. Xhr Zimmer: 
mädchen im Hotel habe ihr erzählt, daß 
Krey jeden Ubend nad dem Theater 
mit einer verfchleierten Dame dieStra— 
he hinabgehe und dann in einer ber 
Nebengaifen verſchwinde, — und ſie 
ſelbſt habe ſich in aller Heimlichkeit da— 
von überzeugt, daß es ſich in der That 
ſo verhalte, wie das Mädchen geſagt. 


Das Fao-simile der 
Unterschrift von 


| beitlägerig und hatte das 8 


Yrig und Tom verfuchten bie in ihrer 


nagenden Eiferfucht fich völlig ver- 
äweifelnd Gebärdende zu tröften und 
zu beruhigen, und Yrik verjprach ihr 
eingehende Erfundigungen einzuziehen, 
um feftzuftellen, ob nicht doch ein Miß- 
verſtändniß vorwalte, —, wie ich glau— 
be,“ fügte er hinzu, aber in Wahrheit 
glaubte er nicht an ein foiches. 

Er hielt fein Verjprechen, bejuchte 
an einem der nächiten Abende das 
Rapnızborg- Theater und blieb nach be- 
enbeter Vorftellung im Schaiten ber 
Häufer in der Nähe des Ausgangs, 
um Krey beim Verlaffen des Bühnen- 
haufes zu beobachten. Die Vorfüh- 
rung Kreys mar, wie immer, mit to- 
jendem Applaus belohnt worden, und 
in der That zeigte feine Meute 
bewundernswerthe Dreilur; fie ge- 


eine | 


horchte auf jedes Wort, jeden Peit- | 


Ichenjchlag, jeden Bi ihres Herrn. 
Das Theater entleerte fih nad und 
nad. Fritz hatte ſich in den dunklen 
Portikus eines Nachbarhauſes geſtellt, 
und von hier aus bemerkte er, daß auf 
der entgegengeſetzten Seite der Straße, 
dicht an der Häuſerflucht, eine elegant 
gekleidete und tief verſchleierte Dame, 
die er ſchon während der Vorſiellung 
in einer Loge bemerkt zu haben glaub— 
te, auf und niederſchritt. 
ſchien Krey, begrüßte die Dame, reich— 
te ihr den Arm und ging mit ihr die 
Ravnsborggade hinab. In dieſem 
Augenblick trat Fritz aus ſeinem Ver— 


ſtecke hervor mitten auf den Macadam 
in das helle Licht der Gaslaternen und 


begrüßte Krey, indem er den Hut vor 
ihm zog und ihn gleichzeitig ſcharf fi— 
xirte. Krey ſtutzte in augenſcheinlicher 
Verlegenheit und erwiderte dann den 
Gruß in herablaſſender Weiſe. 

Wenige Tage ſpäter erhielt Fritz ein 
Billet von Carmellas Hand, das die 
Bitte um ſofortigen Beſuch 
überaus wichtigen Angelegenheit ent— 
hielt. Er eilte nach dem Hotel Svend 
und fand dort Carmella in Thränen 
gebadet und in wildeſter Aufregung 
vor. Krey war in der vergangenen 
Nacht nicht nach Hauſe zurückgekehrt, 
— dafür hatte aber am Morgen ein 
Dienſtmann einen Brief bei Carmella 
abgegeben, der tauſend Kronen in 
Banknoten enthielt und folgenden 
Wortlaut hatte: 

Ich bin gesungen, Dich für länge- 
ve Zeit zu verlaffen. Forjche nicht nach 
mir, e3 würde nublos fein. Einlie- 
gend taufend Kronen; von n Zeit zu Zeit 
werde ih Dir weitere Summen "in 
ähnlicher | Höhe zugehen lajfen, jo daß 
Du der Sorgen überhoben bift. Hin- 
terlege beim Mechfel des Aufenthalts 
jedesmal Deine neue Adreſſe bei den 
Bankiers Freefen & Reinert in Kopen- 
bagen und bet Eillier3 freres in Pari3, 
Rue de Rome 183. ch hoffe: auf 
Miederfehn! Leopold.” 

Auf der anderen Geite de3 mit 
Bleiftift gefchriebenen Zettel ftanden 
noch einige weitere Worte: 

„Is lafje Dir meine Meute zurüd, 
ich brauche fie nicht mehr. Verkaufe die 
Veftien, wenn Du millit, aber laß’ Dir 
einen annehmbaren Preis zahlen, — 
fte find ihn wertd. 2.” — 

Garmella zmweifelte feinen Augenblid 
daran, Daß Krey mit der geheimniß- 
vollen Verfchleierten geflüchtet mar, 
und fie drang mit Haftigen Morten und 
flehenden Bitten in Frib, den Namen 
dieſes Weibes auszulundfänften. Fritz 
verſprach es, ſo ſchwierig ihm die Er— 
füllung ſeines Verſprechens auch ſchien. 
Er bat Carmella, in Ruhe das Weitere 
abzuwarten und ſich nicht nublofen 
Aufrequngen hinzugeben, die bei ihrem 
gegenwärtigen törperlichen Befinden 
leicht gefährlich werden konnten, 

Im Ravnsborg-Theater, wo Fritz 
ſeine ———— übe x die berfchlei- 
erte Dame zunächft begann, hatte das 
plögliche VBerfehminden Kreys einen 
Sturm der Entrüftung hervorgerufen. 
Der Direktor drohte, den Flüchtling 
tmegen Sontraftbruches verfolgen zu 
laffen und wollte fich für den Berluft 
der im Falle einer Vertragsverlegung 
angefegien Straffumme durch denBer- 
fauf der Meute entfchädigt halten, was 
Frig indeflen zu Gunften Carmellas 
zu verhindern wußte. Unter dem Per: 
jonal des Theaters Waren die Bezie= 
hungen Kreys zu jener Dante allgemein 
befannt, d. h. es furfirten über diefel- 
ben allerhand Klatfchgefchichten, die 
zum Theil jo abenteuerlicher Natur 
waren, daß Frit ihnen bon vornherein 
feinen Olauben zu fchenfen geneigt 
war; die einen wollten willen, die Ver- 
Tchleierte fei eine jteinreiche ruffifche 
Fürſtin (al3 Ruffin mußte fie jelbit- 
verständlich auch eine Fürftin fein), die 


ı Kunjt war und 





in einer | 





andern hielten fie für eine flüchtige Ni= | 


hriiltin, noch andere für die befannte 


„Dame mit dem Iodtenfopf“ (meil fie | 
ihr Geficht ftetS verhüllt trug) und | 


mas des Unfinns mehr war. 
äige, der über die Angelegenheit viel- 
leicht hätte 


Der ein= | 


eine Aufklärung geben 


fünnen, mar der Komiker Friebe-Ta= | 
Singer, der feit vorgeitern auf uner= | 


flärliche Weife zu Gelde aefommen 
mar, mit einer Anzahl hundert Mro- 
nennoten renommirte und geheimniß- 
voll lächelte, wenn man ihn fraate, mo= 
ber er, der ewig Abgebrannte, plöglich 
jo fündhaft biel Mammon erhalten 
habe; e3 mochte nicht unrichtig fein, die 
— des alten Komikers mit 
dem Verſchwinden Kreys und ſeiner 
Verſchleierten in Verbindung zu brin— 
gen, — aber Friebe-Tachinger ſchwieg, 
er lächelte nur immer... 

Man hörte von Krey nichts mehr, er 
blieb verſchollen. Carmella erkrankte 
infolge der ſie überſtürmenden Aufre— 
gungen ſchwer. Sie war mochenlang 
Lager no 
nicht verlaffen dürfen, ala ihr Frib, 
der fich ihrer in diefer Zeit marmherzig 
angenommen, den lebten Befuch vor 
feinem MWbfchiede von Kopenhagen 
machte. Carmella jchluchzte herzbre- 
chend, als ihr Fri zum Gruße die 
Hand reichte und barg das fahle Ge- 
ficht, in dem nur noch die ſchwarzen, 


steht auf jedem Umschlag 
von OASTORIA. 


lodernden Augen zu leben jchienen, in 
die Kopftiffen. Mehr als jonft tr'tete 
e3 Fri Mühe, das verlaffene Weib zu 
beruhigen, und mehr als fonjt fühlte 
er gerade in diefer Stunde jein Herz 
überquellen vor 
Nichts anderes als Mitleid mar eg, 
das ihn bewegte, und in diefem Mit- 
gefühl jchien die heite Leidenſchaft, die 
ihn einft für Garmella erfüllte, völlig 
untergegangen zu fein... 
(Fortjegung folgt.) 


— 


Photographiſche Rügen. 


Man pflegte früher zu ſagen, daß 
Photographien nicht lügen könnten, 
und es gibt wohl auch heute nochLeute, 
die Solches glauben. Es iſt ja auch 
wahr, daß das Photographiren von 
Hauſe aus eine ſehr wahrheitsliebende 
noch ſein kann, uns 
ſogar hin und wieder etwas ſagt, was 
wir zur Zeit auf keinem andern Weg 
wiſſen könnten. Im Uebrigen aber iſt 
obiger Spruch in unſern Tagen ſtark 
veraltet! 

Die moderne Entwicklung der Pho— 
tographiekunſt macht es leicht, dieſelbe 
in den Dienſt der Lüge zu ſtellen, und 


| e5 giebt dafür zahlreichere und man- 
Endlich ers. 


nigfachere Methoden, als die metjien 
Laien ahnen. 

Was man jchon mit einfachem Ne= 
touchiren hinfichtlich Der Befaitigung 
mancher unangenehmen ober ftörenden 
Erjcheinungen auf der Gefihishaut im 
Bilde erreichen kann, ijt mohl allbe- 
fannt, und ſtreng genommen beginnt 

die ünwahrtheir ſchon hier. So lange 
aber die weſent tichen Süge einer ‘er: 
jon unangetaftet bleiben, läßt man fie) 
ein folches corrigirtes Bild gerne ge- 
fallen, zumal gemiffe kleine Unvoll— 
fommerbeiten auf der Photographie, 

enn Diefelbe nicht etwa eine buntfars 
bige ift, ftärfer berportreten, als in der 
Wirklichkeit. Uber jogar Die ganze 
Yorm ber Gefichtsziüge läßt fich heut: 
zutage durdy gejchicie Arbeit an dem 
Negativ verändern! Auch die Linien 
der Slörpergeftalt merden nicht felten 
berändert, 3. B. wenn e& fi) um ans 
ziehende Photographien einer berühms 
ten Schaufpielerin handelt. Die Diei- 
ten würden jehr überrajcht fein, wenn 
jie in einem joichen Yall das urfprüng- 
lich aufgenommene Bild mit der fertig 
ausgearbeiteten Photographie zu ver= 
gleichen Gelegenheit baten. Da treien 
noch ganz andere Unterfchiede hervor, 
als jte der gewöhnliche Kunde des Pho- 
tograpben fennt ! 

Und das Alles find blos Lügen, die 
beim NRetouchiren verübt werben ; «3 
gibt aber noch viel radicalere und un= 
verſchämtere. Je nachdem man einen 
Gegenftand, oder einen Theil deffel- 
ben, abnorm weit in den Vordergrund 
oder Hintergrund rüdt, kann dieſer 
Segenftand auf der Photographte eine 
Größe oder Kleinheit erhalten, welche 
jehr meit von der Wirklichkeit ab- 
weit. Gines der betanntejten Bei- 
jpiele diefer Art, namentlich in unfe= 
rem Lande, bilden die Photographien 
von Fiſchſport-Liebhabern und wun— 
derbar großen gefangenen Fiſchen. 
Zu diefem Behuf braucht der betrefs 
fende Sportgmann oder Sonntags 
fifcher meiter nicht3 zu thun, als, wenn 
die Photographie aufgenommen wird, 
die Schnur mit dem Fil oder den 
Filchen eine Armdlänge von feinem 
Körper entfernt zu halten, — und 
hurtig hat fich eine Forelle von einem 
Pfund in einen Fünfpfünder verwan- 
belt, ufm. 

An entiprechender Meile ftellen e3 
auch profeflionelle Athleten und Kraft- 
menfoen an, um ihre Bruft: oder 
Schultermusteln oder die von ihnen 
gehobenen Gewichte und andern Dinge 
germaltig zu vergrößern; e3 fommt da- 
bei immer nur darauf an, daß der be- 
treffende Gegenjtand oder Körpertheil 
der Linfe des Photographir-Apparats 
am näcdften gebracht wird, und das 
Wunder ift vollbracht. 

Natürlich ift unter folchen Umitäns 
den au der Werth‘ von Photoara= 
phiren zur nachträglichen Feſtſtellung 
irgend eined Ihatbeitandes fehr ge- 
funfen, — e3 jet denn, daß diefelben 
unter abfolut verläßlicher Nufficht 
aufgenommen morden find. Auch bür- 
fen Heirathaluftige und Andere, mel- 
che fih an Photographien halten foll- 
ten, viel mehr auf ihrer Hut fein, ala 
in der Yugendzeit der Photographir- 
funft. 


Die Hihe thut es. 


Zu viel Arbeit oder Ue— 
beranſtrengungen bei Feld⸗ 
ſports während der heißen 
Jahreszeit bringt ... 


Sommerleiden, 
222 wie 322 
Biliö ſitaät⸗ 
Schwindel, 
Energielo ſigkeit, 
unruhigen Schlaf. 


Er. Auguſt König’s 


N HAMBURGER 
A TROPFEN 


M beleben die Leber, reinigen den N 
AN Wagen, erneuern das Syſtem 
AN und heilen das Leiden. 
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innigem Mitleid. 


Unter puritaniihem Jod. 


° ‚Kufgetlärt“ ift unfer Jahrhundert 
genannt worben, allein im Hinblid auf 
die zahlreihen Prohibitionsgeſetze, 


‚unter melchen unjer gejegnetes Land 


zu‘ leiden hat, erfcheint diejes Epithe— 
ton durchaus unberechtigt. Im Staate 
Eonnecticut ifi diefer Tage wieder eine 
neue Gejegmonjtrofität diefer Art, an 
welcher die verbohrteften Puritaner der 
Colonialzeit ihre belle Freude haben 
würden, in Kraft getreten. Wenn die: 
fes Gefeß ftreng durchgeführt wird — 
und alle Anzeichen fprechen dafür —, 
dann wird Connecticut feinen bijtori- 
Then Sabbath mieder erhalten. Da3 
Gefeß verbietet aleBergnügungen und 
meltliche Arbeit jeder Art, es fei denn, 
daß diefelbe ein Wert der Nothwen— 
digfeit oder der Nächftenliebe ift. Aus 
drüdlich wird in dem Gefet beitimmt, 
daß von Samftag Nacht 12 Uhr bis 
Sonntag Nadt 12 Uhr feine Wert: 
ftatt, fein Waarenhaus und feine Fa= 
brif offen fein, daß fein Eigenthum 
zum Verlauf ausgeftellt und daß fein 
Sport irgend melcher Art aetrieben 
werden darf. Die Strafe für lleber- 
tretung de3 Gefebes beträgt „nichi 
über $50*. 

Als dieſes Geſetz im verfloffenen 
Winter der Legisl 
vorlag, wurde es, mit Fug und Recht, 
in der abfälligſten Weiſe kritiſirt und 
darauf hingewieſen, daß es den Staat 
im höchſten Grade disereditiren würde. 


ſetz auf Betreiben der Congregationa— 
liſten -Prediger, welche ſchon längſt 


auf eine derartige puritaniſche Maß⸗ 


nahme hingearbeitet hatten, zur Vor— 
lage gelangt war und daß dieſe, mit 
Ausnahme ihdver eigenen, jede andere 
Thätigkeit am „Sabbath“ unterdrückt 
ſehen wollten. Es wurde von den 
Gegnern der Vorlage darauf hinge— 
wieſen, daß das Geſetz die unſchuldig— 
ſten Transactionen zu 
Handlungen ſtempeln würde. So 
würde es nach ſeiner Annahme zu den 
Dingen der Unmöglichkeit gehören, 
Sonntags Obſt, ein Glas Mineral— 
waſſer, eine Cigarre oder ein Glas 
Milch zu kaufen. Von der Lectüre der 
Sonntagszeitungen würde keine Rede 
mehr ſein können, da ihr Verkauf 
proſcribirt werden würde. Die „Herren 
der Schöpfung“ würden mit Bartſtop— 
peln im Geſicht und ungeputzten Schu— 
hen umhergehen müſſen, auch würde 
Niemand in Gottes friſche Natur ge— 
langen können, da der Straßenbahn— 
Betrieb zu Excurſionszwecken keinWerk 
der Nothwendigkeit iſt und ſomit unter 
das Geſetz fallen würde. Dieſen Be— 
fürchtungen verſuchte die Legislatur 
wie ihr Juſtizcomite mit der Erklä— 
rung entgegenzutreten, daß das Geſetz 
nicht zu ernſt und wörtlich zu nehmen 
wäre, daß man vielmehr den Ortsbe— 
hörden hinſichtlich der Vollſtreckung 
einen weiten Spielraum laſſen würde. 
Es hieß, daß ja bereits ähnliche Ge— 
ſetze beſtänden, aber ſeit Jahren ein 
leerer Buchſtabe geblieben wären; man 
brauche alſo auch nicht zu fürchten, daß 
das neue Geſetz in rigoroſer Weiſe zur 
Durchführung gelangen würde. Das 
waren elende, dem heuchleriſchen Yan— 
keecharakter entſprechende Ausflüchte, 
die aber ihren Zweck erfüllten; die Op— 
poſition ließ ſich übertölpeln in dem 


Wahn, daß das Geſetz nicht bona fide 


angenommen wäre, ſondern nur den 
Zweck hätte, den puritaniſchen Congre— 


gationaliſten Sand in die Augen zu 


ſtreuen. 

Während der letzten Tage aber ge— 
winnt es immer mehr den Anſchein, 
daß das Geſetz in aller Strenge durch— 
geführt werden wird. Beſonders die 
Kleinhändler in den Landſtädtchen 
ſehen ſich der Gefahr gegenüber, auf 
eine ſonſt recht erhebliche Einnahme 
verzichten zu müſſen, wenn ſie nicht 
eine Geldſtrafe von 850 riskiren wol— 
len. Dieſe Furcht wirkt natürlich 
lähmend und dies umſomehr, als die 
Behörden verſchiedener Ortſchaften 
ausdrücklich erklärt haben, das Geſetz 
auf das Strengſte durchführen zu 
wollen, damit die Legislatur ſich von 
ſeiner Unhaltbarkeit überzeuge und 
dasſelbe widerrufe. Ob dies geſchehen 
wird, muß vorläufig dahingeſtellt 
bleiben: 

Am Uehrigen herrfeht vielfach die 
Ueberzeugung, daß die Congregatio- 
naliften mit dem Gefeß den Juden 
einen empfindlichen Schlag berfegen 
wollten. Ob dies den Thatfachen ent- 
fpricht, läht fi natürlich nicht mit 
Beitimmtheit behaupten, aber es ift 
wahrfcheinlic. Als vor mehreren Jab- 
ren ein ähnliches Gefeg angenommen 
mwurbe, erhielt dasfelbe eine Claujel, 
der zufolge alle Bürger, welche einen 
anderen Tag als den Sonntag beiliq 
halten, von feinen Beftimmungen nicht 
betroffen wurden. 3 durften fomit 
alle Juden, melde den Samftag als 
ihren Sabbath beobachteten, Sonntag3 
ihren gewöhnlichen Beichäftigungen 
nachaehen. Das jekt in Kraft getre= 
tene Gefeß mwiderruft num ausbrüdlich 
biefe Ausnahmebeftimmung und in 
Zufunft twird im Staat .der hölzernen 
Mustatnüfle wieder eine Sabbathfeier 
herrfchen, wie zu jener Zeit, ala die 
puritanifchen Eiferer die abjolutefte 
Tyrannei ausübten. 

— — — — — — 


Als wahres Verbrecher— 
paradies glit Tampa, im Staate Flo— 
rida. In dem dortigen Gefängniß 
leben die Zuchthausbögel wie Spatzen 
im Hanfſamen, denn arbeiten brauchen 
ſie nicht, verpflegt werden ſie auf das 
Befte und aud an Zerſtreuungen fehlt 
es ihnen nicht. Sie dürfen muſiciren, 
dem Tabaksgenuß fröhnen u. ſ. w. 


Leſet die Sonniagsbeilage der Abendpoſt. 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Das Fac- ht auf 


similo der 3 
Uzter- ld jedem 
schriät von ’ Ba a 


atur zur Annahme | 


N 5 | den Tributreis nach 
Allgemein befannt war, daß das Ges | 7 


jtrafbazen | 


| Menfchenleben geopfert 





| fenitadt 


| worilich gu magıen, 


| Einrichtungen u 


Der Händler may verfuchen, 


Ihnen ein 


minderwerthiges Garn für 


Fleiſher's deutſche Strichwolle 


zu verkaufen. 


Sie werden das ächte gleich er— 
kennen an dem Namen „Fleifher's“, 


m 


jedem Knäuel enthalten. 


Nehmen Sie nur die ächte und weisen 2 
Sie die Minderwerthige zurück. 
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Der Kinderdiebſtahl in China. 


Ueber Kinderdiebſtähle in China, 
insbeſondece in Tientſin, ſchreibt 
„Tientſin und Peking Times“ 
5. Juni an leitender Stelle: „Der Kin— 


derdiebſtahl iſt augenblicklich, wie dies 
wenn die | 


ja fajt immer der Fall ift, 
einheimifopen fahrzeuge vom Güden 
Iientfin bringen, 
pieder im Schivange, aber in 
möhnlic gehabt. Das 
von mehreren Rindern in der bergan 
genen Woche war die VBeranlaffung, 
daß zwei 
Sonntag 
atiffen und außerhalb der 
ohne gerichtliges Verfahren 
Haufen enthauptei wurden; da feither 
noch mehrere Kinder 
find, find noch weitere zwei 


ange 


yyryrır 
Dom 


bis Drei 
Folge hiervon berrjcht in der Chine 
Zientjins große Aufregung. 
Der Tautai hat fich angeftrenat, ie 
manden für dDiefe Mordthaten verant 
aber folche Bor 
kommniſſe können angeſichts gewiſſer 
nd anerkannter Lan 
desgebräuche nur ſehr ſchwer unter 
drückt werden. Der Kinderdiebſtahl 
iſt ein Uebel, das mehr oder weniger 
in ganz China vorherrſcht; es gibt 


Plätze und Jahreszeiten, wo das 


brechen bornehm lich ftarf auftritt. D 
fahrzeuge vom Sü— 

den in Kientfin zeigt Dies. 
tonmarkt für Rinder meiblichen Ges 
Ich!echt3 tät jtet3 rege, indem arme El- 
tern ihre fleinen Mädchen verkaufen, 
eine Gewohnheit, die das 
Geſet zuläßt Da jedoch der 
nicht genügt wird, 
Kinder durch Diebſtas! ber! 
fen, und ta ‚ntonefil che Bapiz leute ge— 
ben fich zumeift mit diefem Handel ab; 
die Stleinen werben dann an die Figen- 

thümer bon unmoralifchen Häufern, 
um dori zunäcit aufgezogen zu mer- 
den, verfauft. eder, der China felbft 
nur oberflächlich fennt, mirb miiten, 
ivie weniq dazu aehört, um die öf 
fentliche Meinung zu erregen, und ızte 
leicht die auf Unmwiffengeit gegründete 
Furcht den Aberglauben anfacht. Wäh- 
rend Das Berichwinden Diefer Kinder 
von den bafferen Klajfen den wahren 
Schuldigen zur LZaft aeleat wird, ijt es 
unansbleiblich, daß wilde Gerüchte bei 


Na — 
ſo pack man Die 
ichaf— 


den Maſſen in Umlauf kommen, welche 


die Ausländer des Verbrechens ankla— 


gen.“ 


Eine ungewöhnliche Offerte. 
Ein volles Gebiß Zähne verleihen einen na · 
türlichen und lebeuswahren Ausdruck. 


mit geihrichener Sarantie für 10 Jahre. 
Zähne gezogen. Goldfüllung und Gold 

legt, abivint ohne Schmerzen, du 
handiung des Zahnfleiiches, 


Goldfücllung .. . . . . . 81.00 aufwärts | 


Goildfromen, 228... 32.00 bis 85.00 


m. shne Plattcu 52,00 616 85.00 | 


Erjter Klajje JZahnarbeit. 
chlechte oder billige Arveit; 
rb ir berc einen nicht zu viel. 


Keine 


und moörgen weg, ſondern— 


—* her, um hie 


ter zu bleiben, 
10 — bier find 


Dr. Nector und jein erfahrener Stab find jortwäh- | 


rend anıveiend. 


Standard Dental Parlors, 
78 State Str., Zimmer 21. 
Zweiter Floor, über Kranz’ Candy Store. Cifen tüg> 
li bi s 9 Uhr Abends; Sopuntays bis 4 Uhr Nachmit- 
tags. Werblicde Bedrenuung. 


Gründlide und fihhere Seilung von 


Rheumatismus. 


Kommt zu mi r, Alle die . 
bie She jeit Jahren dara 
heilen, — fünnt Jor dia te 


EMERICH SIKE, 
71 MAUDAVENUE, nade Elybourn. 


Office-Stunden: 8S—P Vorne, 2—3 und T—8 Nadhı. 


Dr. E. Ghristi 
r. E. Ghristiansen, 
973 W. Lake Sir., 
24jäbriae Erfahrung in hroniihen Serankheiten. 
Kürzlich zu * hrt vo n einen u ausge dehnen 
der berühntte europäurhen Doipriäle 
office» ta nden: 9 bi3 
Nachmittag, 7 bis 9 Abends. 
Vormittags. 


Sind Sie taub? 


Unſere neue aufſehenerregende Erintung heilt ielbit 
die ſchwierigſter Mi e von Taubheit hrerianien 
f f ähtige Ratieuten bereits geheilt 
Senden Sie u ? Beichreibung Ahrer Krankgeıt 
und wir werben Ihren Fall loftenfrei unterſuchen und 
Ihnen erflären. wie Sie Ihr Gebör in kurzer Zeit bei 
geringen Koften wiederberiteilen fönnen. 
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Dr. Julius Dittmann, 


Lmrimndm Sahnarjt. 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 
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371 Milwaukee Av,, 


Medizin. 


Chicago, Ili. . 
Hautfranfheiten, Wunden, 
Blut Vergiftuug, —— 
ichlag. Beuten Strofeln Geſchwüre, Flecken. Eczema. 
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Rieren arautgeiten a,<St .Gleet, 
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Seil. ug. Much Son en bis 12 Uhr. Damen 


MEDICAL 


INSTITUTE, 


| 66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Die Aerzte dieier An derfa hrene deutiche Spes» 
nd betru i Ehre, tbre leidenden 

% i ß r ihren Gebrechen 

u heil Sie heilen suter Garant e, 
alle geheimen Krauthei ten Männer, Frauen⸗ 
leiden und Penitrnatisusftörungen ohne 
Operation, SBanttraufheiten, Folgen vun 
zen Regung, — Wannbarteit ıc. 
X atı erſte ztteuren, für radi⸗ 
! 2 Zumoren, Varie 
Konfultirt uns bevor 
Wen nöthiq, placıren wir Batıentem 
in unier Brivatboipital. Frauen werden dom Frauene 
arzt (Damie) behandelt. Behandlung, infL Medizimem, 
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Cunradi’s euifihe Apotiehe, 
441 ©. State Str, 

Ede Pe Eourt, Chicago. 
M · · A · · Re 
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Art von Geſchl 


Winnlaih 
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Weiblichkeit? 


Ehen, 
Eanıen‘ 
Jugendjür ade, 
Idreibt der 
Seitn mit —* elen let 
hafter Weile und zeigt allen Hranten den einzig zu» 
verläfligen Weg zur Wiedererlangung ihrer Ge⸗ 
ſundheit. Zaujende von Geheilten empfehlen daß 
Buch der leidenden Menjgheit. Wird nad Eme 

fang von 25 Gtö., gut verpadt, portofrei verſaudt. 


reſſe: 
Deutsches Heil-Institut, 
11 Clinton Place, New York. N. Y. 


Der „Neitungs-Anter* ift cu) zu Haben in Ghirage, 


So, bei Chas. Salger, HAN. * Str. 
77 J. YOUNG, 
Deutidher Spezial-NArjt 

für Hugem, Chren:, Naien: und x 
&alsiciben. Bebandelt dieietben gründiuy 
u. jchı neil bei maßtgen — en, chmerglos und 
nach unübertrefflichen neuen Methoden. Der 8 
bartnächgite Nafentotarch und Schwer: 
hörigfeit wırde furirt, wo andere Werjte 
erfolglos blieben. Künitliche Augen. Brillen 
angepagt. Unteriubung und Rath frei. 
Klınit: 265 Lincola Ave, Stunden: 
8 Uhr Boririttags bis 3 Uhr Abends. Sonns 
2 Bormittags. 2 bi3 8 Abend3. 


She: Sin‘ rernifie, SGelihlehtätranfheiten, 
hwäde, & ypdilis, Impotenz, Folgen dom 

Ftuuenfrantheiten, u. j. w., bee 
„Rettungse -Anfer“ (45. Auflage, 250 
reihen. Bildern) in Beißete 


Der größte Sen en 
er ie " Kapızine Nuffer-Ballam, 
Zubereitet ua J einem Rezepte der Kapuziner Mönche. 
entnommen a iten Schriften und Dokumenten ders 
a. Ein fü 3 Heilmittel für alle Krankheiten des 
weiblichen Geichlechts, wıe Senkung der Gebürmutter, 
unregelmäßige und 
Ichmerzhufte Regeln, Weißfluß, Blutfluß. Schwindel. 
chwäche. Ru fenichmerzen Kopfweh. Heraflonien 
2.i.w. reis Si. Zu haben bei CARL SPIEHR, 
deutiger An: stheter, 350 W. North Ave. Gute Li; 
119 


Optikus, E. ADAMS STR. 


— Unterſuchung von —*— naht an 
ehfraft. Kon 


Dr. SCHROEDER, 


BORSCH, 103 Adams Str, 
gegenüber Bofl-Difice. 

werfannt der beſte auver! a naſte 

Zah: tarjt, 824 Mi wauke a Avsı nue, 

ıhe Divifton Str. — Feine Ziuc B 

und aufwärts. Zähne jQmerzios gezogen. Zähne pbue 

Platten. Gold und Silberfullung zum halben Breis, 

Ale Arbeiten garantırt.— Sonntags offen. %olj 


eine Kur mn 
Fa —28 Dr.KEAN 
Spezialist. 
Etablırt 1864 


159 ©. 6larf Sitr...... 
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N. WATRY, 
DT2- 89 E. Randeinh Str. 
Deutidber Optifes, 
Briten und Augengläfer eine Sp 
Unterinhung jür pafiende Gläler jrei, 
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surchtbare Erplofion in normalen Wertben. 


Große Mefjerihmiede-Wanren- 
Bargains. 
Echte 
Bengal 
Sheffield 
Rajir- 
GR mejjer, 
vom beiten engliichen Stahl, jedes ein 
zelne von Kabrifanten garantitt, 
fertig zum Gebrauch, werth 81.50.. 40c 
Ghhte I. X. L. Najirmefjer von feinem 
Sheffield Stahl, medium hohlgejchlifien, 
fertig zum Gebraud, 
werth 81.50 .. 40 
8 TRoGERS BROS; 
JOA/ROGERS BROS® 


— — — 
Echte 


Rogers IN 


„1847“ 
Sets, 
alles 
XWaaren 
feinſter 
Quali— 
tät, 3 Muſter, 6512 Dwt. Meſſer, werth 
$2; 6 fancy Gabeln, werth 82.50; 6 fan— 
cy Theelöfjel, werth $1.25; 6 fancy Sup= 
penlöfjel, werth $2.50 — Get, 
werth 88.25... * — — 54.75 


Fußbodeu⸗Bedeckung — entſchie⸗ 


deue Verſchleuderung. 


Royal Wilton Velvet Carpet, die 81.25 


Sorte, ebenfalls dazu paſſende Hall 5 
und Treppen Garpet3 75t 
Smith's Axminſter Carpets, ebenfalls Mo— 
quettes, mit Borten, neue WV 

BD NOTDEN „0000... : 
Wendbarer Brüfjel Garpet, garan- 
tirt, 36 Zoll breit....... 
Ganzwollene Ingrain Carpets— 
Lomwells u. andere leitende abrifate 
Ertra Sorte Ingrain Garpet, in 
dunklen, reichen Schattirungen, 36 19 
BEINDTBIE: u.a ae ie — c 
Scotch Linoleum, 2 Yd3. breit, Die 95 
Duadrat-Yard......... .. Yol 
Bromley’s Smyrna Rug3,30x60 

Zoll — 81.40 


m 


·82222 


573 
4dt 


.. oe... 


Smyrna Rug3, 9 bei 12 Fuß, 
orientaliiche Entwürfe..... 

500 Garpet Rugs, gemacht aus Teppich: 
Reitern, in Größen, die meijtens in jedes 
Zimmer pafjen, zu wiedrigerem Preije, 
als den Kojten des Teppihs—auf: „ap 
wärts bis zu 815 —von............ b. 


Welsbach Licht 

— ift nur hier zu herab: 
geſetzten Preiſen zu 
haben, jeder Artikel 
in feiner Ortiginel: 
Verpadung mit cc: 
ter Welsbah Ban: 
dDelsmarfe Darauf ge: 
ſtempelt. 


Vollſtändiges Welsbach 
Licht, mit Mantel, Zylin— 


M 


. Ertra Glas 
Zampengläjer, regulärer |, 
Preis 15c, 

unjer Preiß. ....... [ 
Ertra Mica Gläfer, requ- 
lärer Preis 25c, 

unjer Preis 

Extra By-Paſſes, regulä— 
rer Preis 3öc, 

unfer Preis 


Ertra Welsbah Mantels 
- —alle verfiegelt, requlü- 

rer Preis 50, 

unjer Preis 


Sapanifche Zournatiften. 


Aus Shanghai, Mitte Xuni, wird 
gefchrieben: Die Unternehmungsluft 
japanijcher Verleger und Sournalijten 
ift nicht gering, obmohl ihre Erfah- 
tungen bisher felbit in Tokio nicht er- 
muthigend gemwefen find. Nur menige 
der tonangebenden einheimifchen Zei- 
tungen, fchreibt die „Japan Mail“, 
machen fich gut bezahlt. Die große 
Mehrzahl der Blätter würde vielmehr 
bom rein finanziellen Gelichtspunfte 
aus faum bejtehen fünnen; ihre Bejiter 
verfolgen jedoch meijtens einen Neben- 
zwed mit ihnen. Daß der Journalis- 
mus in Japan fein einträgliches Ge- 
Tchäft ift, ift um jo merfmwürbdiger, ala 
dort Sebdermann jeine Zeitung Tieft. 
AB vor mehr al3 30 Jahren die erfte 
einheimifche Zeitung erjchien, wurde 
ed ihren Herausgebern jchwer, das 
Bublitum zu bejtimmen, mehr als eine 
Nummer zu faufen, da die allgemeine 
Auffaflung die war, man hätte hieran 
genug, indem man ja nun mifje, wie 
die Zeitung befchaffen wäre. Das hat 
fih aber bald geändert. Heutzutage 
wollen jelbft der Sinrilfha = Kuli 
(Mann, der einen zweträdrigen Wagen 
zieht) und das Hausmädchen ihre ‚Zei- 
tung buchftabiren. In wenigen andern 
Ländern wird diefes allgemeine Ber- 
langen fo jehr verbreitet fein. Auch in 
„ormoja bejtehen bereits zwei Blätter. 
Das eine derjelben, betitelt „Taiwan 
Shimbun“, welches jchon feit einiger 
Zeit erjcheint, wird ausfchlieglich in 
japanifcher Sprache gedrudt. Da e3 
der Pionier auf einem völlig neuen 
"selbe ijt, jo find feine Artikel meiftens 
recht intereffant. Unlängft ijt eine 
zweite Zeitung unter dem Namen 
„Zaiman Nippo“ dazu gefommen. Sie 
erfcheint in drei Spradyen zugleich: 
japanifch, hinefifh und enalifch. Das 
ziemlich aroße neue Blatt fcheint, To 
meit fich biß jet urtheilen läßt, gut 
tebigirt zu fein. Störend wird aber 
wohl wieder das gräßliche Engliſch 
wirken, das die meiſten Japaner ſchrei— 
ben. In Europa üben die Journaliſten 
— von verhältnißmäßig wenigen und 
berechtigten Ausnahmen abgeſehen — 
die weiſe Selbſtbeſchränkung, nur in 
ihrer Mutterſprache zu ſchreiben. Aber 
jeder Japaner, der ein paar Jahre lang 
engliſch gelernt hat, glaubt vollſtändig 
fähig zu ſein, die ſchönſten engliſchen 
Zeitungsartikel zu liefern. 


Konigliche Daukes⸗undgebungen. 


Die Königin von England hat am 
17. Juli eine Dankſagung an ihre 
fämmtlichen Unterthanen gerichtet. Sie | 
bringt darin zum Ausdrud, daß fie, ! 
obwohl fie-bereitS wiederholt amtlich | 
ihr tiefes Dantgefiihl für die ihr be= | 
wiefene unbegrenzte Ergebenheit aus— 
gefprochen habe, e8 nicht dabei bewen- 


den laflen fönne, fondern dies auch noch 


perfönlich thun müffe. Sie fügt hinzu, 
es ſei ſchwierig, das wirklich tiefe Ge- 


Muslin-Unterzeug. 

$1.50 Cambric Gowns für Damen, 
mit Ruffle® und Spiten bejett 
Weite Umbrella-Röde, hohlgejäumter 
Ruffle und Spiten-Beiat 

40c Mofeband Beinkleider, tucded und 
mit Stiderei bejekt 


75 


IR 


Preife auf dem niedrig- 


sten Puntte — Alles in Diciem Departement 


mu fofort weg— keine 


Zeit zu langem Uns 


terhandeln — feine Zeit für irgend Etwas 
als die niedrigſten Preiſe in der Geſchichte. 


Brokadirte Seiden und Moire Velour Capes, 


rein ſeidenem Futter und 


u mit 
fchillernde Taffeta und 


Rüde u. Band garnirt— früher verfauft zu Preijen 


variirend von $3 bis $6—ein Preis für die 


Partıe morgen 


$1.98 


Don Kleidermachern hergestellte Wafch-Kleider für 
Damen, in den neuen Moden, Yappets, Yamns, Dis 
mities, 2c., Spigen, Sticterei oder Einjaß garnirt— 


— vorzüglich gemacht ſowohl Rock wie Aermel — werth 


86, $7.50 und #9.75—alle in einer Partie 


morgen zu, Auswahl für 


53.98 


Einige der hübicheiten Shirtwaift? der Saifon, vor— 
mals zu Preijen bis zu 82.50 verfauft, werden zu mes 


niger als ein Viertel hiervou aufgeräumt. 


In der Partie 


find feine franzöfiihe Ginghams, Madras Eloth3,@Llaps 


pets, Yawıa und Dimities, 


in Roman Streifen u. Plaids, 


klein farrirt und verichiedene andere Mujter, Bias 


Ent, abnehmbare Kragen und Manjchetten — Aus 


wahl für 


69Ic 


Hübiche ganzwollene und Seide und wollene Kleider-Röcke, 
in geftreiften und geblümten Muftern und den modischiten 
ichottifhen Mifchungen — volltommten gearbeitet, mit ges 
finifhten Nähten, hübfches Futter und Velveteen eingefaßt, 
don gutem Paffen und Hängen— Röcke welche #5, 

86 und 87 fojten jollten—zu dem einen Preife 


morgen bon 


Ganzleinene und Leinen Craih Hleider-Röde, einfach far 
bige und geitreifte Mujter, gut gemacht, werth bis 
au $1.75 und 82.50 Eure Auswahl morgen zu 


81 und $1.25 Percale Wrappers, in hübſchen Farben, Wat—⸗ 
teau Facon Rücken, voller Rock, hübſch garnirt —nur einer Ye 


für einen Käufer und der Verkauf beginnt um 9 
Uhr Vormittags —Eure Auswahl ................. 


49c 


Bajchbare Sommerftoffe, etwasAußer: 


ordentliches. Zu fait jeden Breifen—ichneller Verkanf iſt jet 
die Sauptiadhe— Die Preife find Dementiprehenp—wir hegen 


Teinen Zweifel 


an dem Rejultat. 


Hochfeinſte Koechlin Freres Mühlhauſen u. Paris) bedrudte Erisp Organdies 


u. Satin gejtreifte jchottiiche nicht gefütterte Leinen Pongees—werth 39c, 
um aufzuräumen, Donneritag 
Schott. Lappet Swiß Novitäten, betupft, geblümt und natürliche Blumen- 
6ffefte—werth 25c—Donneritag 


19c 
6c 


Srijh Leinen Batiites, bedrudte Weouffelines und bedruckte India Leinen St 
und Dimities—regulär 3Oc— Donneritag 


4-4 ihott. Wiadras Eloth, 


Batıftes— regulär 200c— Donnerftag 

Organdie Reiter, werth 3öc u. Sc—ebenjo Reiter in Swiß Mullu. Dimity 
Lawnd—werth 25c—Donneritag 

Beite Dual. Garner’ Bercales—in Gobelin blau—du Zoll breit—ebenjo die 
berühmten deutichen indigobfauen Percales, werth 12%%c 

Arnold’3 bejte Qual. indigoblaue Foulards, 32-3ÖN.,vollfoımmen echtfarbig.. 
Standard American Fyancles, indigoblaue, feine Mufter, verichiegen nicht 
Schottiſche Tennis Flanelitoffe, fancy Novitäten in dem neuen biau und 
Prints, nur die beiten Farben, werth 12%4c.... x rs 


Perfian Yarıns, bedrudte Taponas und Keinen Sc 
« 

9] 
St 


Te 


„BC 
St 


Boll geflieg. Sommer: Jlanell u. ichwererVtapGantonizlanell, 3 breit, wth.7Tc.3c 


derbare Offerten 


Solide goldene Medaillons für ein 
oder zwei Bilder, mit echten Perlen 
und Turkiſen beſetzt, 95 
Werthe bis zu 55 ol 
Solide 
aoidene 
Link⸗ 
Stulpen⸗ 
tnöpfe, 
hochfein 
emboſſirt, 
Roman 
Gold 
Stone Settings, einige in 
Facoıı von Dumb:»: MR 
beils, werth b. 82.50. (OL 
Seine metal. 
Filigree 
Gürtel, 
filberplattirt 
u. orpdilirt, 
leder= und 
fettenartiger 
Untergrund, 
mit Slides 


fühl der Rührung und des Dankfes 
auszudrüden, das fie bei den allge= 
meinen und freiwilligen Rundgebuns 
gen der großen Loyalität und Anhäng- 
lichfeit empfunden, die ihr zur Voll— 
endung ihres jechzigften Regierungs- 
jahres dargebracht worden find. (8 
bereite ihr eine hohe Genugthuung, nach 
jo vielen Jahren der Arbeit und ber 
Sorge zum Beiten ihres aeliebten 
Landes zu erkennen, daß ihr Streben 
in ihrem ganzen weiten Reiche aner— 
fannt werde; e8 habe ihr jehr große 
„reude bereitet, jo viele ihrer Unter: 
thanen aus allen Theilen der Welt | 
bereinigt zu jehen und ihrer Ergeben- 
heit gegen fie, die Königin, würdigen 
Ausdrud zu verleihen. Sie danft ihnen 
allen aus der Tiefe ihres Herzens und 
fchließt: „Ich mwerde immer zu Gott 
beten, daß er Sie fegnen und mir die 
"ühigfeit geben möge, meinen Pflichten 
für Ihr Wohlergehen nahfommen zu 
fönnen, folange er mir noch Leben ge: 
mährt.“ 

Die Dankfagung der Königin an die 
Deutfhen Londons hat folgenden 
Wortlaut: 

Windſor Caſtle, den 9. Juli 1897. 
Anläßlich der Vollendung des 60. Jah- 
res meiner Regierung haben die Ver- 
treter deutfcher Kirchengemeinden, An: 
ftalten und Vereine Londons mich in 
einer überaus funjtvoll ausgeftatteten 
Adreſſe begrüßt und mir ihre herzlichen 
Glückwünſche zum Ausdruck —B | 
Unter den zahlloſen Beweiſen von 
Theilnahme und treuer Anhänglichkeit, 
die mir in dieſem denkwürdigen Jahre 
aus dem In- und Auslande zugekom— 
men ſind, nimmt die loyale Kund— 
gebung der Deutſchen Londons einen 
hervorragenden Platz ein, und ich neh— 
me mit herzlicher Genugthuung davon 
Kenntniß, daß Ihre Landsleute unter 
dem Schutz und Schirm engliſcher Ge— 
ſetze und meiner Regierung ſich 
und zufrieden fühlen. Möge das zute 
Einvernehmen der in England lebenden 
Deutſchen mit den Eingeborenen E 
ungetrübt bleiben zu gemeinſchaftlichem 
ſegensreichem Wirken beider Theile. | 
Den Deutfchen Londons aber, die mich | 
zu meinem Jubiläum fo herzlich be- 
alüdmwünfcht haben, Taae ich hiermit 
meinen beiten Danf, und ich erfuche 
Em.  Hochmohlgeboren, denfelben | 
qütigjt durch Vermittelung der in der | 
Adreffe unterfchriebenen Herren Ber: | 
treter an die betreffenden Kirchenges | 
meinden, Anjtalten und Vereine Lon- | 
dons gelangen laflen zu wollen. Mit 
der Verficherung meines Mohlmollens 
bin ich Em. Hochmohlgeboren freundfich | 
geſinnte Victoria, R. et I. | 

Herrn Ulerander Siemens, London, | 


Frei für ihwadhe Männer. 

Jh werde jedem Dann koftenfrei eine Prob: der 
Keilmittel jenden, die mir Die dolle Manneskraft 
wiederhergeitellt haben, nachdem alles andere fehis 
eeihlagen hatte. Dieje Medizin Heilte mich vollftäns 
dig von Verluft der Lebenskraft, Mangei an ges 
flehiliher Erärke, merpöjer Schwäche und nädtlis 
Sen Grgüfien und wird Gie ebenjo heilen. Sie füns 
nen «8 vor. eine Anfrage erlangen. Senden Sie 
mir Apren Namen und Üdrefie beute, da dies nicht 
wieder erfcheinen mag. Man jchliehe eine Briefmarke 
bei. Upreie: Sort I. Walter, 143 Mafonic Zempte, 


Ralamazoo, Mid. mis® 


des Kewelty Stores, 


Scarf Pins, mit edhten Diamant: 
Ehips beiegt, ebenio andere 


14:8, goldgefüllte Brocheu, dvericdhie- 
dene %artien, mit GStein-Einjag, 
emaillirt 2c., verfauft F 

bis zu $l... 15t 


Echte Opal« 
Ringe für Das 
men, 2, 3und 4 
Steine in einen 
Weit oefaht a De gold. 
Reif gefaßt, werth bis zu 
$3.— St, Bde und , T5c 


Echte Doublet Ringe, jchwer gras 
dirter Reif, echtegoldene 25 
Mountings, werth $l..... I 


Goldevlattirte Ohrringe 
mit Stein-Einjägen. zum 
Ichrauben, ebenio Drops, 
verichiedene Muijter, 

Werthe bis 10€ 


Die Tülen der englifhen Aus: 
ſprache. 


Bei einem Profeſſor, der Unterricht 
in engliſcher Sprache ertheilt, will das 
„Grazer Tagblatt“ folgendes kleine 
Zwiegeſpräch belauſcht haben. Ein 
wißbegieriger Franzoſe, der das Deut— 
ſche ziemlich gut radebrechen konnte 
und ſich ſeit einiger Zeit eifrig mit dem 
Studium der engliſchen Sprache be— 
ſchäftigt, hatte ſich wieder einmal red— 
lich durch ſeineLektion hindurchgequält. 
Kurz vor Schluß der Stunde richtet er 
noch einige Fragen an ſeinen Lehrer, 
die dieſer geduldig beantwortet. 

„Ach mein gute Freund, ik aben ge— 
troffen eine große Difficülté in das 
engliſche Sprak. Es iſt eine ſerr ſtrenge 
Wort, wie |prefen man aus t-o-u-g-h 
(zähe)?“ 

Lehrer: T-o-u-g-h [prieht man töff 
aus, mein Lieber.” 

Yranzofe: Tres bien — töff — und 
snuff (Schnupftabat) jnöff man buf- 
ftabiren s-n-o-u-g-h, nif fo?" . 

Lehrer: „OD nein, snufl buchftabirt 
man s-n-u-f-f — IThatfadhe ift, daß die 
Wörter, die auf o-u-g-h endigen, etivas 
unregelmäßig jind.“ 

Tranzofe: „Ab, jerr aut, es iſt wun— 
derfchöne Spraf; t-o-u-g-h ift töff und 
c-o-u-g-h (Huften) ift föff. Ik aben 
eine ferr böje föff.“ 

Lehrer: „Nein, man fagt foaf, nicht 
töff.“ 

Franzoſe: „Koaf, eh bien. Töff 
und koaf, und donnéz-moi, wie ſpre— 
fen man d-o-u-g-h (Teig), döff eh?” 

Lehrer: „Nein, nicht — döff.” 

Franzofe: „Nicht döff? Ah oui, if 
verjtehen, man fagt — doff, eh?“ 

Lehrer: „Nein, d-o-u-g-h heift — 
doh.“ 

Franzoſe: „Doh! Serr ſchön, nik 
vergeſſen, es heißen — doh, und 
h-o-u-g-h (Kniefehle) ift — oh?” 

Lehrer: „DO nein, nein, da müfjen 
Sie — hof fagen.“ 

Franzoſe: „Ohk? Sehr komiſch. 
Und das Ding, was Landmann brau— 
chen p-l-o-u-g-h (Pflug) — ploht? Ah, 
Sie lachen, if aben unrecht; e3 ift — 
plof oder — ploh? Serr Ihöne Sprat, 
alfo — ploh.“ 

Lehrer: „Nein, das ift au) roch 
falfch, mein Freund, ‚es heißt — plau.“ 

Tranzofe: „DO, intereffante Spraf: 
St lernen ferr bald, alfo — plau. — 
Plau, doh, foaf, töff, ohf — und eins 
mehr r-o-u-g-h (taub), man nennen — 
rau, n’est-ce pas?“ 

Lehrer? „Keinesmwegs, das heißt mie- 
der — röff, mein Guter.“ 

Stranzofe: „Ab, if werden behalten, 
röff und töff. Und. b-o-u-g-h (Zmeig) 
ift böff, eh?“ 

Lehrer (verzmeifelt): 
das ift wieder — bau.” 

Franzoſe (ſeufzend): „Ah, jerr ein- 
fach, wunderbare Spraf! Und nun if 
aben e.n-o-u-g-h (genug). Wie man 
nennen das, inau?“ 

Lehrer (ebenfalls ſchwer ſeufzend): 
„Nein, — inöff!" _ 


„Nein, nein, 


„Der Große Blod von Läden,“ 


Fächer und Sonnenjhirne. 


Alle müfjen dieje Saiion verkauft werden. 
Straußen-Feder und Seiden Gauze Muiter- 
Sacher, handbemalt und deforirt oder jpan= 
gled— werth bis S5—in 2 Preis- Partien ar 
von 50c und re DR 
32.25 Sonnenfchirme, in hundert 
Facons 
Bis zu 810. Sonnenſchirme, fancy garnirt 
und Coaching Facons, in jeder möglichen 
Farbe und allen denfbaren Sorten— 29 
52.48 


Damen-Halstrachten. 

50 fancy farbige Kragen und Manichetten für 
Damen, aus bejtem Yeinen—roth, pink, 4» 
blau, jhwarz— Auswahl für 15t 
Neue Entwürfe in jeidenen String Ties „ 
für Damen, werth 15c ed 
Bis zu 33 MWerthe in faıcy Halstrachten, wie 
Volkes, Jronts, Gollarettes und Boleros, in 
Epigen oder Seide und Spiten oder Band 
garnirt—alle gehen morgen zu 39e 


J 


Unterzeug und Strumpfwaaren. 
Seidengarnirte Lisle Thread Union An— 49 
züge für Damen, werth 79e c 
Gerippte Veſts und Beinkleider für Kin— 
der, werth löc..... 

Smwih gerippte Damen: Beitd mit 

Spigen, werth 25c 

Armloie gerippte Kinder: Beits, 

mwerth 10c 
Echtſchwarze Damenſtrümpfe, 11c 
weite Füße 

Waichechte ihmarze nahtlofe Kinder: 6 
Strümpfe, Größen 5 bis 9.. de 


u 2 ur 
Notions, Kleider-Bejat, u. |. w. 
Lislefaden Strumpfhalter, alle Größen, 
werıh 10c, 12c und 15c, für....- 
150 4:95. Stüde Velveteen-Einfaſſung, 5 
Ihwarz und farbig..occosonneocensenccee [ 
Kleinerts 15c x 
3e 


22222 
De m ee 


.o.—.. rn... 


5-Haken Korſet-Clasps, 

werth 10c PS 
Yederüberzogene Gürtelhalter, 

werth 10c, 2 für... 

Gelluloid Seitenfämme in 20 Jagons, r 
werth 2öc, Ifür.ucceeccco. a 
Kleider-Bejab und Band, die bis zu 15c, bis 
zu 25c und bis zu 50c verfauft wurden, ge: 1 
hen morgen alle zu Sc, 3c und c 
Importeurs Meiuriter = Partie von fancy et 
Yokes und Fronts, Spangled Boleros und 
Garnituren aller Art — etliche bis zu 83 3 
werthH— morgen cin ‘Preis... % 
jeine weiße und geräucherte Berimntterfnöpfe 
und alle Arten fancy Kleiderfnöpfe— 3 
Karte von 2 Dußenb ür .....3t 


In Kinder⸗Artikeln. 


Kinder⸗Kleider aus gemuſtertem Lawn oder Gingham, 
mit Stickerei- und Ruffle-Beſatz. werth bis zu 39e 
$1.50, Auswahl für x 
Percale » Reefers für Kinder, mit breitem Matrojen: 
fragen, mit Stiderei= oderijniertion-Belag, $1 25 
werth B— Auswahl für mir 
MullsKappen für Kinder mit feinen Tucd3 und Svis 
Gen=Bejaß. breite Schnüre, werth $L—Answahl IH 


Die Säuferinfeln. 


Der ruſſiſche Schriftſteller Tſche— 
chow ſpricht im Feuilleton der „Nowoje 


Wremja“ über den Alkoholismus und 


die Möglichkeit ſeiner Bekämpfung 
und berührt hierbei einen Plan des 
Dr. W. Olderogge, auf den Alands— 


ker zu gründen: „Die Idee, Säufer 
auf Inſeln zu iſoliren, iſt nicht neu 
und faſt alltäglich auf Walaam ver— 
wirklicht, wohin die Kaufleute ihre 


dem Trunke ergebenen Söhne ſchicken, 


damit ſie ſich dort unter der Aufſicht 
des Abtes und der Mönche beſſerten. 
Wie jedem Orthodoxen bekannt, iſt 
Walaam eine Inſelgruppe auf dem 
Ladogaſee; auf einer der Inſeln er— 
hebt ſich das allgemein verehrte Klo— 
ſter, welches eine ſehr ſtrenge- Regel 
beſitzt. Spirituöſe Getränke können 
auf keinerlei Weiſe auf die Inſel ge— 
rathen. In Anbetracht deſſen treten 
die Eltern oder Verwandten des be— 
treffenden jungen Menſchen vorher 
mit der Kloſterobrigkeit in Verbin— 
dung, ſetzen ihn beim Kloſter Smolna 
auf ein Schiff, geben ihm ihren Segen 
und ein Billet bis Walaam — aber 
nicht zurück. Wenn der auf dieſe 
Weiſe Deportirte noch heimlich Geld 
bei ſich hat, ſo vertrinkt er es auf der 
Fahrt, denn in Walaam ſelbſt müſſen 
ſich alle Pilger, nüchterne oder trunk— 
ſüchtige, dem ſtrengen Kloſterregiment 
unterwerfen. Der Alkoholiker 
von der ganzen Welt abgeſchnitten, 


und ſeine Rückkehr in die heimiſchen 


Gefilde hängt vollſtändig von dem 
Abte ab. Im Kloſter muß er arbeiten, 
und ſich phyſiſch anſtrengen, außerdem 
wird auch ſittlich auf ihn eingewirkt. 
Sehr häufig iſt das Reſultat günſtig: 
der Alkoholiker hört nach ſeiner Rück— 


is the world's rfect and 
Non-Intoxicating Malt Ex- 
tract. 

Invaluable to Nursing 
Niothers. 
It makes the nursing baby grow, 
If mamma drinksät.ofi, you know. 


All Druggists. 
VAL BLATZ BREWING CO. 


NMILWAUKEE. 


Chicago Branch: Cor. Union and Erie. 
TELEPHONE 4357. 





ift | 





THSCHILDSG 


STATE STR.-VAN BUREN STR. 


frellender Weiic—Steleton oder mit derbe Serge t 
Anzüge, für die man heute ın irgend einem andern Kaden in Chtcago 38, $10 
und $12 bezahlen mügte— Eure unbeichränfle Auswahl für 


Art Denim, Siltaline, ı. j. w. 


y 
e 


teue Art Denims, 36 ZoU breit, 
infache Karben umd geblümt, Yd... 


A 


Silkaline, 360 Zoll breit, gute Auswahl 


v 


on Farben und Muſtern, VYd 


Fenſter-Rouleaux, auf Federrollen, fer— 
tig zum Aufhängen, das Stück 


Der größte aller Kleider-Verkäufe 


3 Offerten von eritaunlihdem Werthe—von vielfaher Zugkraft. 
Der überrafhende Verkauf von 84.65 Anzügen ift unabläffig im Gange—es ift der größte 
Kleider-Bargain des Jahres—$12 Anzüge für 4.65-{n dunfien und mittleren Farben 
—feinjte Material und Mujter—gemadt und — in moderner und zufrieden— 
9 


utter gemacht dauerhafte modiſche 


84. 65 


Dieſes großartige Aſſortiment von koſtbaren fertigen Männer-Anzügen umfaßt jedes 
Torrefte yacon ın Rod Kammaarn, 
Edenberg Kammgarı und Donaldiong weltberühmte Jriih Tiweeds — durhiweg gut ge= 
Ichneidert und ausgeftattet—beites yntter-—feintite Zarben und Dinfter — Anzüge, die ın 
Bezug anf Facon, Ballen und Danerbaftiafeit wicht übertroffen werden fünnen — und 
nur ein Blick auf dieie prächtige Ausiage wird Euch von der Wahrbeit unierer Behaudp» 


tungen überzeugen—ähnliche find andersto nicht unter Six $ 
Mann, der einen guten Anzug Kleider zu kaufen wünfcht, jollte Dieie Gelegen- 
heit verläumen— Auswahl vom ganzen Affortiment 


Hodanım Kammgarn, Sterling Rammgarı, Wu. 


515, $18 und $20O zu hbaben—fein 


57.50 


Engliiche Serge Fyerien-Anzüge für Männer—aus beiten ganzwollenen Stoffen gemadt 


— einfach: und doppelbrüjtiges Facon—mit Serge gefüttert — ebenfalls ſchwarze 
nal und engliiche arane Kamıngarn Eutaway Anzüge—gefüttert und bejegt_ in 

licher Weiie—gerade der rechte Anzug für Gefellichaft. 
find von den beiten Schneidern Amerikas zugeichnuten und gemacht — 


Diago⸗ 


ſtimög⸗ 
Alle Anzüge in dieſer Partie 
ſind tadellos in 


Bezug auf Pafſen und Ausſtattung —Anzüge, welche bekannter Weiſe in anderen Läden 


in Chicago für #14, #15 und #18 verfanft werden 
einem Preiie getauft werden können, welcher den Kleiderhandel lahmlegen 
wird— bedenkt einmal—nur......cr0onnunnnonunen anne nnrnnennnnnnnn nen nee 


und weldhe bier morgen zu 


97.75 


Jener bemerkenswerthe Beinkleider-Berkauf. 


Der ganze Meſt jenes riefigen Einkaufs von dem Mammuth-Lager 
von Valentine &Mobinovitz, New Yort, leitende ausſchließliche 
Beinkleider-Fabrikanten dieſes Vandes Zuſammen mit unſerem 
eigenen prädtigen Kager— geht noch einmal zum Verkauf in 4 gro: 
hen Bargain:Bartien— wie folgt: 
Partie A117 Facons hodfeine reinwollene Hojen — in gran, braun. Streifen und 
ichottiihen Plaids und Kaffimeres — die Qualität der Stoffe wird in 3 Hojen ge- 
braudht— morgen offerirt zu weniger als die Hälfte des regulären Preijes- 
etwas ühnliches wird niemals wieder borfommen 


Partie B—90 
doppelt Twift Cheviots 


Preis morgen—bedeuft es— wundert Euch 


Hoſen, die in allen beiferen Läden zu 83, 83.50 und $4 verfauft werden— 
Simon doppelt Overvlatd Gaifimeres zc., 


tft nur 


Partie C—Von den allerfeiniten foftbariten Stoffen nemaht—den Namen der Yabrif 
maden wir nicht befannt—hocdhfein gemacht, Fünstleriich geichneidert und ausgeitattet 


—eueiter Schnitt — 
alle gehen 3u........ 


Bartie D — Dieie übertrifft alieg — Hoien 


allermodernite Stoffe — Hofen 86, $7 und 88 werth- 83 50 


von Slaters Cheviots, ſchwarzen und blauen Hairline Caſſi— 


meres, hellen und dunklen Tweeds und gemiſchten Cheviots gemacht-keine Staub zeigenden Stoffe— NET 
fie £ojten anderwärts $2 und 82.50—-hıer, ſo lange ſie vorhaldenn ⁊ 


Gritannlihe Reduftionen in Saushaltungswaaren, 


& t, 


Veritellm 
bare 


Draht⸗ 


Waſchtöpfe ....... 

) Waſſer-Eimer aus echtem 

BE 

Der leicht laufende „Beſt“ 
Mäher, 10, 12 und 14 

SDR... -nuraneuen $1.95 

I 

I 


Galvanifirte eiſerne29— | 
f € 
| 


1-Brenner Square Gas 
DOefen, 48: Werthe.. Ice 
1. Brenner 4301. ! 
BERR: 00a: DR 
Nallion’3 82 verbeſſerte 
15€ 
15c 


MWafler-Filtrirer, mit ertra Borz Füllung... .... 


Blauer VBitriol, 10:Pfd. Pelt 


E3 fommt aud) 
Das wird da— 
ent⸗ 


kehr auf, zu trinken. 
das Gegentheil vor. 
durch erklärt, daß der ohnehin 
nervie und ſtärkender Heilmittel be— 
dürfende Organismus unter das 
ſtrenge Faſten und Arbeitsregiment 
des Kloſters geräth. In den meiſten 


Fällen beruht die Geneſung des Lei— 


inſeln ein Sanatorium für Altoholi⸗ denden auf ſeinem 


tiefen Glauben, 
und die Geſundeten ſagen ganz rich— 
tig, daß ſie wunderbar geheilt worden 
ſeien. Dem Plane des Dr. W. Olde— 
rogge liegt derſelbe Gedanke zu Grun— 
de wie der Entfernung nach Walaam, 
doch hat er einen großen Vorzug: die 
Kur auf Walaam beruht auf erzwun— 
gener Enthaltſamkeit und auf religiö— 
ſer Einwirkung (andere Mittel haben 
die Mönche nicht), auf jenen Inſeln 
aber ſoll eine Heilanſtalt errichtet wer— 
den, die über alle wiſſenſchaftlichen 
Hilfsmittel der heutigen Pſychiatrie 
und Medizin verfügt. In dieſer Heil— 
kolonie wird der Arzt ſittlich auf den 
Patienten einwirken und zugleich be— 
müht ſein, ſein Herz und ſein Blut— 
ſyſtem auf jede Weiſe zu kräftigen und 
zu reguliren, und nach Möglichkeit 
auch die anderen Organe ſtärken, de— 
ren Funktionen durch das Gift des 
Alkohols geſtört ſind.“ 
Sea 

— Gut gegeben. — Herr (Lebe: 
mann): „Fräulein Erna, warum ig=- 
noriren Sie denn fo auffallend meine 
Gegenwart?" — „Weil ih an meine 
Zukunft denke.“ 


LELLPLRRIRERUTRRUNED. 
— $eit so Jahren das beste 
Bausinittel gesen 
Unverdaulichkeit, 


Verstopfung, 
Eiutandrang 


wo | 
* 
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Der Name 
AUGUSTUS BARTH, 
IMPORTER, 
auf jedem Radet, 
PREIS 25 CTS. 
in allen Arotbeten, 


“ARRARAAARAAAARARAAR 


WARRRRRARRRAAARLLARLERR 


nenn 


4 


aa 


R 


Seit Jahren hat die Ärztlihe Wiffenihaft die 
Menichheit zu dem Glauben verleitet, daß Blutver- 
giftung unheilbar je. Die leidende Menichheit 
bat in der Berzweiflung fi auf die heißen Xuellen 
berlaffen, fih mit Ouedfilber vollpumpen lajleı, 
ohne Linderung zu erhalten. Die Henderion Medical 


| En. heilt und wird jeden Fall von Blutvergif- 


tung, ganz gleich, in welchem Stadium jich derielbe 
bereits befindet, innerhalb 30 bi3 YO Tagen heilen 
oder S0O Neugeld bezahlen. Schreibt, laßt Euch 
Zeugnifie von wirtlihd Geheilten Zonımen. Ale 
Korreipondenz als Bertrauensfade betrachtet. Medis 
zin per Bojt zugejandt. Hjn,mijadım 


Henderson Medical Co., 
21 Quincy Str. - - - Chicago, Ill., U. $. A. 


Finanzielles. 


» 


E. G. Pauling, 


I32 LA SALLE STR. 


Geld zu verleihen auf Grund- 


eigenthum. Erjte Sypothefen 
zu verkaufen, 


Echte Novelty 
Wringers, ſo⸗ 
lide weiße 
Gummi⸗Rollers 
— American 
Wringer Co. 
Schusmarfe auf 
jedem einzelnen 
-Srößen 10, 11 
12:3Ö11. Roller, 


Aus) 9% 
wahl 2.25 


No. 8 
Waſch⸗ 
keſſel mit 
Kupfer⸗ 
rand und 
⸗Boden, 


m 

& 
Zwei⸗ 
Quart 


Blech⸗ 
Eimer 


„Famous“ 
Kochofen 
mit einem 
T⸗Ge⸗ 
ſimſe — 
große 
Back⸗ 

ofen — 


$8.95 


mit 
Deckel, 


Selbſtarbeitende Carpet Stretchers, können 

einer Hand gearbeitet werden . .......... 8e 
Wall Kaffee-⸗Mühle u. Canſſter, verbunden . . . . 180 
No. 8 Yaundry Cfen—voljiundig mit Joint 


mit 


Holztohlen =» Birgelerien für Schneider, 
nidelplattirt........ 

Brod⸗ u. Fleiſchmeſſer, 
tem Stahl 


Finanzielles. 


RUDOLPH 
KELLINGHUSEN 


92 LA SALLE STR. 


_ Schiffskarten 


| von und nad) Europa 


zu billigen Preifen. 
Geldfendungen "Srimalwonenie. 


a Srbichaften 
| 


regulirt und 


Bollmachten 


notariell und foniulariich bejorgt. 


Urfunden aller Art mit 
foniulariihen Beglaubigungen. 


Notariats-Amt 


—ur Anfertigung von — 


| Bolmadten, Zeitamenten und Urkunden, 
Unteriuhung don Abſtrakten, Auöftellung von 
Reilepäfen, Grbidhaitsregnlirungen, 
mundihafitsiahen, jowie Kollektionen 
| Rechts: jowie Rilitärſachen beſorgt. 


Dan beachte: jammbw 


92 La Salle Str. 


5 Prozent Cand:Eredil:Bonds 
8100850081000 


Kapital fällig am 1. Dejbr. 1916 
oder nad zwei Jahren, nad Wahl 
des Inhabers. 

Ausgeitellt unter dem Syjtem der deutjchen 
Sypothefenbanfen und gefichert Durch Hypo= 
thefen, zahlbar durch Amortifation. Die 
Hypotheken werden auf Yändereren placirt, 
die den dreifachen Werth haben. 


Pearsons-Taft Land Credit Co. 


Etablirt 1865. 


Hartford Building. 


WILLIS & 
FRANKENSTEIN 
164 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen. 


auf Grundeigenthum zu billigiten Zinjen. 


Erfle Nortgages zum Verkauf. 


und 


Sinfamism 


TEuPEL, SchiLLER & 60, 


Anleihen 
gemacht aufgute Srundeigenthums-Sierheit 
Erite Hypothefen zu verfaufen. 


Zimmer 2-3, 36 N. Clark Str. 
1. F. W. BRUENING. 472 Cleveland Ave. 6flj 


In Chicago jeit 1856. 


KOZMINSKI & CO., 


173 DEARBORN STR. 
Geld zu verkiden Grundeigenthum. 


....Befte Bedingungen.... 
d Verlauf. Bolls 
BE te Eat 


Ber: | 


| Salavette und Serisu. Be 


Männer-Ansftattungen — äußerft 
billig. 
Echtſchwarze 
ſtrümpfe, werth 
Nabtloie Männer-Strümpfe,.. 
Boſton Jacon ganzjeid. Strumpibänder 
TUCSON seesänsseanec.. 8c 
Feine Elubhouje Wajh Lies für Mäı 
SE an aan asseannen 12e 
Neine Federgürtel fürMänner,werth 19 Ge 
FrenchWeb Männer-Hoſenträger, Elaſt. 
Roll Ends und fancy Schnallen .185e 
Hübſche Muſter in ganzſeidenen Band 
Bows, werth 250 123€ 
Große Partie ganzieidene String Lies, 
wertb 12%c 
4 Schattirungen feine Talbriggansiem- 
den und Unterhoien jür Männer. alle 
Größen, werth 750 
Erlra lange mit Seide beſeste feine 
Muslin Nachthemden für Männer, 
werth 81 


Apotheker⸗Laden Bargains. 


Woodbury's Facial Soap................ 
Woodburds Facial Cream .P.................. 
Woodburn’s Facial Vowder 

Woodbury's Dental Cream 

Haarbürſte ganz aus Borſten, werth 50 
Kleiderbürſte, ganz aus Borſten, werth 506 .... 
Nägelbürſte, ganz ans Borſten, werth Be * 
Powder Puffs, zu halbem Preis, anfangend mi 
Metall Shampoo Spray und vier Fuß Gummi— 


5e 
39e 


50€ 


s Almond Meal, Zr Ei iiteln........ 
iams' Pink Pills 
a NE 
ina oder Capficum Pilaiter........... 
Acıd Phosphate, 50 Flaſche 
0 115 Selger Aperient, 50c Naſche — — 
Ayer's Root Beer, genug für 40 Flaſchen 
Harris’ Bladderrp Eordial. 25c ;Flaiche 
Ejlence Jamaica Ginger, Ze Flafche 


Fa > * . 
Echte Handihuh-Bargains. 
Angebrodhene Linien tigen GlacesHands 
ichyuhen für Damen. einfache od itichte Rücken 
und andere Moden; cber d anöopfige 
Chamois Mousquetaire Handſchn 
Pearl und naturfarbig *1. 25 8 
Echtfarbige ſeidene Mitts für Damen 
Daumen, werth 50c 
25c ihmwarze oder farbige Lislethread Handichuhe 4* 
für damen und Rinder 53t 


Gute Möbel billig. 


ftehender 
Fuß, Meifing Stangen 
Ringe u.Mounts. X OR 
wertp $I0.SO..... Do 98 
Maiiiv Eichen Sideboard 
bochfern polirt, hands 
geihnigt, mit Sammet aus: 
gelegte Schieb»- & > 
lade, werth 825 ® 11.98 
Cobbler Sitz Schaukelſtühle 
viertelgeſägtes Eichen und 
Imitatton Mahagoniholz— 
feine Politur-hübſch 


geſchnitzt. werth 31.98 


83.75, für 


Näh⸗Schaukelſtühle — hohe 
Lehne, Rohr-Sitz. hübſch 
geſchnitzt werth 
— — — —— — — $1 
28:3Öll. Couches — dolle 
Spring Kante, befranft — 
gepolitert in Eorduroy oder 
Karier-Plüich, A OQ 
werth $8. 75, zu. . 54.98 
Gombination Bücherihranf 

und Schreibpult, in majlid. 
viertelgelägten Eichenholz, 

mit großem franzöſiſch 
geichliffenen Spiegel — 

werth $17.50.....000u000 0% s..... 


Eifenpahn- Fahrpläne. 


Illinois Zentral:Eiienbanhn. 
Ude durdfahrenden Züge verlafien den Zentral-Bahıre 
def, 12. Str. uud Par! Row. Die Zuge nad dem 
üden Lönnen ebenfalls an der 22. Str.-, 39. Str. 
und Hpnde PBark-Station beitiegen werden. Stade 

Tidet:-Dffice, 99 Adams Str. und AuditoriumsGotel 

Durchgehende Züge — Abfahrt Antun 
New Orleans & Memphis Limited * 255N *12.20° 
Monticeilo und Decatur..........." ZEN 
Et. Louis Diamond Spezial 
Et. Louis Day ligbt Spezial 
Eprinafield & Decatur 
&aıro, Tagzug 
Springfield & Decatur... 
New Orleans PBoltizug .. der 
Bloominaton & Shatsworth....... } 
Ehicago & New Orleans Erpreß... 
Silman & Rantafee. ...... EN 
Roord, Dubugue, Sivur Cıty & 

Siour Falls Schneligug...... .... "EON 
Rodford, Dubuque K Siour Eıty..all.35 N 
Rodtord Paflagıerzug ION 
Rodiord & Dubuaue 
Rockford & fyreeport Erpred....... 
Dubugque & Rodford Erprek b 

aSamftag Nacht nur bis Dubuque. "Zäglid. | 
lich, ausgenommen Sountaad, 


Burlington-Linie. 

Ehicaao», Bnrlington- und Uuiney-@iienbahn. Tidets 
Office, 211 Elarf Str. und Union Paffagier-Bahn- 
bof, Eanal Str., zwiihen Mabdijon und Adams. 

Abfahrt Ankunft 

8.05 DB 5R 


- 
3 


10.253 

10.2358 
..:1 8.308 
HUN 
2.508 
25N 
3ION 


—— tn 0 
m. 


Sans SSRknmannf 
BEER SEEIEHERER 
HS ESEBRT5EB 


u2 
5 


uge 
Galesburg und Streator 
Rockſord uud Yorreiton 
Xofal- Punkte, Ylinoig u. Jomwa... 
KRodford, Sterling und Mendota..7 LION 
Streator und Ottowa TION 
Kaniaseity, St. oe u.Lenvenworth* 5.25 
Alle Bunkte in Teras FH N 
Omaba, €. Bluffs u. Neb.» Buntte. * 6.32 
&t. Bau! und Deinneapolis....... * 6.25R 
Kaniaseity, St. Zoe u.teadenmworth "10.30 N 
Omaha, Lincoln und Denver 10.WR 
Dlad HiN:, Montana, PBortland.. *10.VOR 
©t. Baul und Diinneapolis *11.20N 
"Zäglih. TIäglih, ausgenommen Sonntan3. 


CHICAGO GREAT WESTERN 


“The Maple Leaf Route.” 


Sraud Eentral Station, 5. Ave. und Harriion Straße 
Eıtn Office: 115 Adams. Zelephon ZI80 Main. 
*Zäglid. tAusgen. Sonntags. Ubfahrt Ankunft 
Minneapolig, St. Paul, Dubuce.. (+ 5.52 +10.0R 
Kanias Eity, St. Zoieph, Des!’ 6.ON *° 908 
Dioines, Marihalltown "11.0NR * 9308 
Spramore und Byron Local 310 °10.25 3 
St. Syarled, Sycamore, Deralb— Abfahrt, 75.45 % 
9.408, IR, "LION, +5.35.R, 6.0N "1.80 N; 
Aufuaft 47.50 8, *9.30. "9.50, "10.25 8, 5.0 R 


+ 
a 


. .+ 
manemerc SC yurog 


SEESBEREE 


65888 


e————— ++ 


BSEESBEESTESS 


| 


Shicage & Erie-@ijenbahn. 
Ticket⸗Offices: 

242 S. Clart. — — potel und 

earb Station, Polk u. Tearborn. 
——— — Ankunft. 
t3.WN 
5.WR 
5008 
9.3U 3 
‚1.358 
1.53 


£ 
HS — 
<ERIEZ 
un 7 
—— Diarion Lokal... 
New York & Bolton 


Samestomn KL Buffalo 

Baß Late Accomodation 

Nem Yorf & Bofton „o 

Golunbus & Sorfoll, Ba 8.08 
* FZüglig. + Ausgenommen Sonutug 


3. UN 
3. 


ü— ——— — ——— 
J Tictet ces: lar 
r PREIS und Auditorium Hotel. 
a) Dusvug Newalgaet Arne R Life Abfah.t Ankunft 
Alle Züge täglıd. 
Schnellzug für Indianapolis und 
Suncnnati 
Baibington und Baltimore. .uen er. 
Kafanett: und Voui3pvile. 
Indiauapolis und Cincinnati 


Satapette Accommodatıon... 
niuianapolit und Cincinnat 


wo m go as 
BEFEREE 
SESERSRB 
anBanWR 
BE6yE88 
Saussäg 


saltimere & Ohin. 


Bahnhöfe: wrand Zentral PaffogierStatiom; Stabi 
Dfftce: 193 Elart Str. 


ort und Waihington Veiti- 
3 * XRX 
burg Veſtibuled u" LION 
° XKüglih. + Ausgenommen Sountagß 
7 Daiy. + Dailyexcept Sunday. | Leave, I Arsise 
/ Express........ 2.0 


Keine ertra Fabhrpreije verlaugt auf 
den Bd. &D. Limited Zügen. Abfahrt Ankunft 
6.58 TER 
N alt i v — 
ew York, Waihington und Pi 
3 x — 2.08 
Fittsburg, Gleveland, Wheeling um “ 
Columbus Erpreß . TON ° 708 
CHICAGO & ALTON-UNION PASSENGER STATION. 
Street, between Madison and 
Ticket Sioe. 101 Adams Street. 
8. 


— 
702 


Bolbob: 
BEUEELLE 


Beunrumom 
WEERSEUS 
1747777777 


& 
Ei 


% Express. Zu 
Asogmmodasion.-..nn.. 





